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1 ̃ E SETA 


Die Tage in Geſterreich. 
be SĘ Entlaſſung des Cabinets Badeni iſt ein 
W tüngsvolles Ereigniß. Sie beruhigt die mild- 
e Bolksleidenſchaft und ſcheucht den offenen 
‘ un Bürgerkrieg, der bereits beginnen 
e, zurück. So wirkt die Entſchließung des 
Machen für den erſten Augenblick wie eine erlöſende 
in und es ift verſtändlich, daß die Grazer Bürger 
Rh dem Momenteindrucke ſich zur feſtlichen Illumi⸗ 
iten ihrer Stadt verftehen konnten. Aber in Wirk 
15 A iſt der kaiſerliche Schritt ſehr ſpät geſchehen: 
ner ganzen Reihe deutſcher Städte herrſchte am 
Mittag die Straßenrevolte, welche von tſchechifchen 
em und ungariſchen Huſaren blutig unterdrückt 
R en mußte, und die revolutionären Rufe drangen 
ie a durch die Thore der Hofburg, als Franz Joſef 
en Entſchluß faßte. Hätte der Monarch daſſelbe, was 
Sonntag Mittag that, vor Monaten ausgeführt, ſo 
| dem treueſten und aufopferungsfähigften Theile 
ichen Bevölkerung, den Deutſch⸗Oeſter⸗ 
ern, nicht das Gefühl der Unterdrückung und 
ergewaltigung aufgezwungen, die zuverläſſigſten 
en des öſterreichiſchen Staatsgedankens demſelben 
t entfremdet worden. Badeni geht jetzt, aber die 
unheilvolle Saat, die er ausgeſtreut hat, tft dadurch 
icht mit Stumpf und Stiel ausgerottet, ſie ſproßt 
Art allen Unkrautes auch nach ſeinem Sturze 
weiter und nicht im dynaſtiſchen und ſtaatlichen 
ereſſe — ift doch für eine lange Zukunft das 
Wiſchthum Oeſterreichs in eine mißtrauiſche und 
poſitionelle Wachſamkeit gedrängt worden. 
è Darin liegt der bleibende Effect des Badenijden 
Items, daß ein unheilbarer Schaden entſtanden, 
aß der conſtitutionelle Gedanke, wie der Glaube 
RE Recht und Gerechtigkeit aufs tiefſte er⸗ 
ſchüttert iſt. Das hatte vor dreißig Jahren die 
Verfaſſungsſiſttrung des Grafen Belcondi, das hatte in 
Unjeren Tagen das viel angegriffene Taaffe'ſche „Fort⸗ 
8 nicht zu Stande gebracht. Das Coalitions⸗ 
eas des Grafen Taaffe behielt es immer als 
die ihn und unverbrüchlichen Grundſatz im Auge, daß 
und e unterſtützenden Parteien ihre letzten nationalen 
felten  elfioneiten Sond ere Forderungen zurück⸗ 
bent t damit Beit für bie Löſung der allgemeinen 
würd. ichen und wirthſchaftlichen Aufgaben gewonnen 
nites, Badeni hat dieſes relativ weiſe Princip miß⸗ 
m er wollte den verſchiedenen Mehrheitsparteien 
fit ne, Mond und Sterne ſchenken, der deutſchen Oppo⸗ 
ion aber mit Rechtsbruch, mit brutaler Gewalt, mit 
lut und Eiſen Herr werden. Er hat mit dieſer 
Politik völliges Fiasko erlitten, und nicht einmal ſeine 
nächſte Aufgabe, der Ausgleich mit Ungarn, iſt ihm 
gelungen. Erſt durch ſeine Entlaſſung eröffnet ſich 
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ein vorläufiger Ausweg aus dem Ausgleichslabyrinth. 


dm Strame der Zeit. 
Von Marie Bernhardt. 
56) Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 


„Wenn ich mir aus denke“, fuhr der Landrath 


fort, „daß die Thatſache, dieſer verfehmte Menſch 
at hier unter meinem Dach, bei meiner Frau ver⸗ 
weilt, ſchon morgen, übermorgen wie ein Lauffeuer 
erumgehen und in aller Leute Mund ſein wird, 
Jes ift einfach zum Verzweifeln! Und dabei ſiehſt 

u mich mit einem Geſichtsausdruck an, als hätteſt 
Du nicht das geringſte Verſtändniß dafür, was Du 
mir durch Dein unverzeihliches Benehmen überhaupt 
Angethan haſt!“ 

„Ich — Dir — angethan? Nein, — in der 
That, Benno, — das weiß ich nicht!“ Sie ſprach 
verwirrt und ſtockend, — all' ihr Sinnen und 

enken war bei Doctor Funcke und den ſchweren 
nflagen, die man gegen ihn gerichtet, — ſie hatte 
Mühe, ſich zu ihrem Manne zurückzufinden. ; 

„Ja, — biſt Du denn ein ſo urtheilsloſes Kind, 
daß ich Dir erſt erklären muß, was es für mich, 
einen auf verantwortlichen Poſten geſtellten Beamten 
bedeutet, wenn ein Menſch von dem Ruf, der 

ergangenheit in meinem Hauſe ein⸗ und ausgeht?“ 
„Es kann ein falſcher Ruf ſein, es kann ſich mit 
dieſer Vergangenheit total anders verhalten, als 
man es hier verbreitet hat. Die Thatfachen, von 
denen Du ſpracheſt, haben fic) in Ungarn zugetragen, 
es liegen lange Jahre zwiſchen damals und heute, 
— wer kann jagen, wie entſtellt, wie übertrieben 
all' die Gerüchte, die ihn umgeben, hier angelangt 
ſind? Ich für meine Perſon glaube kein einziges 

ort davon!“ 

„Du glaubſt nicht, — willſt nicht —“ 

„Nein! Ehe ich keine beſſeren Quellen kenne, als 

die perſönliche Voreingenommenheit und Anfeindung 
er hieſigen Nachbarſchaft, eher ſoll nicht eine von 
aj niedrigen Verleumdungen in mir Wurzel 
Alien 14 


lupatielijijeo 


„Dienstag, 30. November 1897. 


Organ und Allgemeiner 


Notarien 
Beglaubigt 


Feruſprech⸗Auſchluß Nr. 316. 


achl wick ſämmtlicher Original⸗Arttkel und Telegramme tft nur mit genauer Quellen⸗Aungade — 
Pe \ 3 1 eT Neueſte Nachrichten“ — geſtattet. 


Berliner Rebactious⸗Burean: Leipzigerſtraße 31/32, Ede der Friedrichſtraße, gegenüber dem Eauitablegebäude. Telephon Amt I Nro. 2515. 


Stadtgebiet. Schidlitz, 


njat, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, Laugfuhr, 
(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Mewe, Neufahrwaſſer, (mit Bröſen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt. Obra, Oliva, Pranſt, Pr. Stargard, 
inip, Stulpmünde, Schöneck, Steegen. Stutthof, Tiegenbof. Zoppot. 


26745 Abonnenten. 


Anzeiger. 


Anzeigen⸗Preis: 
Die etnipalttge Petttzelle ooer vereniſtaum kuſtet zo: 
ür Anzeigen aus Stadt⸗ und Regierungsbezirk Danzig 
Sf Pf. 3 Heine Anzeigen 16 Pf. Reclamezeile 50 Pf 
Beilagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 


Juſeraten⸗Annahme und Haupt: Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


1897. 


Nun, da gleichzeitig der öſterreichiſche Reichsrath vertagt 
werden mußte, tft es ſtaatsrechtlich und verfaſſungs⸗ 
mäßig angängig, daß das Proviſorium eisleithaniſcher⸗ 
ſeits durch eine kaiſerliche Nothverordnung feſtgeſetzt 
wird. Für ein Jahr hat man damit den Nothbehelf. 
Dann aber erſteht die Frage des definitiven Ausgleichs 
und es wird ſich herausſtellen, daß dieſen Ungarn 
dietirt. Denn die Tſchechen, Polen und Clericalen, 
welche den flavenfeindlichen und freiheitlichen trans⸗ 
leithaniſchen Bruder bis in den Tod haſſen, haben 
gerade durch ihren, unter Badeni's Aegide gegen die 
Deutſchen in Oeſterreich geführten Feldzug aller Welt 
es erſt recht offenbart, daß im Geſammtſtaate die 
Macht Ungarns gewachſen iſt und weitaus 
überwiegt, daß in allen großen Fragen der äußeren 
und vielleicht auch der inneren Politik die ejjectiuen 
Entſcheidungen in Budapeſt, nicht in Wien fallen: 
Aus dem öſterreichiſch⸗ ungariſchen Dualismus 
entwächſt aller Vorausſicht nach ein „Primat“ Ungarns 
über die geſammte Donaumonarchie. Welche 
ſtaatsrechtlichen Conflicte und Gefahren daraus in der 
Folge entſtehen können, läßt ſich heute nicht abſehen. 

Vor der Hand hat Cisleithanien unter dem Interims⸗ 
miniſterium Gautſch bedingte Ruhe. Aber viel Staats⸗ 
weisheit und Glück gehört dazu, dieſe Zwiſchenzeit jo 
auszunutzen, um die Wunden, die ein Badeni ſchlagen 
durfte, auch nur halbwegs vernarben zu laſſen, die 
ungemein complicirte Situation wieder in etwas zu 
klären. Wie dem aber auch ſei, wir in Deutſchland, 
die wir aus politiſchen Gründen nicht im Stande 
waren, unſeren bedrängten Stammesbrüdern in 
Oeſterreich mit der That zu Hilfe zu kommen, freuen 
uns ſchon des moraliſchen Erfolges, den fie 
durch den Sturz Badenis errungen haben. Es iſt ein 
Lichtſtrahl, der die internationalen Beziehungen 
zwiſchen dem Deutſchen Reiche und Oeſterreich⸗Ungarn 
wieder erſtarken läßt und die zugleich unſere cisleithani⸗ 
ſchen Volksgenoſſen erwärmen und mit neuem Muthe 
in den ferneren Kämpfen, die nicht ausbleiben, er⸗ 
füllen werden. Die Herzen der Reichsdeutſchen ſind 
bei den Deutſch⸗Oeſterreichern für jetzt und für 
immerdar! 


Was nun? 


Von unſerem Wiener Correſpondenten. 

Das zu ſtraff geſpannte Seil iſt geriſſen: Nachdem 
am Sonnabend ſich nun auch der verfaſſungstreue 
Großgrundbeſitz ſcharf gegen die geſetzwidrige Au⸗ 
nahme der neuen parlamentariſchen Geſchäftsordnung 
ausgeſprochen, nachdem ferner die deutſchen Clericalen, 
ſpeciell die Tiroler, angekündigt, ſich angeſichts des 
geſchehenen Rechtsbruchs aus der Partei und damit 
aus der Majorität zurückziehen zu müſſen — war dieſe 
Majorität fo gut wie geſprengt und damit das Urtheil 
des Cabinets Badeni geſprochen. Daß der polniſche 
Graf mit ſeinem Latein zu Ende war und ſein Spiel 
verloren gab, konnten Kundige ſchon aus der en 
des vielgewandten Dr. Lueger erkennen, der währen 
der letzten Tage langſam, aber deutlich erkennbar, von der 


Regierung abzurücken begann. Nun iſt es geſchehen: 


Der Landrath nahm ſie am Arm und ſchüttelte 
ſie leicht, wie wenn er ſie aus einem Traum auf⸗ 
zuwecken wünſchte. : 

„Komm zu Dir, Ruth! Du weißt augenſcheinlich 
nicht, was Du ſprichſt! Wagſt Du es, mich der 
Lüge zu bezichtigen?“ 

Sie machte ſich mit einer raſchen Bewegung von 
ihm ge und trat einen Schritt hinter ihren Seſſel 
zurück. 

abe geſagt, das Gerücht kann lügen, — 
ana Du kannſt ebenjo gut falſch berichtet 
ſein, wie alle Andern! Aber weil Euch der ganze 
Mann unbequem iſt, weil er mit ſeinen Worten und 
Thaten ſchlecht in Euer politiſches Programm hin⸗ 
einpaßt, .. darum kommen Euch die böſen Privat- 
gerüchte, die man ihm nachſagt, gelegen, und Ihr 
benutzt ſie als Handhabe, um ihn von vornherein 
zu ächten und aus Eurem Kreis auszuſchließen!“ 

„Wer hat Dir das geſagt? Hat er ſelbſt, der 
edle Proletarierfreund und Volksvertreter, Dir, wie 
einem gelehrigen Kind, ſein Sprüchlein beigebracht?“ 

„Es hat mir Niemand beigebracht. Mein ge⸗ 
ſunder Menſchenverſtand lehrt es mich ſo, und Du 
mußt ihn ſehr unterſchätzen, wenn Dir das nicht 
einleuchtet. Ich, eine Frau, würde mich ſchämen, 
fo ehrenrührige Dinge ohne thatkräftige Beweiſe 
nachzuſprechen, — und Ihr Männer Alle könnt ſo 
handeln, und es iſt kein einziger unter Euch, der da 
ſagt: Laßt uns erſt einmal näher zuſehen, ehe wir 
den Mann verdammen, ob er wirklich ſo ſchuldig iſt, 
wie man ihn darſtellt!“ 

„Und wenn dies längſt geſchehen wäre? Wenn 
man 1 1 wüßte... i ; 

„Wer follen die fein ? Die Frau iſt todt, ihre 
Mutter und ihr Bruder gleichfalls, — Jahre ſind 
darüber hingegangen, in einem andern Erdtheil ſind 
die Betreffenden geweſen. Wer noch von der Familie 
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der Frau übrig it, muß nothwendiger Weiſe Partei ein Lächeln von ihr jetzt, und er 
er 8 die Heirath gegen den Willen dieſer dreifachen Erz umpanzern müſſen, 


ſein, wenn 


Familie vollzogen worden iſt. Authentiſche Mit⸗ 


theilungen könnte nur ein Einziger geben: Doctor 
Funcke ſelbſt!“ 


— — ———— E < 
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Ueber die großen dramatiſchen Staatskomödien 
an der Donau hat ſich der Vorhang geſenkt, aber nur 
der erſte Act iſt beendet, was weiter folgen ſoll, 
meiß Niemand. Wohl liegt der Vertreter der polniſch⸗ 
jlavijchen Majorität zerſchmettert am Boden, aber die 
Majorität f elb jt i geblieben und wartet nur auf 
den Moment, Rache zu nehmen für die Enttäuſchung, 
die ihr in letzter Minute geworden iſt. Die Deutſchen 
haben glänzend geſiegt, aber wo werden dieſe Deutſchen 
ſein, wenn das einigende Band der Oppoſition, das ſie 
bis jetzt ſo ſtraff zuſammenhielt, nicht mehr vorhanden 
ſein wird? Werden die durch die gemeinſame Gefahr 
künſtlich zuſammengeſchweißten zahlloſen Fraetionen, 
werden heterogene Kreiſe wie Socialdemokraten, Liberale, 
Elericale, Antiſemiten, Chriſtlich⸗Sociale 2c. nicht alsbald 
wieder auseinanderfallen, nachdem das Hauptziel, der 
Sturz der gegenwärtigen deutſchfeindlichen Regierung, 
erreicht iſt? Wohl iſt viel, ungeheuer viel, aber bei 
weitem noch nicht Alles errungen! Die Deutſchen haben 
gezeigt, daß man gegen ſie, oder gar ohne ſie, in Oeſterreich 
nicht regieren kann, und das iſt zweifellos ein bleibender 
Erfolg, deſſen man ſich wohl von Herzen freuen mag. 
Aber eine Klärung der Geſammtlage iſt damit nicht 
erfolgt — denn wenn auch nicht gegen die Deutſchen 
mehr regiert werden kann, ſo läßt ſich doch auch nicht 
mit ihnen regieren, ſie bleiben eine Minorität, die, 
ſelbſt geſchloſſen, parlamentariſch nichts durchzuſetzen 
vermag und vor Ahlem nicht in der Lage ift, die Be: 
rufung eines wirklich deutſchfreundlichen Staatsmannes 
an die Spitze des Cabinets zu erwirken, bezw. einen 
ſolchen dort zu halten. Nur allzubald werden ſich 
bei den Tſchechen und Polen die alten Begierden 
wieder regen, wird der alte Kampf wieder 
entbrennen. Die deutſchfeindlichen und reactionären 
Elemente in Oeſterreich find in der jüngiten 
Aera allenthalben zu ſtark geworden, als daß 
man ſie jetzt mit einem Wink in die Ecke jagen könnte. 
Der einmal entbrannte Nationalitätenhaß wird ſich 
auch durch eine Wendung in der inneren Politik nicht 
mehr zurückſchrauben laſſen; es fiehen viel zu viel 
Intereſſen auf dem Spiele, als daß ſich die, die geſtern 
noch allmächtig waren, heute ſchon entſchließen ſollten, 
ihre Herrſchaft widerſtandslos abzugeben. Möge man 
alſo in dem Jubel über den erſten errungenen Sieg 
nicht vergeſſen, daß der Krieg noch lange nicht be⸗ 
endet und daß ein allzugroßer Optimismus 
hinſichtlich der Zukunft kaum berechtigt erſcheint. 

Die unſelige Sprachenverordnung freilich dürfte 
alsbald durch miniſterielle Verfügung erheblich ab⸗ 
geändert, vielleicht ſogar ganz zurückgenommen werden, 
aber da nicht anzunehmen iſt, daß die Tſchechen und 
Polen durch die kaiſerliche Entſcheidung und durch den 
ſtürmiſchen Schwung der deutſchen Erhebung ein⸗ 


aller Wahrſcheinlichteit nach, die antideutſchen Parteien 
nunmehr ihrerſeits in die äußerſte Oppoſition gehen. 
Dann wäre für das Land ſelbſt alſo nichts gewonnen, 
als ein „Syſtemwechſel“ auf der Bühne, der Kampf 
ſelber aber zwiſchen den leidenſchaftlich erregten 
Nationafitäten ſetzte ſich fort und Niemand vermöchte 
das ſchließliche Ende vorauszuſehen. 
1. . LJ 
Die Haltung der Rechten gegenüber dem neuen 
Miniſterium. 
Wien, 30. Nov. (W. T.⸗B. Telegramm.) 

Die „N. Fr. Preſſe“ ſchreibt: Die Rechte hat ſich gegen 
die neue Regierung zuſammengeſchloſſen. Sie hat ſich geſtern 
noch enger ralliirt und erklärt, durch den Wechſel des 
Cabinets ſei in ihrer Stellung keine Veränderung eingetreten. 
Sie will das Ausgleichsproviſorium bewilligen, aber von der 
Der Landrath ſtand da und ließ langſam meſſende 
prüfende Blicke über ſeine junge Frau hingehen. 
Wie ein ganz fremdes Weſen erſchien ſie ihm. Keine 
Spur mehr von dem entzückenden Kinde, das ihn 
vor ſo kurzer, kurzer Friſt ſo raſch bezaubert, ſo 
kopflos verliebt gemacht hatte! War ſie immer ſo 
geweſen? Hatte all' dies ſtets in ihr gelegen und 
nur der Gelegenheit geharrt, zum Durchbruch zu 
kommen? Oder 
Er konnte dieſes „oder“ nicht zu Ende denken, 
ſeine ſtark entwickelte Eigenliebe verbot es ihm, = 
er ließ dies Glied ſeiner Gedankenkette wie eine 
aufkeimende Tollheit zu Boden fallen, . .. jo etwas 
war eben einfach nicht möglich! Ruth hatte ſich 
unverantwortlich benommen und ſeinen Zorn ſchwer 
gereizt, er wollte ſie das auch fühlen laſſen. Aber 
ſie war ſo jung und kindiſch, — über die Trag⸗ 
weite deſſen, was fie geſagt hatte, war fie ſich wohl 
kaum klar und ihre glühende Vertheidigung des 
Doctor Funde, .. lieber Himmel, da prickelte fie 
der Geiſt des Widerſpruchs, da kam ihre lebhafte 
Phantaſie hinzu und zeigte ihr dieſen gefährlichen 
Menſchen, der ſicher ſoeben allerlei ſentimentales 
Zeug an ſie hingeſchwatzt hatte, in einer romantiſchen 
Brillantfeuerbeleuchtung. Entführung, — Mord 
oder Duell — Wahnſinn und Flucht über's Meer, 
— welch ein dankbarer Stoff für dies capricidje 
Kindsköpfchen! Man mußte das temperametvolle 
Perſönchen nur recht feſt in die Zügel nehmen, es 
ganz kurz halten, damit etwas Derartiges nie wieder 
vorkommen konnte! 


Wenn ſie nur nicht ſo reizend geweſen wäre! 
Wenn nur der eigenartige Zauber, der von ihrer 
Perſönlichkeit ausging, dem Präceptor ſein Amt 
nicht 10 gewaltig erſchwert hätte! Wie fie fo 
vor ihm ſtand, da wußte er es: ein Blick — 
hätte ſich mit 
um nicht wie 
Wachs hinzuſchmelzen. — 

Aber ſie hatte dieſen Blick und 


dieſes Lächeln 
nicht für ihn! — 


geſchüchtert und ſomit verſöhnungsbereit find, fo : bleibt vorläufig nach beiden Seiten in der Haupt 
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Aufhebung der Sprachenverordnungen nichts wiſſen. Ebenſo 
wird von der Rechten erklärt, daß kein Grund 
für den Rücktritt des Präſidenten Abrahamowitſch 
vorhanden ſei, da ein Wechſel des Miniſteriums die Stellung 
des Parlamentspräſidenten nicht alterire. Dieſer Rallitrung 
der Rechten gegenüber hat ſich auch die Linke zuſammen⸗ 
geſchloſſen, und ihre Gruppen haben ſich ſolidariſch erklärt. 
Die Linke fordert Aufhebung der Sprachen verordnung bei 
Beſeitigung der als ungiltig angefochtenen Aenderungen 
der Geſchäftsordnung und Rücktritt des Präfidenten 
Abrahamowitſch. 
Prag, 30. Nov. (W. T.⸗B. Telegramm.) 

Bei Straßenſcenen find 2 Revolverſchüſſe gefallen, 
haben jedoch Niemand getroffen. Das Fenſter des Bandes- 
muſeums iſt eingeſchlagen. Vor dem Cafino find die ziehen⸗ 
den Gruppen mit gefüllten Bajonett zerſtreut. Einige leichte 
Verwundungen ſind vorgekommen. 7 Verhaftungen, darunter 
die eines Anarchiſten, fanden ſtatt. um 9½ Uhr Abends 
rückte das Militär ab. 


Unſere Expedition nach Aſien. 

In Sachen der Kiaotſchau⸗Bucht iſt bisher am 
wenigſten von der Chineſiſchen Regierung die 
Rede geweſen. Es iſt nur berichtet, daß man in Peking 
die Genugthuung für die Ermordung deutſcher Miſſionare 
von der vorgängigen Räumung Kigo⸗Tſchau's 
durch die Deutſchen abhängig gemacht — ein naives 
Anſinnen, auf welches deutſcherſeits nicht wohl reagiert 
werden konnte. Dagegen bewahrheiten ſich die ſonſtigen, 
über London gekommenen und wohl ebenda fabrieirten 
Nachrichten von einem energiſchen Vorgehen Chinas 
und von Schritten der Pekinger Regierung, welche 
den Conflict verſchärft hätten, keineswegs. Am aller⸗ 
wenigſten denken die Söhne des himmliſchen Reiches 
an einen Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen mit 
Deutſchland; der für Berlin neuernannte Geſandte 
Lu⸗Hai⸗Huan hat nicht die Weiſung, in Peking zu 
bleiben, erhalten, ſondern ſchifft ſich am 3. December 
nach Europa zur Uebernahme ſeines Poſtens ein. Der 
bisherige Geſandte am deutſchen Hofe hat unſeren 
früheren Vertreter in Peking, Herrn v. Brandt, in 
Wiesbaden aufgeſucht, wie es ſcheint, in dem Gedanken, 
an dieſem Diplomaten einen freundlichen Fürſprecher 
bei der Reichsregierung zu erlangen. Alle dieſe 
Schritte ſind äußerlich gegen Deutſchland entgegen⸗ 
kommend, weiter aber geht ihre Bedeutung nicht. 


Eine active Genugthuung iſt damals ebenſowenig 


gegeben, wie eine Kriegsertlärung oder etwas 
dem Aehnliches. Die kaiſerliche Regierung in Peking 


ſache paſſiv. 


——— v wr. ———-— 


Pariſer Tagesgerede. 
(Von unſerem Correſpondenten.) 
J. Paris, 27. November. 

Ca peut durer un an, deux ans 

Oa peut durer dix aus, vingt ans 

Qa peut durer cent ans 

Ca peut durer tout P temps 
fang der kürzlich verftorbene Montmartre: Dichter 
Jules Jouy. Und er kannte den „Kampf um den 
Verräther“ gar nicht. Alſo ein Prophet! Armer 
todter Sänger! Es war ihm nicht vergönnt, die 
ſtürmiſchen Tage der Dreyfus⸗Epoche zu erleben. Es 
reimt ee nicht viel darin, aber was hätte man 
darauf Verſe dichten können voll Spott und Hohn! Denn 


c eee eee 


Ihre junge Seele war in vollem Aufruhr. In 
die ſtille weiße Winternacht hätte ſie laut den Namen 
des Mannes, der hier eben ſo ſchwer angeklagt 
worden war, hinausrufen, zu ihm ſagen mögen: 
„Komm her, und vertheidige Dich! Und wenn ſie 
Alle, — Alle gegen Dich find, .. ich glaube Dir 


und nur Dir allein!“ Und dann ſah fie ſich wieder 


im Zimmer um und mußte lächeln, — dies weiche, 
verträumte Lächeln, das ihr reizendes Geſicht heute 
erſt gelernt hatte und das es ſo geheimnißvoll an⸗ 
tm zaj machte. Wie vertraut war ihr alles hier in 
dieſem Raum, — und doch wie ſeltſam neu und 
verändert! Hier der Seſſel, in dem er gelehnt, das 
Glas, aus dem er getrunken, auf dem Eiden die 
Zither, darauf fie ihm vorgeipielt, — der Stuhl, 
auf dem fein Kind gejejjen, fein ſüßes Kind — Sofi? 
Es legte ſich ihr o t vor die Augen, ihr Herz 
that raſche Schlage 

„Daß Du Dir dieſe authentiſchen Nachrichten 
nicht von dem Betreffenden ſelbſt holſt, folk meine 
Sorge fein! ſagte der Landrath gemeſſen. Die 
Worte machten wenig Eindruck auf Ruth. Sie hatte 
nicht vecht hingehört. 

Ein di8cretes Boden an der Stubenthür, ein 
ganz ſchmaler Spalt, der ſich aufthat, — dahinter 
Luxens Stimme: 

„Darf ich mir nur erlauben, zu fragen, wie wir 
es mit dem Abendeſſen ...“ 

„Ganz recht!“ entgegnete der Hausherr. „Wir 
werden kommen!“ Er trat an ſeine Gattin heran 
und bot ihr den Arm: „Darf ich bitten?“ : 

Leicht zuſammenſchreckend, jah fie ihn an, als fei 
er ſoeben erſt unerwartet in's Zimmer getreten, — 
und nun legte ſie die äußerſten Fingerſpitzen auf 
feinen Arm, — ganz leicht, ganz lofe, als wäre er 
ihr ein völlig Fremder! — — 

; 17. 

Der durch den Kalender beglaubigte „Anfang 
des Winters“ — thatfächlich hatte er ſchon Langit 
begonnen! — ſchnitt ein grimmiges Geſicht. Ueber 
Tag tobte ein ſchneidender Nordoſt durch Altweilers 


zugeſellt. 


— — ᷑—ẽ— 
Das kann ein Jahr, zwei Jahr' dauern, 
Das kann zehn Jahr', zwanzig Jahr' dauern, 
Das kann hundert Jahre dauern, 

Das kann fort und immerdar dauern. 


Wenigſtens ijt einſtweilen noch kein Ende abzuſehen. 
Aud es iſt wahrlich kein Vergnügen, allenthalben und 


überall auf dieſen Rieſenſcandal zu ſtoßen. — — 


Erhebt man ſich in der Frühe — in Paris beginnt 
Früh Morgens gegen neun Uhr — dann hört man, 
noch ſchlaftrunken, die lieben Camelots auf der Straße 


ſchreien: 
Les dernićres révélations sur Dreyfus, 


neueſte Enthüllungen, voyer (für voyez) .. Schaut man 
endlich in dasRochefort'ſche Leibblatt, un sou — den es bei- 
leibe nicht werth ift — jo findet man natürlich nicht 
) Allenfalls müßte der ehren⸗ 
werthe Pamphletiſt ein neues Schimpfwort erfunden 
Im Schimpfen iſt nämlich Rochefort beinahe 


die geringſte Neuigkeit. 


haben. J 
ſo ſtark wie im Lügen — beinahe 


Hat man dann, mühſam bei dieſem Wetter der 
rothen Naſen und kalten Ohren, den warmen Pfühl 
verlaſſen, ſo bringt die Hauswirthin mit dem Kaffee 
den Klatſch von der Concierge, die von der Milchfrau 
gehört hat, daß deren Bruder einen Mann ſprach, der 
den Oberſten Picard „geſchloſſen“ ankommen geſehen 
„Oh, der arme Mann,“ meint die mitleidige 
Wirthin, „werden fie ihn jetzt auch in einen Käfig 


baben will. 


ſperren und nach einer Inſel jdiden?/ ... 
Nachdem man hierauf ein 


Boisdeffre und zehn 


revidirt wird. “ 


Man eilt weiter, und wo man einen Bekannten 
trifft, tönt einem gleich nach der Begrüßung eine 
Dreyfus⸗Frage entgegen. Haben Sie ſchon gehört? 
Glauben Sie? Unverſtändlich! Sie meinen? — — — 
Mittags beim Eſſen ſpricht man von ihm und Nach⸗ 
mittags beim Kaffee discutirt man „darüber“. — Um 
. la Patrio, 
łe Jour, cing centimes — eigentlich ſollte man Leute, 
À verkaufen, 
gleich verhaften, — worauf unter dem Titel in finger⸗ 


3 Uhr kommen die erſten Abendzeitungen 


die für einen Sou das Vaterland 
langen Lettern zu leſen ſteht: 
Rothschild dans la peur, 
(Rothſchild in Angſt) 
oder: Les Allemands protecteurs de Dreyfus. 
(Die Deutſchen Beſchützer von Dreyfus.) 
Das find unſere lieben 


gemäßigter, mit 


Guillaume II et Vaffaire Dreyfus 
(Wilhelm II und bie Affaire Dreyfus) 


tollem Durcheinander nach. 


Schuld, Picard, Dreyfus, Borderean, Eſterhazy, 
Man wacht auf, und die Geſchichte 


kraitre, Hupp. 
geht von Neuem los. 


Sie iſt nicht ſpaßig. Aber obwohl ſie nicht zum 


Sachen ijt, wird fie bald lächerlich. 


Was ſind nicht ſchon alles für verrückte Ideen auf⸗ 
Und was 
für drollige Geſchichtchen kommen dabei heraus, die 


getaucht! Da kann man nicht ernſt bleiben. 


traurig ſtimmen. 


5 Dutzend wichtiger 
Zeitungen, die alle den gleichen Wulſt verarbeiten, eilig 
verſchlungen hat, eilt man auf die Straße. „Ah, bon 
jour, wiſſen Sie ſchon, die Generale Mercier und 
. sehn Armeecorps⸗Comman⸗ 
deurs wollen ihren Abſchied einreichen, falls der Proceß 


Chauviniſtenblätter, 
denen ſich ein paar Stunden ſpäter La Presse, etwas 


La Presse hallt es dann in allen Straßen 
der Stadt bis in die ſpäte Nacht hinein, und wenn man 
endlich, mehr als fatt von dieſem ewigen Dreyfus⸗ 
Rummel, ins froſtige Bett ſchlüft,dann brummt im Kopfe der 
ganze Wirrwarr von Gehörtem und Geleſenem in 


Dienstag 


A Waris, 29. Movbr. 

Der „Figaro“ bringt im Faeſimile die Briefe Eſter⸗ 
hazy's, deren Echtheit er für durchaus erwieſen hält. 
Die Briefe ſtammen aus dem Jahre 1882, wo Eſterhazy 
noch Hauptmann war. — Mehrere Blätter, welche bisher 
für Eſterhazy Stellung genommen haben, erklären nun⸗ 
mehr, daß im Falle der Gehthett dieſer Briefe Eſterhazy 
un würdig ſei, noch länger der Armee anzugehören. 
Es ſcheint, daß die die Unterſuchung führenden Perſönlich⸗ 
keiten vor dieſen Briefen durchaus die Augen zudrücken 
wollten; erſt als die Vertheidiger des unſchuldig verurtheilten 
Dreyfus wiſſen ließen, fie würden die ihnen von einer ehes 
maligen Geliebten Eſterhazus ausgelieferten Briefe ver- 


öffentlichen, es jet alfo vergeblich, fie vertuſchen zu wollen, 
entſchloß ſich General Pellieux, fie beſchlagnahmen zu laſſen 
und in feine Unterſuchung einzubeziehen, die er gern ſchon 
Sonnabend geſchloſſen hätte. 


* w 


k 
Paris, 30. November. (W. T.⸗B. Telegramm.) 

Eine Note der „Agence Havas“ giebt bekannt, daß 
keinerlei Beſtrafung des Oberſt Picquart erfolgt fet und 
daß demſelben alle in ſeiner Wohnung beſchlagnahmten 
Papiere von General Pellieux zurftckerſtattet wurden. 

Eine Note der „Agence Havas“ meldet: Obwohl die 
geſtern von einem Morgenblatte veröffentlichten Briefe in 
keinem unmittelbaren Zuſammenhange mit der Dreyfus- 
Angelegenheit ſtehen, hält General Pellieux es gleichwohl für 
nützlich, dieſelben einer Prüfung durch Sachverſtändige 
unterziehen zu laſſen. Pellieux hat geſtern eine 
Anzahl von Zeugen vernommen und wird heute 
weitere verhören, wenn ſich kein ſtörender Zwiſchenfall er⸗ 
eignet. Es iſt zu hoffen, daß der General in ganz kurzer 
Zeit ſeine Unterſuchung beendigen kann, nach deren Abſchluß 
er etwa 2 bis 3 Tage zur Zuſammenſtellung feines Neten- 
materials und zur Abfaſſung des Berichtes nöthig haben 
wird, welchen er dem General Sauſſier zu unterbreiten hat. 
Sonach iſt es wahrſcheinlich, daß der Letztere im Stande 
ſein wird, ſeine Entſcheidung noch in den letzten Tagen 
dleſer Woche zu treffen. 8 


Aus dem Reichshaushalts⸗Etat 
für 1898/99. 


(Privattelegramm der Danziger Neueſte Nachrichten.) 


Berlin, 30. November. 

Der heute dem Reichstage zugegangene Reichshaushalts⸗ 
Etat für das Etatsjahr 1898/99 ift in Ausgabe und Einnahme 
auf rund 1437 Millionen Mark feſtgeſtellt, gegen 1307,5 im 
laufenden Etats jahr 1897/98. Die Steigerung beträgt demnach 
129,5 Millionen Mark. Die Ausgaben ſetzen fiğ zuſammen 
aus 1240, Millionen an fortdauernden (gegen 1168,2 Millionen 
im laufenden Etat), 139,1 Millionen an einmaligen Ausgaben 
des ordentlichen Etats (gegen 91,9 Millionen) und 57, Millonen 
an einmaligen Ausgaben des außerordentlichen Gtats (gegen 
47,4 Millionen im laufenden Etat). Die großen Unterſchiede 
zwiſchen den Ziffern des nüchſtjährigen und denen des laufen⸗ 
den Etats ſchrumpfen zuſammen, wenn man die verſchledenen 
Nachtrags⸗Etats berückſichtigt, die der Reichstag für den 
laufenden Etat bewilligt hatte. Sie beliefen ſich im Ganzen 
auf 65,2 Millionen Mark, mit denen ſich der laufende Etat 
in Einnahme und Ausgabe auf 1372,8 Millionen Mark ſtellte, 
ſo daß hiergegen das Mehr im neuen Etat nur noch 
64, Millionen betragen würde. Doch iſt zu bedenken, daß es 
auch für das nüchſte Etatsjahr nicht ohne erhebliche Nachtrags⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Die Wahrheit ſickert nur langſam durch. 


int ab dürft 8 früheren Erfahrungen zu ſchli { 
Jetzt fol der berühmte Brief mit dem Nachſatze FVV ee 


2 A h SE 2 Was die Einzeletats anlangt, fo belaufen ſich 
Cat animal zc. ſchon im Juni 1893 im Beſitze der ó 3 
Regierung ee | der Coup des Generals Big ee |ovdmterttex Ausgaben für daß Ranger 
ſcheint in einem anderen Briefe des italieniſchen Militär- insgeſammt auf rund 512 Millionen Mark gegen 


493 Millionen im laufenden Etat, ſo daß alſo 
ein Mehr von rund 19 Millionen verlangt wird, 
das vorwiegend durch die geſteigerten Koſten der Natural⸗ 
verpflegung der Truppen (höhere Getreidepreiſe, warme 
Abendkoſt u. ſ. w.) veranlaßt iſt. Die einmaligen Ausgaben 
des ordentlichen Etats für das Reichsheer belaufen ſich auf 
83,5 Millionen Mark, das find 44 Millionen 
mehr als im laufenden Etat. Hierin befinden ſich als Folgen 
früherer Reichstagsbeſchlüſſe die Koſten für die Beſchaffung 
von neuem Artilleriematerial und für Kaſernenbauten. Da⸗ 
gegen betragen die Ausgaben des außerordentlichen Etats 
für das Reichsheer diesmal nur 2,8 Millionen gegen 40,3 
Millionen im laufenden Etat, jo daß diesmal hierin 37,5 
Millionen weniger gefordert finds 

Die Ziffern des neuen Marine⸗Etats find zum Theil 
ſchon aus der Marinevorlage bekannt geworden. Die forte 
dauernden Ausgaben belaufen ſich auf 62,6 Millionen, gegen 
das laufende Gtatsjabr mehr 3,2 Millionen. 

Von den ſonſtigen größeren Etats beanſprucht das 
Auswärtige Amt an fortdauernden Ausgaben 11,3 Millionen, 
darunter 7,5 Millionen für Geſandſchaften und Confulate 
und 289876 Mark für die Colonial ⸗ Verwaltung. 
An einmaligen Ausgaben des ordentlichen Etats verlangt 
das Auswärtige Amt 10,8 Millionen, darunter 10,7 Millionen 
für die Colonial verwaltung, die im neuen Etat 
25 Millionen mehr beanſprucht, als im laufenden. Die 
fortdauernden Ausgaben im Etat für das Reichsamt des 
Innern belaufen fiğ auf 39,6 Millionen oder 2,7 Millionen 
mehr, als im gegenwärtigen Etat. Davon kommt der weit⸗ 
aus größte Theil mit 2,5 Millionen auf die allgemeinen 


attachés zu beſtehen, deſſen Echtheit höchſt zweifelhaft 
ik, da auch dieſer Privatbrief über Wein, Weib und 
Geſang einen ähnlichen verfänglichen Nachſatz enthält. 

Die Sache wird immer verwickelter und das 
Miniſterium kommt täglich in ſchlechtere Poſition, 
während die Dreyfus⸗Leute an Anhang gewinnen. 
Daß ſich die Miniſter untereinander zanken, Billot 
und Hanotaux, und Generäle beinahe handgreiflich 
werden, Mercier und Boisdeffre, würden ſich die Spatzen 
auf den Dächern erzählen, wenn es nicht zu kalt zum 
Schwatzen wäre — — — —. 

Ueber dem Dreyfus⸗Scandal läßt man die täglichen 
Pariſer Geſchichtchen ganz unbeachtet. Und doch giebt 
es eine ganz pikante Neuigkeit. Eine authentiſche 
Herzogin möchte gern ihre Freiheit wieder erlangen, 
aber der Herr Gemahl läßt ſich nicht erweichen. Da 
kam ihr der gute Gedanke, ein allerliebſtes Kammer⸗ 
mädchen in die Arme des Herzogs zu ſenden, und 
dieſer zögerte auch nicht, hineinzufallen. Darauf ſtützt 
ſich die Eheſcheidungsklage, welche nächſtens eingebracht 
wird. Aber der Gemahl wehrt ſich, er behauptet, daß 
kein Sterblicher dieſer Verſuchung widerſtehen könnte 
und will es auf eine Probe ankommen laſſen. Man 
vermuthet, daß dann der Herzog ſeinen Proceß gewinnt. 

Madame la Ducheſſe vergeht natürlich vor Eifer⸗ 
ſucht, denn fie ift nicht fo kalt wie Herr de Yonquieres 
von Toulon, der fic) vor ſieben Jahren von feiner 
Gemahlin ſcheiden ließ, nachdem dieſelbe wegen Er⸗ 
mordung ihres neugeborenen Kindes aus ehebrecheriſchem 
Verhältniſſe — der Gatte war auf einer Expedition in 
Guyana — zu 2 Jahren Gefüngniß verurtheilt worden 
war. Der Gemahl hat verziehen und die hübſche 
Kreolin ſoeben zum zweiten Male geheirathet. Ein 
Gemüthsmenſch, was? 


U :::..! Fonds. Die einmaligen Ausgaben im ordentlichen 
Straßen und trieb den unklugen Leuten, die fic) ihm] Etat betragen 1.6 Milllonen oder 2 Millionen 
aussetzen mußten, ganze Wolken eines feinen, hagel⸗ [weniger, als im laufenden Etat. Die dauernden 
ähnlichen, eiſigen Schnees ins Geſicht, der die Haut] Ausgaben im Etat für das Reichs ⸗Schatzamt 
wie mit kleinen Meſſerchen durchſchnitt, die Augen] betragen 446%, Millionen oder 37, Millionen 
derartig ſchmerzte, daß man gezwungen war, fie zu mehr, als im gegenwärtigen Etat. Davon entfält der 


Löwenantheil auf die Ueberweiſungen an die Bundes: 
ſtaaten mit dem ſtattlichen Mehr von 37,2 Millionen gegen 
den laufenden Etat. Nicht weniger als 441 328 000 Mk. ſollen 
den Bundesſtaaten im nächſten Etatsjahre aus der Reichs⸗ 
caſſe überwieſen werden. Dieſe Ueberweiſung ſteht aller⸗ 
dings, wie hier gleich vorweggenommen fei, die noch ſtattlichere 
Summe von 470627478 Mk. an Matrieularbeiträgen 
der Bundesſtaaten gegenüber oder 35,1 Millionen mehr, als 
im laufenden Etat. Im Etat der Reichs ſchuld werden 
für die Verzinſung der Reichsanleihen 73,6 Millionen, das 
heißt 1,2 Millionen weniger, als im gegenwärtigen Etat 
verlangt. Der Etat für den Allgemeinen Penſions⸗ 
fonds ſieht Ausgaben von 61,7 Millionen Mark vor oder 
8,6 Millionen mehr, als im laufenden Etat. 

Die Einnahmen jegen ſich zuſammen aus Zöllen 
und Verbrauchsſteuern mit zuſammen 701,5 Millionen 
Mk. oder 48,3 Millionen Mk. in 1897/98. Davon entfällt 
der Löwenantheil auf die Zölle, die für 1898/99 mit 
408644000 Mk. oder 36,1 Millionen mehr, als im lau⸗ 
fenden Etatsjahre veranſchlagt find. Die Tabak⸗ 
ſteuer ijt mit 11,6 Millionen (Plus 374000 Mart), die 
Zuckerſteuer mit 88,5 (Plus 75 Millionen), die 
Salzſteuer mit 466 Millionen (Plus 986 000 Mark), 
die Branntweinſteuer a) Maiſchbottich⸗ und Branntwein⸗ 
materialſteuer mit 16,5 Millionen (Minus 639000 Mk.), 
p) die Verbrauchsabgabe und der Zuſchlag zu derſelben mit 
101,1 (Plus 2,4 Millionen) veranſchlagt. Hierzu kommen 
noch die Einnahmen, an denen Bayern, Württemberg, 
Baden und Elſatz⸗Lothringen keinen Theil haben, 
aus der Brauſteuer und Uebergangsabgabe von Bier 
mit 28,2 Millionen oder Plus 1,4 Millionen Mk. 

Die Einnahmen der Reichs⸗, Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 


ſchließen und die Kleider wie mit Mehlpuder über⸗ 
ſtäubte. Von den Dächern herab jagten heim⸗ 
tückiſche weiße Wirbel, der Wind ſprang launenhaft 
um, faßte hier zu, riß dort auseinander, toſte unge⸗ 
berdig um alle Ecken und wußte jede Lücke zu finden, 
um ſich ſchadenfroh hinein zu ſetzen. Mit einem 
feinen Winſeln fuhr er in den Bodenluken umher, 
heulend trieb er ſein Unweſen in langen Corridoren, 
pfiff ſchauerliche Melodieen durch die Schalllöcher 
der alten Kirche und warf zufällig offen gebliebene 
Hausthüren mit einer Vehemenz zu, das die Häuſer 
dröhnten. ' 
Gegen Abend hatte dieſer Nordoſt fiğ für ge- 
wöhnlich müde getobt. Dann hing in feierlicher 
Klarheit die goldene Mondſichel am nachtſchwarzen 
Himmel, und in unbeſchreiblicher Pracht begann das 
Heer der Sterne ſein märchenhaftes Funkeln, während 
mitten hindurch ſich die Milchſtraße wie ein breites 
Silberband mit zahlloſen Flimmerpünktchen hindurch⸗ 
wand. In bläulich fahlem Licht dämmerte unten 
der Schnee, gleich einem ungeheuren Leichentuch, 
auf welches die Silhouetten der Häuſer und Bäume 
im blaſſer werdenden Mondlicht tieſſchwarze, Iang- 
gezogene Schatten warfen. Wenn dann die Sterne 
allgemach matter ſchienen und eine ſchwach auf⸗ 
ſteigende Morgenröthe flüchtigen Roſenglanz über 
den Schnee hinzauberte, dann war auch der ſteiſe 
Nordoſtwind wieder da und nahm unverdroſſen ſein 
Tagewerk auf, den Menſchen zum Trotz. — Und 
mitten in einem ſolchen Nordoſtſturm und Schnee⸗ 
treiben hielt des Landrath Wernecke inzwiſchen ſorg⸗ 
ſam reparirter Verdeckſchlitten vor der Thür des 
landräthlichen Hauses. (Fortſetzung folgt.) 


Verwaltung tit auf 231,4 Millionen oder 16,8 Millionen | nicht 


30. November. 


Mark mehr, als in 1897/98 veranſchlagt. Davon gehen ab 
für fortdauernde Ausgaben a) der Centralverwaltung 2,6 
Millionen, b) der Betriebsverwaltung 288,6 Millionen, jo 
daß ein Ueberſchuß von 40,1 Millionen (Plus 1,2 Millionen) 
verbleiben würde. Für die Reichseiſenbahn - Ber- 
waltung iſt 1898/99 die Einnahme auf 75,4 Millionen 
veranſchlagt. Davon ab für die Central- und Betriebs⸗ 
verwaltung an Ausgaben 48,7 Millionen, mithin verbleibt 
ein Ueberſchuß von 26,7 (Plus 2) Millionen. Der Antheil 
des Reichs an dem Reingewinn der Reichsbank iſt auf 
5,6 Millionen oder 2,2 Millionen mehr veranſchlagt, dazu 
kommt dann noch die Steuer von den durch 
entſprechenden Baarvorrath nicht gedeckten Banknoten, 
das ſind 355 300 Mark. Dazu kommen noch verſchiedene 
Verwaltungs⸗Einnahmen im Betrage von 14,3 Millionen 
Mark, ferner aus dem Reichsinvalidenfonds 
28,6 Millionen, aus der Veräußerung von ehemaligen 
Feſtungsgebieten 564000 Mk., Ueberſchüſſe aus früheren 
Fahren 28,6 Millionen, darunter 28,4 Millionen, womit der 
Haushalt des Etatsjahrs 1896/97 abgeſchloſſen hat. 

Als außerordentliches Deckungsmittel ſoll für die außer⸗ 
ordentlichen Bedürfniſſe des Reichsheeres, der Marine und 
der Reichseiſenbahnen eine Auleihe von 55 629 991 Mark 
(oder rund 26 Millionen Mark weniger als für 1897/8) 
aufgenommen werden, worüber noch ein beſonderes Geſetz 
zu erlaſſen fein würde. Im Ganzen beträgt das Etatsſoll 
für 1898/9 57,4 Millionen (gegen das Vorjahr 344 
weniger) Die reſtlichen 1,8 Millionen ſollen durch den 
Ueberſchuß aus dem Münzweſen (1,2 Millionen) und durch 
die Rückerſtattungen auf die aus dem Reichs⸗Feſtungsbau⸗ 
fonds geleiſteten Vorſchüſſe gedeckt werden. 

Es ergiebt ſich demnach folgendes Geſammtbild des nenen 
Reichshaushaltsetats: Die geſammten fortdauernden und 
einmaligen Ausgaben aller Verwaltungszweige ſind veran⸗ 
ſchlagt auf 14871 Millionen. Hiervon entfallen auf die durch⸗ 
laufenden often, welche die Höhe der Matrieularbeitrüge und das 
Abſchluß⸗Ergebniß des Reichshaushalts nicht beeinfluſſen, die 
Ausgaben des Reichs⸗Invalidenfonds von 28,6 und die aus den 
Einnahmen an Zöllen, Tabakſteuer, Branntweinſteuer und Stem- 
pelabgaben an die einzelnen Bundesſtaaten zu überweiſenden 
Beträge von 441,3 Millionen, zuſammen 469,9 Millionen. 
Werden dieſe ausgeſchieden, ſo ſtellt ſich für die verbleibenden 
fortdauernden Aus gaben und die einmaligen 
Ausgaben des ordentlichen Etats ein Geſammt⸗ 
bedarf von 909,7 Millionen oder ein Mehrbedarf von 
64½ Millionen heraus, während der außerordentliche 
Etat der einmaligen Ausgaben mit einem Geſammbedarfe 
von 57,4 Millionen abſchließt. Schließlich jet noch bemerkt, 
daß wegen der Verwendung überſchüſſiger Reichseinnahmen 
zur Schuldentilgung ein beſonderes Geſetz ergehen wird. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Da in der Disziplinarſache gegen v. Tauſch das 
Hauptverfahren eröffnet iſt, hat das Polizeipräſtdium 
die Suspenſion vom Amte verfügt. v. Tauſch, der 
bisher als beurlaubt geführt wurde, bezieht vom 
Tage ſeiner Suspenſion an nur das halbe Gehalt. 


exe 

Die ſchnellſte Oceanfahrt. Der Schnelldampfer 
„Kaiſer Wilhelm der Große“ iſt am 29. November 
9 Uhr Morgens na einer Durchſchnittsfahrt von 
22,10 Seemeilen Lizard paſſirt. Der Dampfer hat 
damit die ſchnellſte über den Ocean gemachte 
Fahrt und den Record ſämmtlicher Schnell⸗ 
dampfer⸗Reiſen nach beiden Richtungen übertroffen. 
Die bisherigen ſchnellſten Reiſen waren diejenigen der 
„Lucania“ und zwar Weſtwärts⸗Reiſe nach New⸗York 
mit 22,01 und Oſtwärts⸗Reiſe von New⸗Pork mit 21,82 
Seemeilen Durchſchnittsfahrt, wobei zu berückſichtigen 
it, daß dieſe Reiſen von der Lucania in ber 
günſtigſten Jahreszeit (Sommer) gemacht wurden, 
während der „Kaifer Wilhelm der Große“ feine Reiſe 
in der ungünſtigſten Jahreszeit zurückgelegt hat. 


on 
Deutſches Reich. 

Berlin, 29. Nov. Geſtern Morgen beſuchte der 
Kaiſer den Gottesdienſt in der Friedenskirche zu 
Potsdam. Zur geſtrigen Frühſtückstafel waren die 
kaiſerlichen Geſandten Dr. Krauel und Dr. Freiherr 
v. Gärtner geladen. Heute früh hörte der Kaiſer den 
Vortrag des Chefs des Civilcabinets Dr. v. Lucanus 
und die Vorträge des commandirenden Admirals 
v. Knorr, des Staatsſecretärs des Reichsmarineamts 
Contreadmirals Tirpitz und des Chefs des Marine⸗ 
cabinets Contreadmirals Freiherr v. Senden⸗Bibran. 

— Der Herzog Ernſt Günther zu Schleswig⸗Holſtein 
wird noch einige Tage vollſtändiger Ruhe bedürfen; 
die Krankheit nimmt einen normalen Verlauf und giebt 
zu Befürchtungen keinen Anlaß mehr. 

— Das Staatsminiſterium hielt heute Nachmittag 
unter Vorſitz des Miniſterpräſidenten Fürſten zu Hohen⸗ 
lohe⸗Schillingsfürſt eine Sitzung ab. 

— Dem „Reichsanzeiger“ zufolge wurde der Staats⸗ 
miniſter von Bülow mit der Vertretung des Reichs⸗ 
kanzlers in dem Bereiche des Auswärtigen Amtes 
betraut. 

— Den Abendblättern zufolge legt der Abgeordnete 
Röſicke den Poſten des Vorſitzenden im Verband 
deutſcher Berufsgenoſſenſchaften zum 1. Januar 1898 
nieder. 


Marine. 

Durch Cabinets⸗Ordre vom 29. November iſt der Capitän 
zur See Freiherr v. Bodenhauſen, Commandant 
S. M. M. „Hohenzollern“, mit der Vertretung des fehlenden 
Inſpecteurs der I. Marine⸗Inſpection, (welche Stelle bisher 
Contre⸗Admiral Prinz Heinrich von Preußen Königliche 
Hoheit innehatte) beauftragt und der Corvetten⸗Capitän 
Jokobſen, bisher Dezernent beim Ober⸗Commando der 
Marine, zum Commandanten S. M. Kreuzer „Geier“ 
ernannt worden. 

Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗ Commando 
der Marine iſt S. M. S. „Charlotte“, Commandant 
Capitän zur See Thiele (Auguft) am 28. November in 
St. Thomas angekommen. 


Neues vom Tage. 
Mord aus verſchmähter Liebe, 

Die in der Möckernſtraße bei dem Kaufmann Fahſel 

im Geſindedienſt ſtehende unverehelichte Margarethe Wieje 
wurde heute früh um 4 Uhr in der Wohnſtube todt aufs 
gefunden. Ein Meſſerſtich in die linke Bruft hatte den Tod 
herbeigeführt. Der Verdacht lenkte ſich auf den Pferde⸗ 
händler Kleemann aus Altona, der mit der Ermordeten 
verlobt war, doch war die Verlobung vor einiger Zeit von 
der Wieſe aufgelöſt worden. Kleemann wurde ſeſtgenommen 
und hat die That bereits eingeſtanden. Seit das Mädchen 
das Verlöbniß gelöft hatte, ſandte ihr der verſchmähte 
Liebhaber wiederholt Briefe, worin er ihr androhte, daß er 
ſie erſchießen werde, wenn ſie nicht ihre Neigung ihm 
wieder zuwende. Kürzlich hatte er dem Mädchen 
eſchrieben, er müſſe mit einem Pferdetransport nach 
adrid fahren und wolle ſich vorher mit ihr ausſprechen. 
Zu dieſem Zwecke erſchien er am Sonntag vor der 
Wohnung der Dienſtherrſchaft und fand auch Gelegenheit, 
mit dem Mädchen zuſammenzutreffen. Er hat auf irgend 
eine Weiſe das Mädchen zu bewegen gewußt, auf die Hagels⸗ 
berger Straße herauszukommen, als in vorgerückter Abend⸗ 
ſtunde die Herrſchaft ausgegangen war. Bei diefer Unter⸗ 
haltung auf der Straße, die lange gedauert hat, muß es zu 
einer Ausſprache über das aufgehobene Verlöhniß gekommen 
ſein, mit welchem Erfolg, ijt freilich nicht zu jagen. Die 
Wieſe hatte, als man ſie heute als Leiche auffand, den vor 
14 Tagen zurückgeſchickten Verlobungsring wieder am 15 
ob fie ihn aber freiwillig zurückgenommen oder ob ihn Kle⸗ 
nicht ihr mit Gewalt an den Finger geſteckt hat, weiß man 


ä 
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Furchtvare Sochfluth. é 
| London, 20. Nov. (S8. T. ⸗B. Telegr.) dugi kopa 
waltigen Sturm, welcher in der vergangenen re = 
England wüthete, folgte geſtern früh die höchſte ie a 
in den letzten 30 Jahren vorgekommen ift. Es mene 
furchtbarer Schaden angerichtet, beſonders an der M 
und an den Mündungen der Themſe und der ee AM 
befürchtet, daß der Deich in Queensborough ſchon 1 
hat. Hunderte von Acres ſtehen unter Waſſer. In 1 ait 
und in Broadſtrairs ſind die Landungsbrücken zu 


a Sheerneß und Port Victoria füßzenben e 
linien ſtehen unter Waſſer, ebenſo die niedrigen 2 ek 
aller Städte an der Themſe und der Madwah. Das „ne das 
in Woolwich ift unter Waſſer geſetzt, ebenſo die un 
Marinehaus in Margate ift fortgeſpült. An derstüfte > 1 1 
ind 7 Schiffe mit der geſammten Ma ben fich 
untergegangen. An Bord eines Schiſſes 11 ah 
11 Mann befunden. An der Küſte von Cornva und an 
Dampfer mit der Mannſchaft zu Grunde gegangen rundet, 
der Küſte von Norkſhire find viele andere Schiffe geſt 
Sturm auf See. e ee 
Seit geſtern wüthet an der Oſt⸗ und Süptüfte Eng his 
ein heſtiger Sturm, Es wurden bereits mehrere mę, 
unglücksfälle gemeldet. Die Oſtender und Telſaraphender⸗ 
dampfer ſind noch nicht eee Die Telegr 
bindung iſt mehrfach unterbrochen. fey den 
Depeschen aus 1 Duünkirchen und gecamo Mg an 
heftigen Sturm im Canal, der bereits meh vere * rſacht hat. 
Menſchenleben auf Fiſcher⸗ und Lootſenbooten verur 


+ * a 
Namur, 30. Nov. (Privattelegramm), Im amamm 
Theater iſt kurz vor der Vorſtellung der 9000 RE ift 
ſchwere Kronleuchter herabgeſtüröt. 
niemand verunglückt. ren 
Brüſſel, 30. Nov. e e NĄ A 
ift geſtern Mittag in Folge eines Orcans ba OTE 
halle der ind ue gingettärs t. Verluſte 
Menſchenleben ſind nicht zu beklagen. ur; 
Wojen, 80. Nov. (Privatteregramm.) Das Helton Cid 
gericht verurtheilte geſtern den Eigarrenarbeiter Pau Lebrer 
aus Berlin, welcher in der Nacht zum 4. Juni deſſen eher 
und Poſtagenten Stachowski in Groß Gay, ſowie r gu 10 
frau zu ieee und zu berauben verfucht hatte, 
Jahren Zuchthaus. ber 
Heidelberg, 80. Nov. (Privattelegr.) Der protetor 
Teologie Freiherr Rafael v. Erlanger iſt geſtor 
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en 
* Ordensverleihungen. Dem Wirklichen Gegen, 
Ober⸗Regierungs⸗Rath Pape, Präſidenten der Gilet 
direction in Bromberg, ift die Erlaubniß zur Anlegg = 
ruſſiſchen St. Stanisland-Ordens erſter Claſſe erthel 16 
Dem landwirthſchaftlichen Arbeiter Friedrich Sch a gy 
zu Kohling, im Kreiſe Dirſchau, iſt das Allgemeine 
zeichen verliehen. A ug und 
Gnadeugefhent, Den Gärtner Heinrich chen 

Amalie Pauline geb. Schwander⸗ Kuhn nen 
Eheleuten in Langfuhr iſt aus Anlaß ihrer gold ligt 
Hochzeit ein Geſchenk von 30 Mk. vom König bew 
worden. i cw 

* Sturmwarnung. Von der Hamburger de 
warte erhielten wir geſtern Abend 7 Uhr folgen 
Telegramm: „Eine Furche niedrigſten Luftdrucks de 
der weſtdeutſchen Küſte macht ſtürmiſche Nordoſtwin 
wahrſcheinlich. Signalball hängen laſſen.“ afl 

* Straßenbeleuchtung. In Neufahrwaſſer tit die Jen 
der Straßenlaternen erhöht worden. Sowohl in den Ben 
Hauptſtraßen als auch in einigen Nebenſtraßen find inter 
Laternen aufgeſtellt. Damit iſt einem namentlich im Win j 
beſonders hervortretenden Mangel abgeholfen. ; m 

* Grundſtücksverkauf. Durch Vermittelung des or 
miſſionsgeſchäfts für Grundbeſitz von Adolph De i 
1. Damm 15, ift das Grundt 1. Damm 7, Herrn Kale 
mann Claaſſen gehörig, für 73000 Mark in den Beſitz 
Kaufmanus Herrn Wilh. Scheer übergangen. 


* Gewerbegerichtswahlen. Geſtern begannen fe 
Neuwahlen der Beiſttzer für das Gewerbegericht. 5 
waren geftern für den 1. Wahlbezirk 8 Beiſitzer ań 
dem Kreiſe der Arbeitgeber zu wählen. Bei der Wa 1 
die Abends 7 Uhr beendet war, wurden nur 4 Stimi 
zettel abgegeben. Gewählt wurden die ere 
Seilermeiſter Kümmel, Kürſchnermeiſter Süß, un 
macher Dufte, Conditor Schultz (Breitgaſſe) Prahl 
gitterjabricant Zimmer, Schloſſermeiſter Ro. si 

owsti, Schäfte⸗Jabrikant Ad. Wald und Ofen 
abricant Wieſenberg. Heute fond die Wahl ve 
8 Beiſitzern aus dem Kreiſe der Arbeitnehmer für de 
1. Wahlbezirk ſtatt. gt 

* Der Kreuzritterorden in Langfuhr veranitalt 
am kommenden Freitag, Abends 71/, Uhr, im Tite’ i 
Hotel zu Langfuhr ein großes Streich⸗Concert u 
wohlthätigen Zwecken. Das Concert wird von a 
gejammten Trompetercorps unter der Leitung des Hera, 
Stabstrompeters Lehmann ausgeführt. Der woh A 
thätige Zweck und das geringe Eintrittsgeld — fiche 
die Anzeige — laſſen einen regen Beſuch des Concert 
erwarten. F 

* Auf der Weichſel herrſchte geſtern von Thon. 
bis Graudenz geringes Gistreiben. a 
Waſſerſtand betrug geſtern Mittag: In Thorn — 0, 6, 
in Fordon -- 0,16, in Culm — 0,02, in Graudenz 97 5 
in Kurzebrack 0,70, in Pieckel 0,66, in Dirſchau 0,80, 1 
Einlage 2,28, in Schiewenhorſt 2,48, in Marienburg 
044 Meter. 


* Vildungs Verein. Im Bildungs⸗Vereinshauſe el 
geſtern Abend Herr Lehrer Richter einen Vortrag fi en 
„Die Heizung unſerer Wohnungen“. Von den Grundzüge 
des Verbrennungsproceſſes, den der Vortragende durch erte 
Anzahl von Experimenten demonſtrirte, ausgehend, fepiloet w 
er die Beſtandtheile unſerer heutigen gewöhnlichen Bw 
materialien, wie Holz, Torf, Braunkohle und Steinkohl gen 
Mit den letztgenannten, von denen die beiten die engüiſhſte 
ſind, beſchäftigte ſich der Vortragende am meiſten, met ten 
wohl am gebräuchlichſten find und ganz geran nach beſtimm ch 
Vorſchriften behandelt werden miijjen. Geſchieht dieſes nent⸗ 
ſo bringen die ſich aus ihnen entwickelnden Gaſe, wie WA At. 
lich das Kohlenoxydgas, den Menſchen oft große Ge 
Auch die Frage, wie die Oefen, von denen den Sahelin 
vor den eijernen der Vorzug zu geben fei, beſchaffen Vie 
miiffen, erörterte der Vortragende. Weiter empfahl CU en 
genjer u öffnen, wenn der Ofen geheizt wird, um fo ren. 
Feuer Luft und damit Sauerſtoff reichlicher u 
Nach beendeter Heizung Tolen die Fenſter geſchloſſen merr ift 
dann wird man bald finden, duß die Wärme weit größe dem 
als wenn man bei geſchloſſenen Kenitern heizt. Vor fait? 
Kochen im Ofen, das von vielen Hausfrauen aus Spa fen 
keit beliebt wird, warnte der Redner. Die Würme im über 
würde dadurch geringer und oft koche auch das Waſſer efel 
hierbei entwickelten ſich ſchädliche Gaje, wie z. B. Schw Be 
waſſerſtoffgas, die die Geſundheit geführden. Mit eich chter 
ſprechung verſchtedener eiſerner Oefen ſchloß Herr W ret 
feine intereſſanten Ausführungen, für die ihm die Bub 
durch lebhaften Beifall dankten. ſtern 

* Der Turnverein zu Neufahrwaſſer hielt gelung 
Abend im Hotel „Börſe Danzig“, eine Generalverſauzzeih⸗ 
ab, die recht zahlreich beſucht war. Das diesjährige Hotel 
nachtsfeſt des Vereins foll am 8. Jannar in Sefer? ngen, 
und zwar nach alter Weiſe mit türneriſchen Aufführn gen. 
Declamationen und andern Unterhaltungen gefeiert WERT, 
Ein Comitee hierzu wird aus den Turnern Glat ur 
summ I und Lehmann gewählt. Herr Glatten tenden 
beftimint, auf der am 5. December in Danzig abzuhalte nner 
Vorturnerſtunde eine Turnatheilung vorzuturnen, te die 
gemüthlichem Beiſammenſein beim Glaſe Bier erreichte * 
Verſammlung erſt gegen 12 Uhr ihr Ende. der 

* Zerdrückt. Geſtern Abend 7¼ Uhr a auf 
Streckenarbeiter Witte in Prauſt beim Rangieren de 
dem Gleiſe 4 des hieſigen Bahnhofes amije erfat 
Puffern zweier!Wagen gerathen und derartig ABT 
worden, daß fein Tod auf der Stelle eintrat. 


D mane ei⸗ 
welcher den Unfall durch eigene Unvorſichtigkeit herbe Ą 


geführt hat, ijt unverheirathet. 


m hieſigen 


== 


| 
J 


macher Wendt aus Kl. Neuguth. Man ſchaffte ihn 
zu feinen unfern wohnenden Eltern. Hier ſtarb er 


850 Gr. Mk. 140, 680 Gr. Mk. 145, fein 683 Gr. ME. 166, 


Nr. 280. 


kd N 2 
feinen men Kunſtſalon hat Herr Buchhändler Barth in 
einen BR Jopengaſſe 19 vor einiger Zeit eröffnet. Bei 
wir en, den wir der Ausſtellung abſtatteten, waren 
dart RADA von der Reichhaltigkeit und Gediegenheit des 
uns bre Wir kommen morgen — heute verbietet 
und demi — auf die Ausſtellung nochmals zurück 
* 5 j 8 
unentgeltlich E noch, daß der Beſuch der Ausſtellung 


Nrovinz. 


* 
Retresſckule wird nunmehr, nachdem ſich der Turnunterricht 
Pera hat, die Einrichtung eines eigenen Trommler⸗ und 
er Ferorvs getroffen. Ungefähr 20 Knaben werden unter 
ep ang des Lehrers Herrn Wockenfoth, dem auch 
h bornunterricht an der Schule unterſtellt iſt, durch einen 
dY ONY ausgebildet. Im nachiten Schuljahr fol dann auch 
jolt Anfang mit dem Mädchenturnen gemacht werden u. gw. 
len dabei zunächſt die 3 oberen Claſſen in Betracht kommen. 
iejenigen Knaben, welche höhere Schulen in Danzig beſuchen 
u dort von dem auf den Nachmittag fallenden Turn⸗ 
terricht dispenſirt worden, waren gleichfalls von Herrn 
abttrenfoth während des Sommerhalbjahrs zu einer Turn- 
A heilung vereinigt, die ſich ſowohl an den Jugendſpielen, 
34 auch an den Gerüthe⸗ und auderen Turnübungen mit 
gem Eifer betheiligte. i 
tat Zoppot, 29. Nov. Der kürzlich gegründete 
atholiſche Kirchen bauverein hielt heute tm 
letoria⸗Hotel unter dem Vorſitze des Herrn Pfarrer 
ſelbern ſeine erſte ordentliche Vorſtandsſitzung ab. Zu der⸗ 
8 en wurde u, a. über Drucklegung der Statuten, Liſten 20. 
desſchluß gefaßt. Die Einziehung der Beiträge ſoll mittels 
ſogenannten Markenſyſtems erfolgen. — Der Vorſtand 
fei Geſellenvereins hat beſchloſſen, am 2. Weihnachts⸗ 
Pó: eine Weihnachtsfeier für die Mitglieder, 
im en, Angehörige und für Freunde und Gönner des Vereins 
m Victoria-Gotel zu veranſtalten. 
pew, Zoppot, 29. Nov. In der heutigen Gemeinde 
Ae trdnetenjigung theilte der Vorſitzende mit, daß 
HS Beleuchtungscommiſſion unter Hinzuziehung 
Mes Angeſtellten der Firma „Helios“ letzthin wegen der 
a ejjerung der Beleuchtungsverhältniſſe berathen habe. 
der Vertreter der Firma erklärte, daß die Verwandlung 
ar Glühlichtlampen in Bogentampen aus dem Grunde vor- 
ufig nicht angüngig wäre. weil die Inſtellation ſowie das 
anze Leitungsnetz nur für Glühlampen vorgeſehen fei 
elbſtverſtändlich ſtehe es der Gemeinde frei, Bogenlampen 
A ordern, dann müſſe ſich aber die Gemeinde zur Ueber⸗ 
nadie der geringen Mehrkoſten bereit erklären. Weiter 
wee mitgetheilt, daß in der Schul: und Wilhelmſtraße ſeit 
weiden Tagen Verſuche mit 25 kerzigen Glühlampen angeſtellt 
erden, über deſſen Ergebniß ein Urtheil ſich noch nicht 
geben laſſe. Herr Gemeindeverordneter W. Hoffmann 
erreichte dann dem Vorſitzenden vier von mehreren 
emeindevertretern unterzeichnete Anträge an die 
> emeindevertretung. Dieſe betreffen: 1. Die Anſtellung 
tnes Thierarztes als Schlachthaus director, 
die Wahl eines Reviſors für die monatlichen Reviſionen der 
emeindecaſſe anStelle des ausgeichiedenenHerrnStedenfreund, 
4 ie Regelung der Diäten für die hieſigen Communalbeamten, 
Bericht über den Stand der Tunnelangelegenheit zwiſchen 
anziger⸗ und Schulſtraße. Der Punkt 2 der Tagesordnung: 
m ennvertrag, worüber Herr Generaljecretär S tein⸗ 
w eyer referiren wollte, mußte, da der Referent verhindert 
2 Ar, zu erſcheinen, vertagt werden. Eine lebhafte Debatte 
g tipann ſich bei der Fortſetzung der Berathung des Etats 
er Baödedirection. Entgegen der bisher unter dieſem 
emeindevorſteher geübten Praxis wurde über dieſe Ange- 
ligenheit auf Antrag des Herrn Dr. Lindemann in öffent: 
ther Sitzung verhandelt. Die Anſtellung eines Beamten 
für die Badedtrection wurde mit allen gegen die Stimme des 
ntragsſtellers, des Gemeindevorſtehers, abgelehnt. Die 
rhöhung der Curtaxe um ½ der bisherigen Sütze 
tit bereits mit Rückſicht auf die eingeführte Canaliſation im 
ahre 1896 beſchloffen worden. In der heutigen Sitzung 
Leſchäftigte ſich die Vertretung mit der Erhöhung des Mujit- 
onnementsbetrages. Von Herrn Fredrichs 
lag ein Antrag vor, der u. g. beſagt: „Die Saiſon beginnt 
M 1. Juni jeden Jahres mit Concertmuſik und währt mit 
Pocher bis zum 15. September. Die Saiſon ſchließt am 
September. Für die Mehrleiſtung ſeitens der Gemeinde. 


gaben die Abonnenten ſtatt 3 Mark Mark für 
he Muſikkarte zu zahlen.“ Die Mehrheit erklärte 
ch für den vorliegenden Antrag. Der Muſik⸗ 


etat wird dementſprechend zur Beſſerbeſoldung der Muſiker 
um 17, erhöht werden, ong bedeutet eine Mehrbelaſtung von 
45000 WE. pro Etaisfahr. Herr Ktkehaupft tt als Mur- 
eoncert⸗Capellmeiſter für die nüchſtjährige Saiſon angeſtellt. 
An Stelle des letzthin verſtorbenen Badedtvectionsmitgliedes 
Gd. Marter wird Herr Rentier Boſchke als jolcher 
ewählt. — Herr Geh. Regierungsrath Schultze als Wdjaceni 
es miſchrewegs hat an die Gemeindevertretung eine Anfrage 
- syn ob der in dieſem Jahre eröffnete Miſchkeweg Wege⸗ 
Geny, hett ſeitens der Gemeinde erhalten habe. 
fiel die dem Protokoll über die Berathung betr. dieſen Weg 
Rur Antwort dahin aus, daß der Weg von der Gemeinde 
als Promenadeuweg übernommen werden wird. 
tage , Carthaus, 27. Nov. Auf dem heutigen Kreis⸗ 
age trug der Kreistagsabgeordnete Hübner⸗Lißniewo 
hg von ihm ausgearbeitete Petition vor, in welcher 
ie Nothwendigkeit des Baues einer Eiſenbahn 
g Carthaus über Lierakonitz nach 
Auenburg i. Pomm. erörtert wird. Die an den Eiſen⸗ 
abit = Miniter gerichtete Petition fand beim Kreistag 
einſtimmige Annahme. ' 
g T. Neuſtadt, 29. Nov. In der geſtrigen General- 
e erſammlung der allgemeinen Ortskranken⸗ 
a ije wurde Herr Kaufmann Tarnowski zum 
ie chenden und aus den Kreiſen der Arbeitnehmer 
€ Herren Bradtke und Schwedt gewählt. — 
in kommenden Dienstag findet in Aleckner's Hotel 
ein Wohlthätigkeits⸗Concert von der ge 
ammten General⸗Militär⸗Muſit⸗Vorſchule Alexandra 
zerlin U in Uniform ſtatt. Ein Zehntel der Geſammt⸗ 
einnahme wird der Armencaſſe überwieſen. — Eine 
neue Anlage wird in Luſin wiederum demnächſt in 
griff genommen. Es wird daſelbſt jetzt eine Groß⸗ 
Tiſchlerei und Holzbearbeitungsfabrrk 
mit Dampfbetrieb eingerichtet. Außerdem ſtehen 
ntereſſenten wegen Anlage einer Maſchinen⸗ 
bauanſtalt in Luſin in Unterhandlungen. — Nach 
er diesjährigen Perſonenſtandsaufnahme hat unſere 
Stadt 6187 Einwohner. 
(Culm, 29. November. Halb erfroren fand 
man geſtern morgen auf dem Lippe⸗Terrain den Korb⸗ 


indeß ſchon nach wenigen Augenblicken. 


Letzte Handels nachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schroeder. i 
Danzig, 30. nee 
Rohzucker. Tendenz ruhig. Baſis 889 Mk. 8,65—8,57 % bez. 
Nachproduct Baſis 75 Mk, 6,85 inel. Sack Tranſito franco 


eufahrn 3 a 
85 Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 


Włagdbeburą. Mittags. 
Baſis 88“ 7 vermine: vbr. Mk. 8,90, December 
fis 88* Mk. 9,70. Termine: No stone Ihr 925, Mai 


k. 8,90, Januar⸗März Mk. 9,12½, 
Mk. 9,30. Gemahlener Melis 1 Mk. 22,7 ½ 90 
Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: Novbr. Mk. RZ: 057 
Derbr, Mk. 8,90, Januar⸗März Mk. 9,12½, April Mk. 9,25, 
at Mk. 9,30. N 
Danziger Probucten-Börfe 
Bericht von H. v. Morſtern. 30. November. 
Wetter: ſchön. Temperatur: + 1 R. Wind: SW. 
Weizen. Die flaue New⸗Jorker Depeſche wirkt auch 
Bier ſtark verſtimmend und ſchließen Preſſe Mk. 1 bis Mk. 2 
niedriger. Bezahlt wurde für inländiſchen blauſpitzig 
897 Gr. Mk. 160, hellbunt frant 721 Gr. Mk. 172, hellbunt 
34 Gr. Mk. 175, 727 Gr. Mk. 176, 732 und 784 Gr. Mk. 178, 
147 Gr. Mk. 181½, roth 737 Gr. Mk. 180 per Tonne. 
à Noggen flau und Mk.! niedriger. Bezahlt ift inlän⸗ 
Her 788 und 744 Gr. Mk. 135. Alles per 714 Gr. per 
nne. ` 
Gerſte ift gehandelt inländiſche große 674 Gr. Mk. 138, 


ruſſiſche zum Tranſit kleine 582 Gr. Mk. 88, 591 Gr. Mk. 84, 
806 Gr. Mel. 87, Futter Mk. 79, 80, 84, 85 per Tonne. A 
afer inländiſcher Mk. 135, 136, 188, 140 per To. bez. 
tbjen ruſſiſche zum Tranſit Futter Mk. 103, Victoria 
Mk. 120 per Tonne gehandelt. 
Pferdebohnen polnische zum Tranfit ſtark mit ſchwarzen 
Bohnen beſetzt Mk. 103 per To. bezablt. 


Neufahrwaſſer, 30. Nov. In der hieſigen ſtädtiſchen 


ie oberen Knabenclaſſen auch auf die Winterzeit aus⸗ 30 


Dienstag Danziger Neueſte 


gehandelt. 
2Weizenkleie feine Mk. 3,95 per 50 Kilo bezahlt. 
Spiritus unverändert. 
Geld, nicht contingentirter (neo Mk. 35 ½ bezahlt. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Proviſion uſaueemüßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
29. 80. 29. 30. 
1880 er Ruſſen 103.10 103.— 
4% Ruſſ. inn. 94. 66.50 | 66.55 
e 90.— 


0 n 
Ofipr. Südb. A. 96.25 
Franzoſen ult. 144.25 
Marienb.⸗ 

Mlw. St. Act. 83.— 
Marienburg. ⸗ 

Mim. St. Pr. 120.25 
Danziger 

Oelm. St.⸗A. 104.25 
Danziger 

Oelm. St.⸗Pr. 106.50 
Laurahütte 176.— 
Warg. Papierf. 196.10 
Oeſterr. Noten 169.70 
Ruff. Noten 216.85 216.75 
London kurz 
London lang | —— | 20.205 


4% Reichsanl. 
3½% „, 102.75 
lo 0 97.— 
4% Br. Conſ. 102.80 
3½0% „ 102.80 102.80 
58% vp 97.40 
3½¼½% Wp. „ | 99.40 
3½0% „ neul. „ 99.75 
30% Welty. „„ 91.40 
31,0, Pommer. 
Pfandbr. 99.90 
Berl. Hand. Geſſi73.25 
Darmſt.⸗Bank 157.— 
Da- Privatb. 
Deutſche Bank 206.50 
Disc.⸗Com. 199.10 
Dresd. Bank 157.20 
Oeſt. Cred. ult. 222.80 
5% Itl. Rent. 94.10 
40% Deft. Gldr. 103.90 
4% Rumän. 94. Petersbg. kurz. —.— 8 
Goldrente. 91.75 = [ang|213.35 213.40 
4% Ung. „ 1103.70 Privatdiscont. 4½8 
Tendenz. Der günſtige Bericht der Eſſener Kohlen⸗ 
werke regte die Kaufluſt in Hütten⸗ und Kohlengetien 
weiter an, wodurch die allgemeine Tendenz günſtig 
beeinflußt wurde. Montanwerthe ſowie Banken und ferner 
deutſche und italieniſche Bahnen Werthe höher. Die Thron⸗ 
rede blieb ohne nachhaltigen Einfluß. In zweiter Börſen⸗ 
ſtunde nahm anfängliche Lebhaftigkeit des Geſchäfts ab. Die 
Curſe gaben theilweiſe unbedeutend nach. 


102.75 19255 


Berlin, 30. Nov. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loeo Mark 36.80. 
Die ſehr flauen Depeſchen aus Nord⸗Amerika haben die 
Käufer hier zurückhaltend gemacht und ohne einigen Nachlaß in 
den Preisforderungen ließ ſich weder Roggen noch Weizen 
abſetzen. Hafer iſt matt. Eigener zeigten jedoch nur wenig 
Neigung zur Nachgiebigkeit. Rübbl blieb unbelebt. Für 
70er Spiritus loco ohne Faß iſt trotz großer Zufuhr, 36,80, 
für 50er 56,30 Mk. bezahlt worden. Wieder find betrüchtliche 
Ankäufe Hamburgs geweſen, welche die Preiserhöhung auch 
im Lieferungshandel herbeiführte. 


— YT I —·˙¹ů.ä ] ANDERE NZ KET TT 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 30. Nov. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Tem. 
Celſ. 


—2 


Wetter. 


Stationen. 


743 ftill woltig 


Chriſtianſund 747 WSW 3 Nebel 


Kopenhagen 


Petersburg | 736 SW 1 | bedeckt i 
Moskau — = 2 za 
Cherburg | 759 SW 4 | bedeckt 9 
Sult 749 | NW 3 bedeckt 3 
Hamburg 752 WSW 4 bedeckt 0 
Swinemünde 750 W 2 heiter —2 
Neufahrwaſſer 745 WNW 7 Schnee 1 
Memel 188 8 | Regen 2 
Baris 768 | 6 2 | falbóededdt| 2 
Wiesbaden 759 SW 2 bedeckt | 3 
München 759 28 6 heiter —2 
Berlin 753 WNW 4 wolkenlos —2 
Wien 751 WRB 5 bedeckt 4 
Breslau 750 [NNW 5 bedeckt 1 
Nizza — — = — 
Trieſt 745 | R 3 bedeckt zy 9 


Ueberſicht der Witterung. 

Ueber Centraleuropa iſt das Barometer außerordentlich 
ſtart geſtiegen, zu Bamberg in 12 Stunden 19¼ Millimeter, 
dagegen über Nordweſteuropa wieder ſtark gefallen. Ein 
tiefes Minimum liegt bet Riga, ein anderer, vom Ocean 
herannahend, über Nord⸗Schottland am höchſten iſt der Luft⸗ 
druck über Frankreich. Bei lebhaften, weſtlichen Winden iſt 
das Wetter in Deutſchland trübe und kälter, faſt überall iſt 
Regen gefallen, zu Cuxhaven 24 Millimeter. Windiges aber 
mildes Wetter demnächſt wahrſcheinlich. 


Standesamt vom 30. November. 


Geburten: Schmied Friedrich Glombowski, Z. — 
Kaufmann Eugen Semrau, T. — Gerichtsgetuar Walter 


Greinert, S. — Gaſtwirth Paul Gomoll, S. — 
Schiffseigner Auguſt Kichler, S. — Arbeiter Joſef 


Bubicki, S. — Schmiedegeſelle Carl Mollman, T. — 
Schloſſergeſelle Richard Hübner, T. — Feldwebel im 
Gren.⸗Regt. König Friedrich I. (4. Oſtpr.) Nr. 5 Hermann 
Werner, T. — Klempnermeiſter Heinrich Elendt, S. 
— Arbeiter Paul Bombe, T. — Schmiedegeſelle Karl 
Kaehler, S. — Unehelich: 1 S. 

Aufgebote: Hausdiener Andreas Widowski und 
Agathe Duebeck ge: Wiens, beide hier. — Schmiedegeſelle 
Friedrich Naujokat, hier und Auguſte Laubach gu 
Szeeben. h 

Heivathen: Kaufmann Jofeph Elias john zu Moskau 
und Roiſe Blüme Chajes, hier. — Werftarbeiter Adolf 
Julius Caſſin und Martha Auguſte Plath, beide hier. 
— Arbeiter Paul Feliz Kopſchinski und Franziska Auguſte 
Anna Schulz, beide hier. 

Todesfälle: S. des Lehrers Magnus Hotop, 7 W. — 
S. des Malergehilfen Franz Kohnke, 8 M. — ©. des 
Arbeiters Joſeph Krönke, 3 M. — Rentier Hermann 
Friedrich Boecker, 67 J. — Seefahrer Richard Johann 
Heinrich Münchmeyer, 48 J. — Wittwe Julianne Renata 
Ammer, geb. Beyer, 70 J. — Frau Mathilde Dorotfen 
Jaeckel, geb. v. Brezinski, fajt 63 J — S. des Monteurs 
Paul Pranski, 16 T. — S. des verſtorbenen Arbeiters 
Karl Moſes, 7 J. — S. des Arbeiters Julius Esbruch, 
4 J. — Arbeiter Johann Jakob Knoblauch faſt 57 J. — 
T. des Arbeiters Paul Bombe, todtgeb. — S. des Königl. 
Militär ⸗Intendantur⸗Secretärs Max Liſſack, 12 W. — 
S. des Arbeiters Franz Pilkiewicz, 5 J., 4 M. 


Die Thronrede. 

Der Reichstag wurde heute Mittag 12 Uhr von 
dem Kaiſer mit nachſtehender uns telegraphiſch über- 
mittelter Thronrede eröffnet. 

Berlin, 30. Nov. 12 Uhr Mittags. 
(W. T.⸗B. Telegramm.) 

Geehrte Herren! Bei Beginn der letzten Tagung 
der neunten Legislaturperiode des Reichstages entbiete 
ich Ihnen Namens der verbündeten Regierungen Gruß 
und Willkommen. Die Vorlagen, welche Ihre Thätig⸗ 
keit in Anſpruch nehmen werden, ſtehen zwar dem 
Umfange nach hinter dem Arbeitsſtoffe der letzten gus⸗ 
gedehnten Tagung zurück, ſind aber zum Theil von 
weittragender Bedeutung. 

Die Entwickelung unſerer Kriegsflotte entſpricht 
nicht den Aufgaben, welche Deutſchland an ſeine Wehr⸗ 
kraft zur See zu ſtellen gezwungen iſt, ſie genügt nicht, 
bei kriegeriſchen Verwickelungen die heimiſchen Häfen 
und Küſten gegen eine Blockade und weitergehende Unter⸗ 
nehmungen des Feindes ſicher zu ſtellen. Sie hat auch 
nicht Schritt gehalten mit dem lebhaften Wachsthum 
unſerer überſeeiſchen Intereſſen; während 
der deutſche Handel an dem Güteraustauſche der Welt 
in ſteigendem Maße Theil nimmt, reicht die Zahl 
unſerer Kriegsſchiffe nicht hin, unſeren im Auslande 
thätigen Landsleuten das der Stellung Deutſchlands 
entſprechende Maaß von Schutz und hiermit den Rück⸗ 
halt zu bieten, den nur die Entfaltung von Macht zu 


Wicken polniſche zum Tranſit Bullen Mk. 140 per ten kan vermag. Wenngleich es nicht unſere Aufgabe 


Contingentirter loco Mk. 54% 


30. November. 8 


— 


landen zu laſſen, um volle Sühne und Sicherheit gegen 
Wiederkehr ähnlicher beklagenswerther Exeigniſſe zu 
erlangen. 

Die politiſchen Beziehungen zu den 
fremden Staaten ſind durchaus erfreulich. Meine Be⸗ 
gegnungen mit verbündeten und befreundeten Monarchen 
ſowie der glänzende und herzliche Empfang, welcher 
Mir bei meinen Beſuchen in Peterhof und Budapeſt 
zu Theil wurde, haben Mir hierfür aufs neue werth⸗ 
volle Bürgſchaften geliefert. Alle Anzeichen berechtigen 
zu der Ausſicht, daß wir mit Gottes Hilfe auch ferner⸗ 
hin der friedlichen Entwickelung Europas und des 
deutſchen Vaterlandes entgegenſehen dürfen. 

Des Kaiſers Schlußwort. 

Berlin, 30. Nov. (W. T.⸗B.) An die Berlejuug 
der Thronrede fügte der aifer Folgendes an: 
„Vor 2 Jahren habe ich von dieſer Stelle aus vor 
Ihnen auf die geheiligten Feldzeichen Meines Erſten 
Garde = Regiments den Eid geleiſtet, das Reich, 
wie Ich es von Meinem Großvater überkommen 
habe, zu erhalten und ſeine Ehre im Auslande zu 
ſchützen uud zu wahren. Sie ſind alle damit 
Meine Eideshelfer geworden. Ich bitte im Namen 
des Reichs im Angeſicht des allmächtigen Gottes, daß 
er Ihnen beiſtehen möge in Ihren Arbeiten, Mir zu 
helfen, die Ehre des Reiches, die Ich nicht zu wenig 
geſchützt, um Meinen einzigen Bruder dafür 
eiuzuſetzen, auch fürderhin nach Außen wahren zu helfen. 


Machrichten. 


ſein kann, den Seemächten erſten Ranges gleichzu⸗ 

kommen, ſo muß Deutſchland ſich doch in den Stand 
geſetzt ſehen, auch durch ſeine Rüſtung zur See ſein 
Anſehen unter den Völkern der Erde zu 
behaupten. Hierzu iſt eine Verſtärkung der 
heimiſchen Schlachtflotte und eine Vermehrung der 
für den Auslandsdienſt im Frieden beſtimmten Schiffe 
erforderlich. Um für dieſe dringenden und nicht länger 
hinauszuſchiebenden Maßnahmen einen feſten Boden 
zu gewinnen, erachten die verbündeten Regierungen es 
für geboten, die Stärke der Marine und den Zeitraum, 
in welchem diefe Stärke erreicht werden fol, geſetzlich 
feſtzulegen. Zu dieſem Zwecke wird Ihnen eine 
Vorlage behufs verfaſſungsmäßiger Beſchlußnahme zu⸗ 
gehen. 

Zur Förderung unſerer überſeeiſchen Intereſſen iſt 
auch der Ihnen ſchon in der letzten Tagung vorgelegte 
Geſetzentwurf beſtimmt, welcher die Verbeſſerung der 
Poſtdampfſchiffs⸗ Verbindungen mit Oſt⸗ 
aſien bezweckt. Nachdem dieſer Entwurf wiederholter 
Prüfung unterzogen worden iſt, wird er Ihrer Beſchluß⸗ 
faſſung von Neuem unterbreitet werden. 

Nach vieljährigem, ernſtem Bemühen iſt es den ver⸗ 
bündeten Regierungen gelungen, für eine Reform 
des Militärſtrafverfahrens eine Grundlage 
zu finden, welche unter möglichſter Anlehnung an den 
bürgerlichen Strafproceß den für die Erhaltung der 
Mannszucht unbedingt nothwendigen Forderungen 
Genüge leiſtet. Der hiernach aufgeſtellte Entwurf einer 
Militärſtrafgerichtsordnung wird Ihnen unverzüglich 
vorgelegt werden. Ich hege die Zuverſicht, daß Sie, 
geehrte Herren, dem Beſtreben, ein gleichmäßiges 
gerichtliches Verfahren für die geſammte bewaffnete 
Macht einzuführen, ihre verſtändnißvolle Mitwirkung 
gewähren werden. + 

Das neue bürgerliche Recht kann nicht ins 
Leben treten, ohne daß auch das Verfahren in bürger⸗ 
lichen Rechtsſachen, ſoweit es ſchon auf gemeinſamem 
Rechte beruht, nach mehrfachen Beziehungen abgeändert 
und, ſoweit es noch nicht für das ganze Reich geregelt 
iſt, neu geſtaltet wird. Es wird daher zu dem Entwurf 
eines Geſetzes über die Angelegenheiten der frei⸗ 
willigen Gerichtsbarkeit ſowie zu Entwürfen 
von Gejegenj, betreffend Aenderungen der 
Civilproceßordnung und der Concurs: 
ordnung Ihrel Zuſtimmung eingeholt werden. 
Mit der Verabſchiedung dieſer Geſetze und der 
zugehörigen Nebengeſetze ſoll die Rechtseinheit auf dem 
Gebiete des bürgerlichen Rechtes zum Abſchluſſe gelangen. 
Die verbündeten Regierungen geben ſich der ſicheren 
Hoffnung hin, daß in gemeinſamer Arbeit mit Ihnen 
noch im Laufe der gegenwärtigen Tagung dieſes hohe, 
vom deutſchen Volk ſo lange erſehnte Ziel endlich er⸗ 
reicht werden wird. 

Nachdem die geſetzliche Regelung der Entſchädi⸗ 
gung unſchuldig Verurtheilter in Verbin⸗ 
dung mit der erſtrebten Verbeſſerung des Strafver⸗ 
fahrens nicht zum Abſchluß gelangt iſt, wird jetzt ein 
Geſetzentwurf den Gegenſtand Ihrer Berathung bilden, 
welcher lediglich die Entſchädigung der im Wiederauf⸗ 
nahmeverfahren freigeſprochenen Perſonen bezweckt. 

Die allgemeine Finanzlage zeigt ein 
befriedigendes Bild. Auch für das nächſte 
Rechnungsjahr find in dem Haushaltsplane 
des Reichs Matricularbeitrüäge nur in ſolcher 
Höhe vorgeſehen, daß den Bundesſtaaten eine 
materielle Belaſtung daraus nicht erwächſt. Dabei iſt 
nicht nur die vom Reichstage ſeit Jahren verlangte, 
wegen der Ungunſt der Finanzlage bisher aber zurück⸗ 
geſtellte Verbeſſerung der Mannſchaftskoſt für das Heer 
und die Kriegsmarine zur Durchführung gebracht, 
ſondern es iſt ferner der ſehr erhebliche Aufwand für 
die zeitgemäße Umgeſtaltung des Artilleriematerials, 
welcher im laufenden Jahre noch der Anleihe zur Lajt 
gelegt werden mußte, auf die regelmäßigen Einnahmen 
übernommen worden. 

Da die Voranſchläge für die Reichsſteuern mit ge⸗ 
wohnter Vorſicht aufgeſtellt ſind, laſſen ſich auch für 
die Folge Mehreinnahmen erwarten. Es wird 
Ihnen deshalb zugleich mit dem Haushaltsplan 
ein Geſetzentwurf zugehen, welcher Vorſorge trifft, daß 
ein erheblicher Theil der zu erhoffenden Ueberſchüſſe, 
wie in den Vorjahren, zur Verminderung der 
Reichsſchuld Verwendung findet. 

Zur Vorbereitung und Begutachtung handels⸗ 
politiſcher Maßnahmen iſt aus Vertretern der 
Induſtrie, der Land wirthſchaft und des Handels ein 
wirthſchaftlicher Ausſchuß gebildet worden, mit 
deſſen ſachkundigem Beirathe die Bedingungen 
und der Umfang der weit verzweigten heimiſchen 
Gütererzeugung klargeſtellt werden ſollen, um 
für die künftige Geſtaltung des Zolltarifs und 
der Handelsbeziehungen zum Ausland eine feſte, 
den Bedürfniſſen der Gegenwart entſprechende Richt⸗ 
ſchnur zu gewinnen. Es würde Mir zur hohen Genug⸗ 
thuung gereichen, wenn dieſe gemeinſame Thätigkeit, zu 
der ſich hervorragende Vertreter der großen Erwerbs 
gruppen zuſammengefunden haben, dazu beitrüge, einen 
gerechten Ausgleich zwiſchen den verſchiedenartigen 
Anſprüchen unſeres Erwerbslebens herbeizuführen und 
damit die Schärfe der wirthſchaftlichen Gegenſätze 
zu mildern. i 

Die Entwickelung unſerer Schutzgebiete ift im AN: 
gemeinen gujriedenjtellend. —— 

In Folge des Auftretens der Rinderpeſt in 
Südweſtafrika während des Sommers hat ſich die 
Nothwendigkeit ergeben, ſofort an eine Beſſerung 
der Transportverhältniſſe durch Legung von Schienen⸗ 
geleiſen heranzutreten. 

Ueber die Feſtlegung der Grenzen zwiſchen Togo 
und Dahomey find mit der franzöſiſchen Regierung 
Verhandlungen gepflogen worden, von deren Ergebniß 
zu erwarten iſt, daß es den beiderſeitigen wirthſchaft⸗ 
lichen Intereſſen zum Vortheile gereichen wird. 

Die Ermordung deutſcher Miſſionare 
und die Angriffe auf eine der unter Meinem kaiſerlichen 
Schutze ſtehenden und Mir am Herzen liegenden 
Miſſionsanſtalten in China haben Mich genöthigt, Mein 
oſtaſiatiſches Geſchwader in die dem Thatorte nächſt⸗ 
gelegene Kiotſchau⸗Bucht einlaufen und Truppen dort 


Aperialdienſt 
für Jrahtnachrichten. 


Die öſterreichiſche „Reich verſicherung“. 

Wien, 30. Nov. (W. T.⸗B.) Der Bericht des 
Referenten Falk der Ungarn⸗Delegation des Aus» 
wärtigen erkennt die Umſicht und Behutſamkeit 
Goluchowskis an, womit der Dreibund die befeſtigte 
Zahl der Freunde vermehrte. Bezüglich Rußlands 
hofft der Bericht, daß neben dem unerſchütterlichen 
Fortbeſtande des Dreibundes ſich bas herzliche Ver⸗ 
hältniß zu Rußland dauernd bewähre. Der Bericht 
wird einſtimmig angenommen. Der Budgetausſchuß 
der öſterreichiſchen Delegation nahm den Occupations⸗ 
eredit und das Marinebudget an. 


Eine Kundgebung der Wiener Univerſität. 
Wien, 30. November. (W. T.⸗B.) 90 Profeſſoren aller 
Facultäten der hieſigen Univerſität beſchloſſen eine Kund⸗ 
gebung an beide Häuſer des Reichs rathes, in welcher fie ere 
klären, daß die Parlamentsvorgänge der jüngften Tage alle 
Kreiſe der Wiener Univerſität mit Erregung erfüllten und 
worin ſie zu dem Schluſſe gelangen, daß die gegen⸗ 
wärtigen Zuſtände mit der Tendenz, die Bedeutung 
des deutſchen Volkes in Oeſterreich herabzudrücken 
ihnen als den berufenen Trägern deutſcher Bildung in 
Oeſterreich die Pflicht auferlegen, rechtzeitig ihre Stimme zu 
erheben und vor weiterem Verfolgen der eingeſchlageuen 
Wege zu warnen, auf welchen das von ihnen Allen erſehnte 
Ziel friedlichen Zuſammenwirkens aller Stämme zu 
gemeinſamer Culturarbeit nicht erreicht werden kann. 


Die Tumulte in Prag. 

3 Prag, 30. Nov. Geſtern kam es hier zu 
heftigen Exzeſſen zwiſchen tſchechiſchen und deutſchen 
Studenten. Einige Hundert deutſche Studenten zogen 
vor das Gebäude der Schlaraffia, um dort dem Ab⸗ 
geordneten Pferſche einige Ovationen darzubringen. 
Plötzlich kam eine große Anzahl iſchechiſcher Studenten, 
welche die deutſchen Studenten mit Thätlichkeiten iber- 
häuften. Ein Deutſcher wurde blutig geſchlagen, ein 
zweiter erhielt einen Meſſerſtich. Die Stimmung in 
der Stadt iſt äußerſt erregt. Das Thor des deutſchen 
Caſinos wurde verrammelt. Abends nahmen die 
Straßenumzüge große Dimenſionen an. Die Menge zog 
vor das deutſche Theater und bombardirte die Fenſter⸗ 
ſcheiben. Das Militär jagte die Demonſtranten aus⸗ 
einander und hielt das Portal vor dem Theater beſetzt. 


Nach Badeni'8 Sturz. 

(Wien, 30. Novbr. Die einzelnen Parteien verhalten 
ſich Herrn v. Gautſch gegenüber äußerſt reſervirt. Die Polen 
und Tſchechen ſcheinen vollſtändig konſternirt, werden aber, falls 
die Sprachenverordnung zurückgezogen werden ſollte, ſich wie 
ein Mann gegen Gautſch erheben. Gerüchtweiſe verlautet, daß 
der Kaiſer gegen die Aufhebung der Sprachen verordnung 
iſt und ſich dahin geäußert haben ſoll, daß er ſich wie der 
Präſident einer Republik und nicht wie ein Kaiſer vor⸗ 
kommen würde, wenn er elnen derartigen Rückzug antrete 

Wien, 30. Nov. Geſtern Abend fand anläßlich des 
Sturzes Badenis in zahlreichen Straßen Wiens allgemeine 
Beleuchtung ſtatt. Auch aus vielen Orten Deutſch⸗Böhmens 
und der Alpenländer werden aus dem gleichen Anlaß 
Freudenkundgebungen, begleitet von Kundgebungen gegen 
Badeni, Abrahamowitſch und die Rechte, gemeldet. 


Berlin, 30. Nov. Den Morgenblättern zufolge 
werden die Entwürfe über die Entſchädigungen im 
Wiederaufnahmeverfahren freigeſprochener Perſonen 
und über die Angelegenheiten der freiwilligen Gerichts⸗ 
partei, welche bereits vom Plenum des Bundesraths 
angenommen ſind, dem Reichstag vorausſichtlich bald 
nach der Eröffnung zugehen. 

J. Berlin, 30. Nov. Im Reichstage wird die erſte 
Plenarſitzung heute im Eröffuungs⸗Saale mit der 
Tagesordnung: „Feſtſtellung der Beſchlußfähigkeit“ ab⸗ 
gehalten werden. Morgen, in der zweiten Sitzung, 
wird die Wahl des Präſidiums erfolgen. { 

J. Berlin, 30. Nov. Die Staatsregierung will im 
Aufnahmeverfahren dem preußiſchen Landtage eine 
Vorlage zugehen laſſen, die derſelben ermöglicht, 
öffentliche Verſammlungen in polniſcher 
Sprache nicht zuzulaſſen. 

Spandan, 30. Nov. (W. TB.) Vormittags fand 
hier ein Eiſenbahnunfall ſtatt; mehrere Perſonen ſind 
getödtet, eine größere Anzahl verwundet. Einzelheſten 
fehlen. 

— o — - CE EEE EEE VEN 


Feranttortlich für den politiſchen und gefammten Inhalt des 

Bae A i e des localen, provingielen und 

Inſeratentheils, Gujtav Fuchs. Für das Locale 

und Provinz i. V. Arthur Mylo. Für den Juſeraten⸗ 

Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 

Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Gie 
Sämmtlich in Danzig. 


Nr. 280. 


men = Tuche 


en Danziger Neueſte Nachrichten. 30. November. 


Trauben = Rofinen 


$900O0 0499100000008 ‘Café Feyerabend |; Der Urisvereinder : seo a 0 CN 2. urls und Galanterie Wanten. 


Jeden Mittwach: Tä fer H. D Tannenbaum: Aigquits % Sämmtliche Artikel unſeres reellen, umfangreichen 
3 
Wilhelm T enter, $| Wartein | Tönter, (H. D) | rana to | e Sale a 


$ | (ale Ludwig, Salbe Allee. Mittwoch, len, Margipan-Conject 9% Fonders günſtige Gelegenheit zu ſehr vortheilhaften 


vatis 


2109099009 rz 
$ VCC Für d en | 
© : 
8 Kunst-Salon $ śp : zu Costumes litäten 
le von | ue i empfehlen in großer Farbenauswahl u. vorzüglichen Qua 2604 
j 2 | ie : ej] bei bekannt billigſten Preiſen 2 
pa a wk ie z 2 R. Barth, Jopengasse No. EP $ 2 | 1 A CË 
Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E. | s Saal-Etage. 2 8 Í Tuchwaarenhaus, Heilige Geiſtgaſſe 20. 
+ 
Große ee sa ade d Wagner. 3 BE ae Se A. RAE MA a) s Aol 
Regie: Joſef 1 Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 2 i < önigin Luise 2 8 „ 
erſonen: © + $e I 
Hermann, Landgraf von Thüringen Hans Rogorſch. o von Hering. Preis 3000 Mark. © Fi . 
Eliſabeth, Nichte des Land „ Shark E 2 2 77 a 
Sree chte des Landgrafen Fark AA 2 ZES” Besuch frei. 2 Franz. Walnüſſe 2 f = 
Sher. e aad id l Ritter und ail Sor a. 2 c $ für inane ODER A. 3 1 at 
Si elf | gelweide 8 a | Grnit A —:. — 0000000000 billiger. % 2 
einrich der Schreiber Eduard Nolt x - a i : : 
a von Rye j San cee P olnischZrasy. | Ne ne ambe rtnitjje 22 wegen Umbau und gänzlicher Umgeſtaltung 1 8 0 8 
. „% „„ of, Grimming a ; zäfts in nachfolgenden Abtheilungen, welch 
Ein junger Hirt . Rath. Gäbl di Geſchäf 8 
N Grafen, Edelleute, Gdetfeauen, Ebeltanben, 0 N 4 ko ei = pe are Nn N i q e > 4 ſchnell als möglich geräumt werden en "2 
Boch a pina ee bej Le CZ ippen, I alle I sen mil pee lg E 1 Pfund 35 und 40 J. > 4 > żę 
acchantinnen. — Ort andlun üringe t l a 1 N _ Xa A RAT 
Sel: gm An end dos 18 gadania. "| Mafialife Anterpattung. || Danziger nene Kram- Feigen 3 chu nwaarel, $ 
Größere Pauſe nach dem 1. und 2. Met, — = A 4 e 1 Pfund 25 3,83 vat 70 Sy Ati 
Eine Stunde nach er der Vorſtellung Schnittbillets Gmil Schr eiber hä Ruder erein a Baa WASZ ACO % RR UC N en er e 2 
Caſſeneröffnung 6 Uhr. br. Anfang 7 Ahr Ende nach 10 Uhr. RE: 5 lawe sei : 8 . Cafel Ei kigen 22 e SY aes et a Z 
Spielplan: za 2 Mittwoch, den ee. er., fun h h 
riage, Ste NAME 22A ame. | MÖCHEI-Bräu. |p cess. Datteln |ĘBootsu.Gummischuneż 
8 1 ty: on ana. z P. B. Faust und] Mittwoch, 1. December: R s Hundegaſſe. 0 5 1 Pfund 40 4. 38 nur echt Petersburger und Harburger Fabrikate, 98 
argarethe. er von U SA R 
Freliag. ger. en Boren P.P.C. Die Regiments- Grosser hesellsehalts-Abend, ||| „„ Sageserduunng: | || Dresd, Pfeffernüſſe 2 Solendytnngs= Artikel: % 
tochte ierau a td s e A nd . en: 
Sonnabend. So emeila: Borftellung, P. opt pacer Frei⸗ Concert. N l Zerſchiedenes. et | S Feinde Scpanlmandelt & Ampeln, ee ee 4 09003 % 
Preiſen. 12. Claſſiker⸗Vorſtellung. Othello, der Mohr 26170 ie freundlichſt ein : j Vorst A fo iż es 
von Venedig. 617) E. Seidel, ||] Der Vorstand. H| 1 inn 10 u 120 „4 Hang: und śiidjen= Gerithe. 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. , Pfund 1, 

8 Heute Dienstag: 5 Jeden Mittwoch :(1050| eine Verſammlung Thee⸗Cunfe et 2 Weihnachts⸗ Einkäufen. 

> I Debut: 3 Triſche Waffeln. ab, wozu die Mitglieder gebeten 1 Pfund 1,20 % 2 = 

© me : SRA JEGO: ON Marzipan Certell & Hundius 

© ME 3 S S LE Weg a? Tages » Ordnung: Wahl des 1 Pfund 1,20 sup x 4 

g Fan a © I | A th N Borfiandes en Sf : $f 72 Langgaſſe 72. % 

2 199 Das Mage ver 80 2 G ITO der Apotheker .|Ginieiydh Wfefferkuch >62€3863c36+036389882038302838363 
Ferner: efſerkuchen 1 

Ê Letztes 1 des 0 brennen $ . Mr NI u ER 3 757. IT ONG Te EE 

vorzüglichen November-Ensembles. übernimmt Mufitaufführungen ustaw weese 6 

G Caſſenöffnung 7 uhr. Anfang 7½¼ Uhr. >4 al 3. pe jezu. Aura fino am ben Ba r Oid t > Total- Ausverkauf. 

PP 00000999) im muruniensen. ̃ ee Ip N 

F MIMO ee, EO Der Vorſtaud. ! gajjen=Gde, zu richten. A A a 0058 | get af 5 


biejer Brande 


ap A Oe Zur Marzipan⸗ 
Verein für e 3 N al kunnt ZZ) 

Einladung zur Dereins-Derfanmlın roofer ]! N ee, 
en Drums, p 2 1 Arends, K Eh bę a | pie, an jt PARE 


2 a + N + Langenmarkt No. 3 at x 
Friedrich Wilhelm: Scübenhaus.| „że dee AO AA) saskie ut a 


Mittwoch, den 1. December 1897: ; 1 on done Fi die seg 8 55 Friſ che 8 Roſenwaſſer, Ortell & Hundiu 2 
a e orſtan 22 z 
Geſellſchafts⸗Concert "Der Borfeand Früchte zum Belag. a. = 


(Populärer Symphonie-Abend) 3 
der ganzen Capelle (42 Muſiker) des Grenadier⸗Regiments zg te g neneh, kerut 
pen ongo⸗T yee 


König Friedrich I. WA EI of aS 
Weihnachts⸗ Ausverkauf! sefebt 1 30 1,60, 1,80 und 


Ohne Concurrenz! 


Die nach meiner Methode angefertigten 


Hutmacherfilzschuhe 
für deren Haltbarkeit ich einſtehe, empfehle zu auf: DM 
fallend billigen, jedoch ſtreng feſten Preiſen: gtd 
ür Kinder niedrig von 90 4, hoch von 1,00 « an, 
„ Damen „ „ 2,10 A „ „ 2,50 „ „ 
„ Herren „ „ 2,50 „ ” „ 2,75 „ » M 
Damenſtiefeletten von 3.50 Mk., Herrenſtiefeletten 
von 4,00 Mk. an, Filz⸗Einlegeſohlen, Unter⸗ 
nüähſohlen, Zehenwärmer von 10 bis 65 Pf. 


| Selah: U. Uebersiehfdube, sehr pteiswerth. 
Petersburger Gummischuhe & 


nur beſtes Fabrikat zu billigſten Preiſen. 


S. Deutschland, 


Langgaſſe 8 (188 | 


U. A.: Oberon: Ouverture v. Weber, Scenen a. d. Op.] 

Der Evangelimann von Kienzl, auf Wunſch: Serenade mit R 

obligatem Cello von Volkmann, s 
Schubert 1. | e 

Anfang 7½ Uhr. Entree 30 , Logen 50 J anerkannt befte Qualitäten zu billigſten Preiſen. Becco-81 üthen 

Zehnerbillets im Vorverkauf 2,50 M bei C. Ziemens (G. £ Grün ae The í 


(Direction: Herr C. Theil, Königl. Muſikdirigent.) 
' Souchong⸗Thee 
Unvollendete Symphonie in H-moll von Regens irme, jones yang 5 ró 
Richters) Wtufifalien-Handlung, Hundegaſſe 36, und W. Otto, 


Gigatten - Handlung, Matzſchkauſchegaſſe. Bei Benugung der jA fil (I, i A adhere x 
NER? Galle dar l Bodenkurg, 8 s mit Vanille ral Pfund 2,00 . 
2559) Kgl. Hofi, 5 

Sonntag, den 5. December 1897: 


Grosses Cooperi 


4 Van Houten’s Cacao 
Janzig. e Fang 35. % lunb-Dofe 275 A, 
3 eee > C. a Pfund⸗Doſe 107 
2000000000:000008002 Ale 
A R, Weihnachts: © @ Bruch-Chocolade 


1 Pfund 90 
pig icv = O| Gem, Barkobit 


Orden der km ritter uźangfuji 


@ L geſchält 1 Pfund 40 9 
8. Lewy, Uhrmacher, © u — = 
8 106 hre 106, ) SC „ZAJEDICIE Saas „jen nenne | DOLNE om 
i f 4410 & n 1 
Für Wohlthätigkeitszwecke 3 | szuja ganze Aepfel Bettfedern, auen e Postig 
ae: id Feat 408 A Pfund 50 9 5 Bund 45, 76 5, 1.4, | a IS A a 
2 — —— 5 teure „ „ TO thats 
Freitag, den 3. December, Abends 7½ Uhr 3 * Weckuhren „ „ 250 EY pri fojen H albdaunen, Goldſchmiedegaſſe 16, v 
im 1 St Tite ZU Langfuhr 9: uhr ze 1 SOBĄ GE 10 3 © 1 Hund 70 fl. das Pie 1,80 My oe Oe 3 
Sen 1 4 Feder . , en, 
> 15 „„ ͤ ..... 
Für jede sepa io Saale Uhr leite 3 92012 60 O Cal. Pflaumen graue das Pfund 2 bis 2,50 My ree 
@ ' eelle Garantie. Pi A. weiße 3,50 bis 5 «4, ‘ * * ae 1882. * * 
treich- oncer 17 5 5 Gold- oe Silber -Waaren äusserst Hung. & Diesjährige feinſte erti ge Bett u A 2 
teafe 106. @ Gewiile=Goufetne | 5, oo to wee a 2 
der geſammten Capelle des 1. Leibhuſaren⸗ Regiments Nr. 1 Lewy, Ahrmacher, Breitgaſſe 8 ‘ ag 15, Bo 22,50 M 20. „EE, 
ee See eee eg zu betanit oikiąien Breien | Fertige Ginfdjittuncu, Be- EE 


Direction: R. Lehmann. — 
: 1. Ouverture z. Op. „Iphigenia in Aulis“. 2. Berithmte | g 


Jeli AZ PoE a lini ees : Rajjee Specialgejchäft] empfiehlt Kinder-Wäsche jeder Art 


M. v. Weber u. ſ. w. empfiehlt (1581 
ler, 


: 54% Alexander Barlasch, 
e Nr. 4 ` Ausſtattungsmagazin, 
| für Wäſche und Betten, 
8 


4 empfieptt gebrawnie 5 in finer Qualität: 2 Danzig: Fischmarkt 38. 
i Danzig 


eRe eae per Pfund 1,60 $ Zoppot: Seestrasse f. S P Ee 
1 je 17 e l A IVü Tegen yout IA 
und Langfuhr. Gelegenheitskaui. wos 
70 Einen vorzüglich ſchmeckenden ztym Morg gen enhöfer 
e | Aoreſſe, Babnitation 2c, bitte ſelbſt gebrannten 1% iait gamie, 
ge enau eben zu woll 
: en gros und en detail, 21976 Verpacung wied nicht berechne a gn. 1 Mk., Schma 58 
ſowie 2 Mal wöchentl. gebrannt. Kaffee, das Pfd. zu 60 J. | Specielle Preiscourante gratis pfiehlt (2621 ein Bei intents 
= : : * n und franco. (2552 M. J. Zander, Breitg. 71. Fiſchmarkt Nr. 12. 


ae tte 


ſämmtliche Colonialwaaren züge, Laken, Bettdecken. 
zu billigſten Tagespreiſen Damen-, Herren- und 


Sure ener an 


Sunuyeiureieprt 
eyjenbsinzog eisen 


‘oiniy uobnq 
uesteiq uoejsżyrqio|Te az 
esdejsfeiq 1epef ur ioprrq 

WBU 


Entree 50 Pfg. Kinder 20 Pfg. : 

m Vorverkauf find Eintrittskarten bis ge j 

im Hotel Tite zu Langfuhr gum Preiſe von 40 % pro 10 a 
Familienbillets 3 Stück für 1 A zu haben. (25 


Der Hochmeiſter. 
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Aus dem Gerichtsfanl, 


Schwurgerichtsſitzung vom 30. November. 


einmal ederholt vor der hieſigen Strafkammer geſtanden, 
be auch wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung 


Earth n digung des Gerichtsvollziehers Knopf aus 
mußte. © der bei ihm ſehr oft ſeines Amtes walten 
und pro Sein Leumund iſt nicht der bejte, er wird als zank⸗ 
ſucht if zeßſüchtig geſchildert, feine Schreib- und Denunciations⸗ 
v in feiner Heimath befannt. Der Gemeindevorſteher 
warzuau ſtellt beiden Angeklagten das ſchlechteſte 

8. S. befindet ſich notoriſch immer in Geld⸗ 
en © Er beſaß auf ſeinem Grundſtück einen 

teinwall, welchen er am 13. Juni 1895 an 
die Ankla den wie 
Dae nau 
From ſeinem Grundſatz, alles anzupumpen, borgte er dein 


Schuldſcheins 
37 letzterer ſich verpflichtete, das Darlehn von 
Dreiſtig in ſo und ſo langer Zeit zurückzuzahlen. Die 
demſtigkeit trieb Sieg aber auf die Spitze, als er nach 
die 90 biegen in dieſem Proceß ſeinerſeits den Proma auf 
gezahl b. verklagte, ohne die nach ſeiuer Behauptung ab⸗ 
Lech ten 37 Mark in Abzug zu bringen. Nur 17,50 Mark 
zahl tte er an. Sein Rechtsanwalt klagte die Mes 
des 1 für 14 Meter Steine ein. Auf den Einwand 
geboten ung / nur 9 Mark 


Teßmer A Í; : 955 
m AEC als Zeugen an und dieſer beſchwor in dem Termin 


der mer ein Feind des Proma iſt, der wegen ſchwerer Körper⸗ 
verlezung, begangen an Proma und wegen ſchmerer Körver⸗ 
pine SR 
me daß Teßmer obigen Eid wiffentlich falſch geleiſtet habe und 
ae zu Unguſten des Angeklagten aus. Sieg behauptet heute, 
NE i | 

dern Sachverſtändige, Maurermeiſter Rüdigers⸗Carthaus, 
ge undet, daß es höchſtens 15 Meter geweſen find, und alle 


Mk. 5 
an gegeben Hatte, 


: Torales. 


„Im Wilhelmtheater findet heute das letzte 
pceten des gegenwärtigen, vorzüglichen Perſonals 
Luft Außerdem tritt Miß Lieſa, das Räthſel der 

„ zum erſten Male auf. : 
Die goldene Hochzeit feiert am 5. December 
5 Rentier Lichtenfeld sen. ſche Ehepaar von hier. 
= L. iſt 77, feine Gattin 74 Jahre alt. 
wie „Der gkrankeucaſſe der Schiffbauer zu Heubnde ijt, 
daß der Reichs⸗Anzeiger meldet, die Beſcheinigung ertheilt, 
Wee vorbehaltlich der, Höhe des Kranbengeldes den 
dehegeg rungen des 5 75 des Kranken ⸗Verſicherungs⸗ 
enügt. 

t va ecke Loos der Metzer Domban : Lotterie 
ann ein armer Landwirth in Harmersbach, Vater von 
ndern. Der Gewinn beträgt 50000 Mk. 
ftr, Schiffsunfälle. Bei Putziger Heifterne ft 
Gm adete gejtern der Schooner „Heinrich und 
einen ned welcher unter Capitän Schröder mit 
in € Kohlenladung auf der Fahrt von Grangemouth 
S Hottland nach Stolpmünde begriffen war. Der 


boner zeigte die Nothflagge und bat die Actien⸗ können, 


geſellſchaft „Weichſel“ telegraphiſch um Hilfe. Es 
A auch ſofort um 4 Ahr Nachmittags zwei 
ampfer zur Unfallſtelle hinausgeſchickt, welche den 
D 85 geſtern Nacht 12 Uhr hier einſchleppten. — 
iger: UNgSitation Mellneraggen bei Memel 
Nähe 5 Am 29. November wurden von dem in der 
Schoon = ordmoole zu Memel geſtrandeten deutſchen 
i Re „Ern ſt“, Capitän Jenſen, vier Mann durch 
ettungsbootl der Station gerettet. Zu 
dem Unfall auf dem Kuriſchen Haff, von 
Die Wir bereits meldeten, wird noch mitgetheilt: 
Pa udolzſlößer und Fiſcher Jurgis Picklaps, Jacob 
und RF Martin Pietſch, Jurgis Garszdies 
tefe hatten am Nachmittage einen Transport 


Selen vom Baſſin zur Dange begleitet, und machten 


en 
dem 


vater, der Rentier 


Fermann Boecker 


jeder beſonderen Meldung tiefbetrübt anzeigen 
Danzig, den 30. November 1897. ; 
Die trancvaven Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Freitag, 


aus nach dem neuen Heiligen Leichnam 


geliebte 
die Wittwe 


Julianne Renate Ammer, 


geb. Beyer. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 29. November 1897. 
Die Hinterbliebenen. 


* i * * 
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une bet „Danziger alenefie Nachrichten. 


Hanffäden, die ſie zu Papierarbeiten geliefert erhielten, 


ſich gegen 4 Uhr Nachmittags in ihrem Kahn auf die 
Heimfahrt nach ihrem Wohnorte Starriſchken. 
Plötzlich äberraſchte die Schiffer ein von heftigem 
Schneefall begleiteter Wirbelwind, der den Kahn 
zum Kentern reſp. Sinken brachte und alle Infaſſen 
den eiſigen Fluthen überlieferte. Auf das furchtbare 
Geſchrei und die Hilferufe der Verunglückten eilten nun 
einige gerade in der Nähezder Unfallſtelle beſchäftigten 
Waſſerarbeiter mit einem Kahn und langen Stangen 
zu Hilfe und es gelang ihnen, zwei der Verunglückten 
dem naſſen Elemente zu entreißen. Ein dritter wurde 
von der Strömung an eine vor der „Rothen Mühle“ 
liegende Holztraft herangetrieben, wo er ebenfalls 
herausgezogen werden konnte. Die beiden Flößer 
Jurgis Picklaps und Jurgis Garszdies wurden aber 
durch den ſtarken Strom und Wellenſchlag haff⸗ 
aufwärts verſchlagen, dabei ertrank letzterer 
bei dem hohen Wellenſchlag unter furchtbar 
anzuhörenden Hilferufen. Picklaps hatte beim 
Kentern des Kahnes den zufällig herausgeriſſenen 
Buotsmaſt zu faſſen bekommen, der ihn jo lange über 
Baler hielt, bis es endlich, nachdem der Sturm fiğ 
wieder gelegt, Herrn Capitän Schmidt von dem 
Dampfer „Elbing J.“ gelang, dem P. ein Boot zu 
Hilfe zu ſchicken und dieſen glücklich an Bord zu 
bringen. Hätte der Wirbelwind nicht ebenſo ſchnell, 
wie er gekommen, nachgelaſſen, ſo hätte auch Picklaps 
ebenfalls unfehlbar ertrinken müſſen, da er in dem 
eiskalten Waſſer ſchon vollſtändig erſtarrt war und ſich 
kaum noch länger hätte über Waſſer halten können. 
Der ertrunkene Jurgis Garszdies war jung ver⸗ 
heirathet und za eine Wittwe und ein noch 
nicht einjähriges Kind. 2 

* JAA Morgen, Vormittags 10 Uhr, findet 
in der St. Marien⸗Kirche hierſelbt durch den Herrn 
Conſiſtorialrath Lie. Dr. Gröbler, in Vertretung des 
Herrn Generalſuperintendenten D. Doeblin die feier⸗ 
liche Ordination des Herrn Predigtamts⸗Candidaten 
Petreins zum evangeliſchen Pfarramte ſtatt. E 

* Dampfer-Gavarie. Eine ziemlich erhebliche 
Dampfercolliſſion hat ſich heute Morgen in der Nähe 
von Legan zugetragen. Der engliſche, in Hull heimaths⸗ 
berechtigte Dampfer „Nero“, der eine Ladung Hölzer 
am Holm übernommen hatte, machte heute Morgen 
Dampf auf, um ſich zunächſt nach Neufahrwaſſer 
und von dort aus nach ſeinem Beſtimmungsorte zu 
begeben. Der zur Stettiner Dampferrhederei des 
Herrn Grübler gehörige Dampfer „Lina“, Capitän 


tas i Sfoiloe 
Kähler war nach Entlöſchung eines Theiles 
ier. Ladung von Neufahrwaſſer nach 
Danzig unterwegs, um an Schäferei den Set 
ſeiner Fracht zu löſchen. Kurz unterhalb 


Legan begegneten ſich beide Dampfer und, da das 
Fahrwasser em ch eng war, gaben die Dampfer bei 
langjamer Fahrt Contredampf. Dieſes ſollte die 
Havarie verhindern, war aber wohl die Haupt: 
veranlaſſung dazu. Der „Nero“, der eine Links⸗ 
ſchraube hat, ſchlug beim Rückwärtsgehen etwas 
nach links und rannte mit feinem Steven der „Lina 


ſo heftig in die Flanke, daß er dieſer am Backbordbug 
mehrere Platten gänzlich wegſchlug und ſo die 
dort gelegenen Schlafräume der Mtannidjajten 


freilegte. Von hier glitt der „Nero“ an der „Lina“ 
weiter und brach dieſer auch noch mittſchiffs mehrere 
Platten durch. Der „Nero“ ſelbſt kam mit 
geringen Beſchädigungen davon und ſetzte ſeine Reiſe 
weiter fort. Wen die Schuld an dieſer Havarie, die 
einen Schaden von mehreren Tauſend Mark verurſacht 
hat, trifft, wird die Seeamts⸗Verhandlung wohl er⸗ 
geben. Der Dampfer „Lina“ wird hier vorausſichtlich 
erſt in Reparatur gehen müſſen, da das große Leck bei 
voller Ladung unter Waſſer zu liegen kommt. 

* Ein Fluchtverſuch wurde vorgeſtern im hieſigen 
Centralgefängniß entdeckt und vereitelt. Die Flucht 
war ſehr gut vorbereitet und hätte Erfolg haben 
wenn ſie nicht durch Zellennachbarn der 
Freiheitsluſtigen verrathen worden wäre. Die eher 
einer Zelle 1 nämlich dem Gefangenenaufſeher 
mit, daß ſie ſeit einiger Zeit zu ungewöhnlicher Zeit 
verdächtige Geräuſche in der Nachbarzelle gehört, 
hätten, es müſſe dort „etwas los ſein.“ In der be⸗ 
zeichneten Zelle ſaßen drei Perſonen, unter ihnen ein 
Schriftſetzerlehrling aus Hamburg in Unterſuchungshaft 
und ein „ſchwerer Junge“, der fünf Jahre Zuchthaus 
verbüßen ſoll. Die Leute wurden in eine andere Zelle 
gebracht und die ihrige genau durchſucht. Dabei 
ſtellte ſich heraus, daß die Kerle mit ihrer Arbeit ſchon 
ziemlich weit vorgeſchritten waren. Sie hatten ein 
umfangreiches Loch in das Mauerwerk neben dem 
Fenſter gemacht, daſſelbe jedoch durch Wiederhineinſtecken 
der Ziegel zu verdecken gewußt. Ferner haben ſie aus 
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ein dünnes ſtarkes Seil fabricirt. In nächſter Zeit 
ſollte ihre Flucht zur Ausführung kommen können. 

* Diebſtähle. Zwei kleine Jungen im Alter von 
41 und 12 Jahren, die Knaben Erich Sommer und Ernſt 
Jenſing wurden geſtern von der Schulbank weg ver⸗ 
haftet. Bei ihrem Verhör ſtellte ſich heraus, daß ſie mit 
noch einer ganzen Anzahl von Schuljungen 18 Diebſtähle 
ansgeführt haben. Wie wir geſtern mittheilten, war am 
Sonntag, ebenſo am Sountage vorher, bei Herrn 
Kaufmaun Huſen ein Einbruchs diebſtahl verübt 
worden. Einer der Diebe war Sonntag durch den Keller 
entkommen, während der Andere über die Nachbarhäuſer 
hinweg entfloh. Als Thäter ſind jetzt die genannten beiden 
Knaben ermittelt worden und in ihrer Angſt haben ſie die 
anderen Diebſtähle auch eingeſtanden. Heute wurden die 
beiden ungerathenen Burſchen vorläufig aus der Haft 


entlaſſen. 
SI anitat, Der Kutſcher Krüger, aus der Zucker⸗ 


raffinerie Nenfahrwaſſer, von deſſen Verſchwinden wir 
bereits berichteten, iſt — wie uns mitgetheilt wird — that⸗ 
fach Ha ertrunken. Die Leiche wurde Sonntag früh in der 


Schleuſe in Neufahrwaſſer aufgefunden. K. hinterläßt eine 
Wittwe und 7 Kinder. ; 

*. Die nachſtehenden Holztransporte haben am 
29. Nov. die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: 2 Traften 
kieferne Mauerlatten und Schwellen, eichene Rundklötze und 
Schwellen von Gebſch⸗Biſchkowitz durch J. Zucker an Duste, 
Bohnſack. 1 Traft kiefernes Kantholz und Schwellen, eichene 
Rundklötze von Jasny⸗Pinns Mostowlawskt, durch 
F. Binſchuck an Meng, Bohnſack. 

+ Eiulager Schleuſe vom 29. Novbr. Stromab: 
D. „Verein“ von Königsberg mit div. Gütern an E. Berenz, 
D. „Schwan“ von Tilſit mit w. Schnittwaare an F. Krahn, 
Emil Sulen von Wyszogrod mit 115 To. Weizen an Ordre, 
fämmtlich Danzig. W. Spinng mit 91 To. und C. Spinng 
mit 141 To. Zucker von Thorn an Wieler u. Hardtmann, 
Neufahrwaſſer. Stromauf: 3 Kähne mit Kohlen. 

* Polizei⸗Bericht für den 30. November. Verhaftet: 
11 Perſonen, darunter 3 wegen ſchweren Diebſtahls, 1 wegen 
Uuterſchlagung, 1 wegen Mißhandlung, 1 Bettler, 3 Obdachloſe. 
Obdachlos: 3. Gefunden: 1 ſchwarzer Regenſchirm, 
1 Lotterieloos, 1 Portemonnaie mit Geld und Urlaubskarten, 
1 Pincenez, 1 Manſchettenknopf, am 27. October cr. 1 eiſernes 
Schild mit der Aufſchrift: „Briefe und Zeitungen“, am 
28. October er. 1 filberne Cylinderuhr mit Nickelkette, am 
4. November er. im Barbiergeſchäft Olivgerſtraße 52 zurück⸗ 
geblieben: 1 rothe Steppdecke, 1 Paar Holzkorten, 1 Napf; 
abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. Polizei⸗ Direction. 
1 Portemounaie mit Geld und 4 Badebillets; abzuholen aus 
dem 7. Polizei⸗Revier⸗Bureau zu Langfuhr. 1 Peitſche; ab⸗ 
zuholen aus der Markthalle vom Schutzmann Herrn Leithold. 
Verloren: 1 Portemonnaie mit 3 Mk. und 2 Pfandſcheinen, 
auf den Namen Auguſt Heeck, 1 Brieftaſche, enthaltend: 
Quittungskarte, Trauſchein, 2 Fremdenzettel des Formers 
Auguſt Eduard Berliner und 2 Ablieferungsſcheine über 
5 Sack Mehl, 1 Bernſtein⸗Haarpfeil, Quittungskarte der 
Nähterin Milhelmine Jablonowski; abzugeben im Fund⸗ 
bureau der Königl. Polizei⸗Direction. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 

Thorn, 29. Nov. Waſſerſtand: 0,01 Meter über Null. 
Wind: Weſten. Wetter: Bewölkt. Barometerſtand: Regen 
und Wind. Schiffsverkehr: Gegen Abend noch eingetroffen: 


Name $ 5 
des Schiffer | Fahr⸗ gadung | Bon Nach 
oder Capitäns 

Mohnke | Kahn | Granaten | Spandau | Thorn 


Da die Schifffahrt jetzt als geſchloſſen gelten darf, ſtellen 
wir einſtweilen den Schiffs⸗Napport ein. 


Schiffs⸗NRapport. 


Neufahrwaſſer, den 29. November. 

Angekommen: „Skarpsnö,“ SD, Capt. Thorn, von 
Blyth mit Kohlen. „Jolantha,“ SD., Capt. Paaske, von 
Hamburg via Kopenhagen mit Gütern. „Lina,“ SD., Capt. 
Kähler, von Stettin mit Gütern. „Robert Köppen,“ GD, 
Capt. Rätzke, von Stettin, leer. „Europa,“ Capt. Reinwald, 
von Methil mit Kohlen nach Kolberg beſtimmt (Nothhafen). 
Paul,“ SD., Capt. Holz, von Hamburg mit Gütern. „Stella,“ 
SD., Capt. Janzeu, von Köln via Kopenhagen mit Gütern. 

Geſegelt: „Skandinavien,“ SD, Capt. Lange, nach 
Bordeaux mit Holz und Gütern. „Ceylon,“ SD, Capt. 
Nielſen, nach Aalborg mit Zucker und Mehl. „Stadt Leer,“ 
SD., Capt. Jäger, nach Stölpmünde mit Gütern. 

Wiedergeſegelt: „Arthur,“ SD., Capt. Paske. 


Handel und Induſtrie. 


Stettin, 29. Nov. Spiritus loco 35,70 bez. 

Hamburg, 29. Nov. Kaffee good average Santos 
per December 29%, per Mai 31. Ruhig. 

Hamburg, 29. Nov. Petroleum unverändert, Standard 
White loco 4,70 Br. 

Bremen, 29. Nov. 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe 


Raffinirtes Petroleum. 
Loco 4,95 Dr. 


AK 


Heute früh 1 Uhr entſchlief nach längerem Leiden 
unfer innigitgeliebter Vater, Schwiegervater und Groß 


im no nicht vollendetem 68. Lebensjahre, was ſtat 


den 3. December, K 


mi Bartholomäi⸗ Leichenhalle 
Vormittags 10 Uhr von der Barth a aot Ratt 


Heute entſchlief ſanft nach kurzem Leiden unſere 
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, 


OW 
Am Sonnabend, den 
27. Rovember,verftarb mein 
lieber Mann, unſer guter 
Vater, Bruder, Schwieger⸗ 
ohn, Schwager, Onkel und jj 
Großonkel, der Maſchinen⸗ 


INNE 


unjer lieber 


Schidlitz Nr. 
| erſucht 


tp. EN 8 b 
Am 26. d. Mts. entſchlief 
zu einem beſſeren Erwachen 


Schuhmachermeiſter 


Albert Brauer 


Das Begräbniß findet am; 
1. December, Nachmittags 
2½ Uhr, vom Sterbehauſe 
Um zahlreiche Betheiligung 
5 (2611 


Die Schuhmacher⸗ 


College, der 


Kirchhofe ſtatt. he 
| Martha Mantkei, geb. Gutt. $ 


55 aus ſtatt. 


Die Beerdigung unferer & 
guten Mutter à 


Emilie Zier 


Dienstag 


e PIEN, 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Donnerstag, den 2. Dee. 
d. Is., Vormittags 10 Uhr, 
werde ich in dem Auctionslocale 
Töpfergaſſe 16 hierſelbſt, fol- 
gende dort hingeſchaffte 1 
ſtände, als: (2629 

2 weiße, 1graue und 1ſchwarze 

ſchleſiſche Marmorplatte mit 

Stützen, 4 ſchwarze Cryſtall⸗ 

platten, 3 Marmorkreuze mit 

Kreuzfuß und 1ſchwed. Granit: 


Annenber 


—— 


1897, 


Paris, 29. Nov. Getreidemarkt. (Schlußvericht.) 
Weizen behauptet, ver November 31,10, per December 30,40, 
per Januar-Februar 29,85, per Jaunar⸗April 29,65. 
Roggen ruhig, per Novbr. 18,85, per Januar⸗April 18,85, 
Mehl behauptet, per November 62,85, ver December 62,75, per 
Januar⸗Februar 62,60, per Januar⸗April 62,50. Rib st 
ruhig, per November 59, per December 59, Januar⸗ 
April 59½, per Mai⸗Auguſt 58. Spiritus fef, per 
November 47, per December 451/,, per Januar⸗April 44½¼, 
Mai⸗Auguſt 44. Wetter: Bewölkt. R 

Paris, 29. Mov. Rohzucker ruhig, ES loco 271), 
à 28. Weißer Zucker fallend, Nr. 3, per 100 Kilogramm, 
per November 30, per December 30½, per Januar- 
April 30/8, per März⸗Juni 31½. à KT 

Antwerven, 29. Nov. Perroleum. (Schlußbericht.] 
Raffinirtes Tyne weiß loco 14% bez. u. Br., per November 
143, Br., per December 14% Br. Ruhig. 

Schmalz, per November 53, Margarine ruhig. 

Veit, 29. Nov. Productenmarkt. Weizen loco 
ſchwach, per Frühjahr 12,00 Gd, 12,01 Br. Rog gen per 

rühjahr 8,75 Gd., 8,76 Br. Hafer per Frühjahr 6,47 Gd, 
49 Br. Mais per November 5,15 Gd., 5,25 Br., do per 
Mai⸗Juni 5,43 Gd., 5,47 Br. Kohlraps loco 18,00 Gd., 
13,75 Br. — Wetter: Trübe. . } 

New⸗York, 29. Nov. (Knbeltelegramm.) Weizen per 
November 978%, per December 975/,, per Mai 98/5. 

Chicago, 29. Nov. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
November 95%, per December 96, per Mai 90 ½. 


Eſſen a. d. Ruhr., 29. Nov. Kohlenbörſe. Nach⸗ 
frage äußert lebhaft. Abſatz durch Magenmangel immer noch 
behindert. Breife andauernd feſt. Nächſte Börſe 13. December. 

Sidney (Auſtralien), 29. Nov. Nach Schätzungen des 
„Daily Telegraph“ beläuft ſich der Ertrag der Weizenernte 
trotz des ſchlechten Wetters auf 11 Milliouen Buſhels. Man 
nehme an, daß in Auſtralaſien 5 Millionen Buſhels zum 
Export verfügbar ſein werden. 
=D AIMLESS ET TS EEE OSI 

Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preuſßiſchen Jandwirthſchafts⸗Kammern. 
29. November 1897. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


| 


Stolp 5 
Solberg . . 
Bez. Stettin 


56/182—136 


=...» 
. 


Stralſund . À [173—183 2 130—143 
Danzig. . „ „ |185—195/134—199/182—144! 140 
CFF — 133 144—152 — 
Königsberg in Pr. . 176193130136 137 128 
Bilan S 5 139 151 157 138 
Nenn i 175 132—140135—143(137—143 
Somjt. . TY 180 140 145 145 


Nach privater Ermittelung: 
Stettin Stadt. 5 
Poſen. 


167 —187|130—145|125—1500|128—145 
4 755 g. p. I. 712 g. p. l. 573 g. p. I. 450 g. p. l. 
Königsberg LIND JĄ 189 1351), —  |182--138 
BOLO se a ke 189%), 146 — 151½ 
Weltmarkt auf Grund heütiger eigener Depeſchen 
in Mk. per Tonne incl. Fracht, Zoll und Speſen 
f i TS I 


Von Nach | 4.29.4127. 11 
New⸗York | Berlin Weizen | 991, Cts. 212,80 | 214,45 
Chicago Berlin Weizen | 97%, Sts | 218,10 | 220,40 
Liverpool Berlin Weizen 7.19. 7 d. | 216,50 | 215,60 
Odeſſa Berlin Weizen | 110 Kop. 204,45 | 205,25 
Odeſſa Berlin Roggen 70 Kop. 151,30 150,8; 
Riga Berlin Weizen | 118 Kop. 209,05 | 209,05 
Riga Berlin Roggen 77 Stop. | 154,60 | 154,60 
Peſt Weizen 12,01 9. fl. 204,20 | 208,55 
Amſterdam Köln Weizen 230 hl. fl. 204,45 | 204,45 
Amſterdam] Köln Roggen | 133 hl. fl. 149,50 | 148,70 


Tuſtige Ecke. 


Die reifere Jugend. Onkel: „Nein, Mariechen, 
welch' ſchönes geſticktes Schürzchen Du da haſt! Warum 
habe ich nur nicht auch ſo eines?“ — Mariechen: „Ja, 
Onkel, Du biſt ja auch ein Bubi!“ 

Aus der Inſtruetionsſtunde. Unterofficter: 
„Und nun denkt immer daran, daß Ihr in feder Kleinigkeit 
propper aufzutreten habt, denn jeder von Euch iſt ein Theil 
des ganzen Heeresweſens. Putſchke, was habe ich gejagt?” — 
Putſchke: „Das ein jeder von uns ein hehres Weſen iſt. 

Eingelenkt. Er: „Ich war doch recht dumm, daß ich 
Dich geheirathet hab'.“ — Sie: „Aber Franz, früher nannteſt 
Du mich noch „Dein größtes Glück“ und jetzt ſprichſt Du 
ſo!?“ — Er; „Na ja, verſteh mich doch recht, Kindchen, die 
Dummen haben eben immer das größte Glück“ 

Tandem. A.: „Sehen Ste nur, der Krüger muß täglich 
mit feiner Alten aus radeln.“ — B.: „Ja, wahrhaftig, er iſt 
der 5 beni s e A a i eu i á 

ie zerſtreute Durchlaucht. Fürft: „Wieytel Kinder 
AE Sie gurt: „Ste #96, bln nod sie ae 
eirathet.“ — : „Sie ſagten aber d “Hi g 
hätten einen Schwager!“ a och vorhin, Ste 
Nee e eee rr a 


ayy uf 
Harzipanelon banten gefuce 
Breitgaſſe 108, im Laden. 
leichte Handw.⸗Räd. zu kaufen 
gef. Spendhausneug, 11. Kótzej. 
KI. Haus in Schidlitz zu kaufen 
geſ. Jede Anzahl. wird get. Nur 
Selbſtverk. mög. ſich meld. Näh. 
A. Grau, Schmiedegaſſe 23, 1 Tr. 
Zeitungs⸗Papier wird gekauft 
Fleiſchergaſſe Nr. 87, im Sabel, 

Ein gut erhaltenes feidenes 
Kleid wird zu kaufen geſucht. 
Offerten unter J 49 an die Exp. 


im noch nicht vollendeten Innung. 5 . Hügelſtein; Imarm.Balet. odani Pela wird 
i ï . Huse, Obermeiſter. findet am Mittwoch, Nach ferner: 1 t i warm. Palet. od auch Pelz wird 
ae A ie id E i = MA ? i 15 mittags 2 Uhr, vomTrauer⸗ i Apparat un für alt zu kauf. gef. Off. u. J 47. 


Danzig, den 30. Nov. 1897. 
Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Ej 
Donnerstag, den 2. Dec., [a 
Vormittags 10 Uhr, von der p 
Leichenhalle des alten Sanct p 
Salvator ⸗Kirchhofs nach 
dem neuen St. Salvator⸗ 
Kirchhof ſtatt. 

D 


SER: n 


Y verſtorbenen 


we 


Codes⸗Auzeige. 
Nach Gottes unerforſch⸗ 
lichem Rathſchluß entſchlief k 
am Sonntag, den 28. No⸗ 
vember, früh 1 Uhr, im 

ben vollendeten 63. Lebens⸗ 
jahre mein unvergeßlicher 
Monn, unſer guter Vater, 
Schwiegervater und Bru⸗ 
der, der Schloſſer ; 


Heinrich Skibba. 
um ſtilles Beileid bitten 
Die trauernden Hinter⸗ 

bliebenen. 
Die Beerdigung findet 
am Mittwoch, den 1. De⸗ 
cember, um 2 Uhr Nad- 
mittag von der St. Bar⸗ 
holomät⸗Leichenhalle nach 
dem St. Johannis⸗Kirchhof | 
ſtatt. E 


Fa scheinen. 


ſten Dank. 


Eduard Witt 


A Rrieoerverein Ohra. 
Zur Beerdigung des 


werden die Cameraden ge 
beten, am Mittwoch, den 
1. December, 

2½ Uhr, am Trauerhauſe 
Ohra⸗Niederfeld Nr. 293 
möglichſt vollzählig zu er- 


©. Schulz, Vorſitzender. 


Dankſagunng! 
Allen Freunden, Bekannten 
und Collegen, welche meiner fü 
lieben Frau, unſerer lieben 
Mutter, die letzte Ehre er⸗ 
wvieſen haben, ſowie für die 
Kranz⸗ und Blumenſpenden 
i fagen wir unſern herzlich⸗ 


Obra, d. 29. Nov. 1897. 


U) 


auſe aus ſtatt. 


Die Beerdigung meines 
lieben Mannes des Schuh⸗ 
macher⸗Meiſters Albert 
Brauer findet am Mitt- W 

woch, Nachmittags 2½ uhr, Pl 
vom Trauerhauſe Schidlitz fy 
Nr. 55 nach dem Kirchhofe w 
zu Schlapke ſtatt. k 


Cameraden p 


A 
Nachmittag Auction 
Mattenbuden 33. 
Donnerstag, ren 2. Dee. er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich daſelbſt im Wege der 
Zwangsvollſtreckung: 
13 Bände Meyer's Con⸗ 
verſations⸗Lexikon 4. Auf⸗ 
lage (neu) 


(2670 


öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. (2623 
Js Wodike; 


Gerichtsvollzieher, Danzig, 
Altſt. Graben Nr. 41, 


Sut 14000 Anz. 15.1 Grundſtück 
£ mit Hof, auch klein. Garten, auf 
nebſt Kinder. [Niederſt. od. Langgarten fogl. zu 

RE daufen geſucht. Off. unter J 60. 


50X60) mit Zubehör und 
div. Decorationsgegenſtände 
im Wege 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen Baarzahlung verſtelgern. 

Danzig, 30. November 1897. 
Hellwig, Gerichtsvollzieher 
in Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 23. 


Anetion 
in Schellingsfelde 70. 


Mittwoch, den 1. Dec. er., 
Vorm. 10 Uhr, werde ich am 
angegebenen Orte beid.Fleiſcher⸗ 
meiſter Herrn Hermannschuster 

1 Pfeilerſpiegelm. Conſole, 
1 Nähmaſchine 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 


Stegemann, Gerichtsvollzieher 
Danzig, 4. Damm 11, 1. 
EL — . — SST 
$$$ TE 
Lederne Muftkmappe u. 1 Noten: 
ſtänder zu kauf. geſ. Off. u. J 58. 
Eine gut erhaltene Violine wird 
zu kaufen geſucht Melzergaſſe 1. 
Pat.⸗Fl. w. gek. Altſt. Grab. 6. 
Gr.u.e.il.guterh.stletderjpind w. 
zu kauf. gej. Off. m. Preisang. u. 
g S 23 hauptpoſtlagernd erbeten. 

nn ne 
Alte Stiefel u. alte Gummiſchuhe 
werden gekauft Melzergaſſe 13. 
Salon⸗Teppich bill. zu kauf. gej. 
Off. unt. J 34 Exp. d. Bl. erbet, 


1 Hund, kl. Race nicht unt. 5 Mon., 
zu kauf. gej. Off. u. 20 an d. Exp. 
1 gut erhaltene Pelzdecke wird 
für alt zu kaufen geſucht. Offert. 
mit Bröang. u. K 418an dieSrp. 
Ein Grundſtück in gut. $ auzuſt. 
(Mittelw.) mit hell. Räum., wird 
bei belich, Anz. zu kaufen geſucht. 
Age verb. Nur Selbſtverk.bel. Off. 
u. J 10 an d. Exp. d. Bl. einzur. 

Ich ſuche ein feſtes Grun 
mit Hof und Keller und flotter 
Häkerei bei beliebiger anzahlung 
gleich zu kaufen. Offerten unter 
J 15 an die Exp. d. Bl. erbeten. 
Alte Schirmgeſt. Fiſchdein) w. zu 
höchſt. Pr. gekauft Holzmarkt 34, 
1Dominoſp. alt. Art ſowie 1 Sitz⸗ 
wanne z. kauf. gef. H. Seig. 28, 1. 


der Zwangsvoll⸗ 


(2672 


an den Meiſtbietenden gegen | Altecgroße Ga en 
pa i 9 75 große Säcke (Wollſäcke) zum 
Baarzahlung verſteigern. Verladen von Papieroh alen 


billig zu kaufen geſucht. Offerten 
unter K 420 an die Exp. ds. Bl. 


Gut erh. Wintermant. f. Mädch. v. 
1112.3. kauf. gef. Off. u. K 403 E. 
Bettſchirm, gut erh. zu kaufen gej. 
Große Gaſſe 6b, S Tr. Westphal. 
Ein gut erh. Fahrrad billig zu k 
gej. Off. mit Pr. u. B894 an d Exp 


Danzig, Ankerschmiedegasse 9 
faufen Rohbernstein 


in allen Größen zu höchſten 
Preiſen. (21618 


178—156|135—139|140—1501186—142 ` 


W 


Dienstag 


Graße 
i Wallwebergaſſe 2, 


wi Ba 


beginnt Mittwoch, den 1. December er, 


Um bis zum Feste mit meinen enormen Vorrathen nach Möglichkeit zu räumen, verkaufe: 


Jaquets, Mäntel, Capes, Abend⸗Mäntel, Pelz⸗Mäntel, Pelz⸗Capes ze. 


zu ganz bedeutend herabgeſetzten, fabelhaft billigen Preiſen. 


Berliner Chic! | | Billigste Preise! 


(2568 


| Anerkannt schönste Facons ! | 


Junge Leute finden 
gutes 
aus Nobannisgajje 8, 2 Tr. 
anſt. Mädch. find. gut. jaub, 
guis Kl. Bäckergaſſe Nr. 6, 1. 
Lata damm 20, 1, find. ją. Leute 
Dede gut möbl. Vorderzim. 
Tent, junge Leute finden 
Na Logis Drehergaſſe 16, 3 Tr. 
tünd. J. It. find, gutes Logis 
zpietbamm 10, a Trepp., les. 
lunge ente f. g. Schlafſt., auf 
Suni Bet. Altſt. Graben 65,2, 
in anſtändiger junger 
gam findet gutes Logis 
oda idegafje 16, 2 Trepp. 
zunge Lente finden Shhlafit. 
Ales Hirſchgaſſe 8, part. l. 
nit. junge Leute finden gute 
Schlafftelle 2. i ; 


Damm 4,2 Tr. 

a anſt. Mann find. jor. b. Logis 
ig. Stübch. Holzgaſſe 9, 1 Tr. 
1 Gutes Logis it zu 
15 ben Kleine Wollwebergaſſe 6. 
| Quultindiger jung. Mann erhält 
88 Drehergaſſe Nr. 10, 1 Tr. 

gral. jg. Mann erh. g. Logis im 
Srderg, Altſt. Graben 71,3 Tr. 


in anh, junger Mann findet 
ies Logis. Gr Mühleng 20,2 
Sn junger Mann findet Logis 
Ae e 2425, 2, redis. 

‚Hand. find. Logis m. Betojt.t. 


| tig. Zi 


Fu Wa 40, 2 Treppen. 
g. Man find anſt. Logis mit a. 
oł. Befójtig. Dreherg. 10 2 Tr. 
utes Logis im heizb. Gab. für 
3 zu haben Aaa 
ails 2 at dem Hof, Thüre 5. 
4 ata nitiudiger Mann findet 
Logig m oder ſpäter ſauberes 
Anf künchengaſſe 2, 2 Tr. lks. 
a Müſdchen, tagsüber nicht zu 
ein w; f. jaubere Schlafſtelle bei 
| i lttwe. Off.u. J27 a. b. Exp. 
Świt: Mitbewohnerin kann ſich 
ags ig. Mädch nm auch oh. Bett., d. 
W Ub. nicht zu H. iſt f. g. Aufn. bei 
A We. Neumann, Nammbau 30b. 
16 anji. Moch tgSiib. im Jeſch., 
NO. freundl. Aufn. Off. u. J 24. 
nit Mitdewohnerim tann j.mid, 
em Hinterg. 27, u. b. Müller, 
ine ordentliche Frau kann ſich 
©. Mitbem. mid, Bleihof s Th. Li. 
Mitbewohner können fic) melden 
Trauengaſſe Nr. 25, 3 Trepp. 
dtl, kdl. Cente als Miter. gej. 
Ohe Seigen Zlunt. Woyczeski. 
Eine Mitbewohnerin wird gej. 
Kl. Scharmachergaſſe 1-2, prt., x. 
1 orbit. Mädchen kann ſich als 
Nitbew. meld, Kneipab 5, Th. 6. 
Eine Frau kann ſich als Dlitbew. 
melden Häkergaſſe 21, 2 Tr. 
ann, Frau od. Mäd. a. Mitbew. 
geſ.Spendhausneug. 9, 2. Th. cht. 


Für e. ją. Dame wird p. 15. Dec. 
benfion in gebild. achtb. Familie 
geſucht. Off. unt. J 35 an die Exp. 
Gute billige Penſion fält. Herren 
geſucht. Offert. u. J 78 an d. Exp. 
Tanft-Dame jind. jiel. Penſ Nahe 
Fischmarkt. Off. u. 77 an d. Exp. 
öttchergaſſe 15-16, pt. [£3., gute 
zenſion mit freundl.eig Zimmer 
für 40-45 4 von ſogleich zu orm. 


N 2 
Gute Penſion 
finden 1 auch 2 Herren im gut 
möbl., fep. geleg. Borderzimmer 
Damm 18, 1. Etg., Poſtgeb. 


Fo 


Ee pee 


mit großem Schaufenſter, 

anggarten, inmitten d. Marktes 
gelegen, von ſogleich, billig zu ver⸗ 
miethen, eventl.m. daranſtoßend. 
Wohnung. Näh,Langgarten 96,1, 


Babe in einer lebhaften Straße 


anzigs in meinem Haufe einen 
ſchönen Laden, 

in welch. ich gern eine Cigarren⸗ 

Filiale übernehmen möchte. Auf 

erlang. kann Sicherheit geſtellt 

_ Werden, Offerten unter J 3 an 

die Expedition dieſes Bl. (2595 


imm. Ritterg.6,2 Tr. Müller. 
Junge Leute finden gleich Logis 


ſtall für 3 Pferde, Burſchen⸗ 
und Futtergelaß vom 1. Jan. 
k. Is. zu vermiethen. Stein⸗ 
damm 12, 1 Treppe. 


paſſ., i. d. N. d. Mkth. iſt ſof. o. ſp. zu 
verm. Näh. Altſt. Graben 71, 2. 


Ein trockener geräumig. Lager⸗ 
Keller ijt ſofort billig zu verm. 
Kleine Hoſennähergaſſe 3, part.“ 


i Saal), pri. ,z. Comtoir o. Lager⸗ 


raum ſof. z verm. Off. u. J 18 d. Bl. 


Männlich. 


Eine erite, beſtens eingeführte 


DeutſcheGeſellſchaft verlangt für 
Unfall⸗, Lebens⸗ und Ausſteuer⸗ 
Verſicherung (2369 


rührige 
Mitarbeiter 


Höchſte Abſchlußproviſtonen ev. 
Anſtellung mit feſten Bezügen. 
Auch gelegentliche Mitarbeiter 
erwünſcht. — Gefl. Meldungen 
unter 62389 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 


Suche für meinen 


Wirthsekalts= Inspector, 


welcher meine 2000 Morgen 


große Brennerei⸗ und Rüben⸗ 
wirthſchaft 6 Jahre faſt ſebſt⸗ 
ſtändig bewirthſchaftet hat, gleich 
oder ſpäter Stellung. Derſelbe 
ijt 38 Jahre alt, evangel., ver- 
heirathet, hat nur ein Kind, und 
ſeine Frau iſt gelernte Land⸗ 
wirthin. Durch feine große 
Sachkenntniß, zweifelloſe Ehr⸗ 
lichteit und Redlichkeit, hat er 
ſich unbedingtes Vertrauen er⸗ 
worben. Der Erfolg ſeiner 
Thätigkeit zeigt ſich ſowohl in 
den guten Erträgen als auch 
in dem vorzüglichen Zuſtande 
des Inventars. Offerten unter 
02459 an die Expedition 
Blattes erbeten. 


Lohnende th ati 
einfache fabrikationen, 
Compl. Einrichtungen incl. Ver. 
fahren zur Fabrikation v. Feuer. 
u. Kohlenanzündern, Waſch⸗ u. 
Toiletteſeifen, Seifenpulver u. 
Stiefelwichſe ꝛc. Fachkenntn. nicht 
erfordert. 17jähr. Praxis. Zahlr. 
Anerk. Katalog grat. Fallnicht's 
Laboratorium, Altona a. E. (22652 
Für unfer Colonialwaaren⸗, 
Deſtillation⸗ u. Stabeiſengeſchäft 
ſuchen wir zum 1. Januar 1898 
einen tüchtigen erfahr. älteren 


Commis 


bei gutem Galair, (2460 


H. v. Hülsen Nachfl., 
Biſchofswerder. 


dieſ. 
(2459 


Ich juche per 1. December für 


mein Delicateſſen⸗„Colonial⸗ und 
Eifenwaaren ⸗Geſchäft einen 
erfahrenen, älteren, tüchtigen 


Perſönl. Vorſtellung erwünſcht. 


Johannes Krupka, 
Neufahrwafſfer. (2540 


"śchleunigst gesucht 
an jedem, auch d. kleinſt. Orte ſol 
Herren z. Verkauf v. Cigarrenf. 
Ta Hamburger Haus an Wirthe, 
01.20. Berg, 120.4 p. M. außerd. 
ohe Provif. Off. sub P. 1380 an 
G. L. Daube & Co., Hamburg. (2515 


Ziegeleis 
Zum ſelbſtſtändigen Betriebe 
eines Feldofens wird Ziegler⸗ 
meiſter geſucht. Offert. Pulver- 
mithie, Oliva. 

Tüchtiger Möbeltiſchler ge: 
ſucht Sdheibensittoene ns 11. 
Brettſchneider werten 


eſucht 
J. Abraham, Holzſeld Agon. 


Pferdeſtall für 1—2 Pferde 
ſogleich zu vermiethen. Pierde- i k 


2504 
Igr.Geſchäftskell , auch a. Lagerk. 


M zahlung) ſuchen wir noch 


HS: 


Man das Bureau der 


1 Kellnerlehrling, 
1 Hans diener, 1 Jaufburſche, 
werden zum 1. December ge⸗ 
ſucht Langen Markt 15. 
Schneidergeſ., gut Rockarb., erh. 
d. Beſchäftig. Tagneterg. 7, 3. 
1 jung. kräft. Zimmergeſ. findet 
ſogleich Beſchäftigung. Zu 
meld. Brandgaſſe 4, im Geſchäft. 


Hausdien.,KutſchKnechte, Jung. 
(a. f. Lübeck) geſucht 1. Damm 11. 


— —— —t—-—¼ — 


Herren, 


welche beſſere Privatkundſchaft 
zu beſuchen pflegen, wird 
lohnender Neben ⸗Verdienſt 
nachgewieſen. Näher. auf Are 
frage unter „Verdienst 109“ 
d. Rudolf Mosse, Stuttgart. (2602 


Schreiber 

mit guter Handſchrift findet 
dauernde Beſchäftig. Offerten 
sub B 60 hauptpoſtlagd. (2575 
Zum ſofort. Antritt melde ſich 

1 Conditorgeh. als Marzip.⸗Arb. 
1Bäckergeſelle als Pfefferküchler 

J. Loewenstein, 

Chocol.⸗Marz. u. Zuckerw.⸗Fabr. 
Schneider auf Paletots und 
Jaquets ſtellt ein Georg Lichten- 
feld & Co., Breites Thor 128/29, 
Schneidergeſelle findet Bes 
ſchäftigung Goldſchmiedeg. 32, 2. 
1 durchaus nücht. Arbeiter, der 
mit Pferden Beſcheid weiß, gej. 
Offert. unter K 424 an die Exp. 
Ein Schmied kann fich melden i. 
Bürgerſchützenhaus, Halbe Allee 
Geſucht 1 Küfer zum Weinab⸗ 
füllen und 200 Weißweinflaſchen. 
Offerten unt. J 66 an die Exped. 
werden auf 


Arbeiter der Strecke 
Bröſen—Legan noch eingeſtellt. 
1 Schneidergeſ. bei hohem Lohn 
gej. Goerke, Landau b. Wotzlaff. 


Tiſchlergeſellen ſtellt ſofort ein. 
H. Eütcke, Oliva, Kirchenſtr. 14. 


Einen Gehilfen ſucht 
W. Wallner, frifeur, 


Kürſchnergaſſe. 
Ein Schneidergeſelle melde ſich 


Am Spendhaus 5, 2 Tr., rechts. ft 


Ein Schneidergeseile 
melde ſich Drehergaſſe 4, Wedel, 


Goldarbeiter 


zur Aushilfe geſucht. Offert. 
unter J 2 an die Exped. (2565 


Ein kräftſger Arbeitsburſche 


kann fih melden Hundegaſſe 52. 


fürs Comtoir 

Laufburſche! geſuch 

Langgarten 17, 1 Treppe. 
nit. get. Laufburſche von 16 bis 
18 Jahr. gej. Breitgaſſe 41,1 Tr. 
Ein kräftiger Laufburſche wird 

geſucht Heilige Geiſtgaſſe 93. 
1 Laufburſche melde jih Schw. 
Meer 1 bei B. Radtke, Maler. 
Für ein hieſiges Colonial⸗ 
waaren- und Delieateſſen⸗Ge⸗ 
ſchäft wird zum baldigenEintritt 


ein Lehrling, 


n achtbarer Eltern, gejucht, 
Sag een Sekt er bil 


unter 25 an die Exp. d. Bl. 


s Für unſere gut eingeführte Abtheilung Arbeiter⸗Ver⸗ 
ſicherung (Lebens⸗Verſicherung mit wöchentlicher Beitrags- 


Acenten help. Mitarbeiter, 


die bei entſprechender Leiſtung gleich Zuſchüſſe beziehen 
und ſchnell vorwärts kommen können. | 
folide, unbeſcholtene, nicht zu junge Herren, die fih eine 
Lebeusſtellung verſchaffen wollen, mögen ſich unter genauer 
Darlegung ihrer Verhältniſſe zunächſt ſchriftlich wenden 
für ein 1 und ein 3 Jahre altes 
Friedrich Wilhelm = Gesellschaft & 
in Danzig, Jopengaſſe Nr. 67. k 

R Perſonen, denen dieſer Geſchäftszweig noch unbekannt 
|| ift, werden bereitwilligſt eingeführt. a 


vielſeitigen 
ſofort geſucht. Offerten unter 


Nur durchaus 


274 


= Lehrling 


mit guter Schulbildung und 
guter Handſchrift für d. Comtoir 
eines Fabrikgeſchäftes geſucht. 
Offerten sub B 60 hauptpoſtlag. 


Ein Lehrling 


mit guter Schulbildung wird 
von dem hieſigen General⸗ 
agentur⸗Bureau erſter Ber- 
ſicherungs⸗Geſellſchaft mit 
Brauchen per 


Ein Sohn achtb. Eltern, der das 
Kupferſchmiedehandw. erl. will, 
melde ſich Paradiesg. 12. [2483 
Sohn achtb. Elt., d. Luft hat, das 
Malergew. zu erlern., melde ſich 
Pfarrh.5, H. Trostener, Malern. 


Knaben, d. Schuhmacher w. mol., 
f. gute Lehrſtelle Strohdeich 4. 
Klempnerlehrl. melde ſich Lange 
gart. 95, F. A. Thiel, Klempnerm. 


Suche für mein Tolonfalgeſch. 


einen Lehrling mit gut. Shulb. |; 


G. Sawatzki, Langführ. (2588 


Für mein Colonial⸗„Material⸗ 
U. Schaukgeſchüft p. ſuche ſofort! pe 


Deinen Lehrling 

aus achtbarer Familie. (2579 

A. Kessel, Weidengaſſe 44. 
Für unfer Gejchäft (kaufmänn. 

Abtheilung) ſuchen per gleich 

oder 1. Januar (2615 


Lehrling 


mit guter Schulbildung. 


Hahn & Loechel. 
Weiblich. 


Ein junges Mädchen 
aus guter Familie findet in 
meinem Geschäft Stellung. 
Meldungen schriftlich. 
Helene Haaselau, 
Jogengasse 86. (2490 


m m 
ochin 
mit guten Zeugniſſen für ſofort 


geſucht. Näheres in der Ex⸗ 
pedition dieſes Blattes. (2518 


Ein Küchenmädchen 
ndet v.. Nov. ab, Stellung im 
Stadtlazareth,Olivaerth. (2477 

ufwärterin,am L.] M. v. 15-16. 
k. ſ.meld. Pfefferſt.50, Gartenh. pt. 
MUeltere Aufwärterin mit gut. 
Bengu. k. ſich für d. Vormittagſtd. 
melden. Sandgrube, 3Trelinks. 

ww tap für Spiel⸗ 
Verkäuferin waarenſucht 
Th. Etzold, Heil, Geiſtgaſſe 99. 
1 Aufwärterin für die Morgen: 
ftunden w. gej. Grüner Weg 7, 2. 
Mädchen, auf Herrenpaler geübt, 
k. ſich meld. Altſt. Graben 85, 2 Tr. 
EJ Moch. F. Erl. d.. Dam.⸗Schnd. 
kann ſich meld. Holzgaſſel0, 1Tr. 
1Bernft-Schleifen da. Brillant⸗ 
ſchliff geüht ift, k.ſem. Faulgr. 10,2. 
1 ord, Jg. Mädch, find. leichte St. 
für d. Morgſt. Holzſchneideg. 7,4, 
Ein ordentliches “Em 


Kindermädchen 


mit nur guten Zeugniſſen 
kann ſich melden bei Frau Dr. 
Boenheim, Obra 172. 


meld. Altſtädt. Graben78,1 Tr. 


, n Pelmntla mel Hainer Garantie für vorzgfichen An saber Abet Felz-Lager. | 


Mrrösste Auswahl an Platze? 


} e 
Zu Neujahr 
geſucht ein junges beſcheidenes 
Mädchen von 18—20 Jahren 
aus achtbarer Bürgerfamilie als 
++ 

Etubenmünchen 
fürs Gut. Off. unter 02608 an 
die Exped. d. Blattes. (2608 

Geſucht zum 15. December 
eine zuverläſſige (2607 


Pflegerin 


Mädchen. Mit guten Zeug⸗ 


X | nijjen verſehene Perſonenmögen 


fic) melden Schleuſengaſſe 12, 
3 Treppen, jeden Tag von 
5—7 Uhr Abends. 


Nähterinnen, d. a. Hrnarb. geübt 


find, f. d. Beſch. Jopeng. 5, 4 r. 
Ein Mädch, in Herren⸗Jaquets 


geübt, m. ſ. Goldſchmiedeg. 14,3. 
1geübteHandnähterin a Herren⸗ 
arbeit u. 1 Lehrmädchen können 
ſich melden 2. Damm 4, 2 Tr. 


+ 
Einige faubere Mädchen 
finden Beſchäftigung in der 
Bonbonfabrik von 
A. Lindemann. 
Für ein Conſiturengeſchäft 
wird für Monat December eine 
gewandte, zuverläſſige 


e e 
Caſſirerin 
geſucht. Off. unt. J 89 an die Exp. 
Aufwärterin für den Vorm. ges 
jucht Hinter Adlers Brauhaus 6. 
Tung Mädchen f. d. Weihnachts- 
zeit melde ſich zwiſchen 1-2 Uhr 
Nachmitt. Milchkaunengaſſe 13. 
Mehrere junge Mädchen mit 
ſchönem Haar zum Friſiren kön. 
ſich melden Breitgaſſe 53, 1 Tr. 
1Mädch. v. 17-20 FJ. m. g. 3g. f. leicht. 
Dien ſ.N. g. Reitergaſſe5,1 Tr. 
eee ER 


Me, 


Ein tüchtiges erfahrenes 


kindermidehen | 


M mit guten Zeugniſſen wird py 
per 1. Januar gej. Meld. 
Gr. Krümergaſſe 2 u. 3. 
ee 
Eine Wirthſchafterin für einen 
alleinſt. Herrn, hier, eindehrling 
für größere Bäckerei in Berlin 
bei günſtigen Bedingungen und 
Mamſells für warme Küche jucht 
B. Legrand Nachf., Hl. Geiſtg. 101. 
Köchinnen, Stuben⸗ 
Suche und Hausmädchen, 
Kinderſrauen für feine Häuſer 
per 1. Januar bei hohem Lohn 
B. Legrand Nachf., Hl. Geiſtg. 101. 
Näht. f. Ausbeſſ. u. Wäſchenähen 
E fi) mBanor, lee g (2026 
1 geübte Hoſennähterin kann i 


Ord. Tran zum Plasehenspiiien 


wird geſucht Holzmarkt 8. 
Junge Mädchen k. d. Wäſchenäh. 
erlernen Gr. Berggaſſe 23, p., l. 
ST. Mädch. f Nm.geſ. Jerfr. b. U. 
abelltſt. Grab. 11,1, Hinterhaus. 


Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
tägl. Mädch. f. Berlin, Lübeck, kiel, 
für Danzig zahlreich Köchinnen, 
Stub. u Hausmädch. 1. Damm. 
Ig. ord. Aufwärt. wird für den 
Vormitt. gej. Hirſchgaſſe 8, 1, l. 
1 Maſch.⸗Nähterin, auf Paletots 
geübt, k. ſ. m. Jopengaſſe 5,4, l. 
Eine ord. ſaub. Waſchfran fof, 
geſucht Holzſchueidegaſſe 3, 1 Tr. 
Waſchmädchen per ſofort m.nath 
B. Legrand Nachf., Hl. Geiſtg. 101. 
In m. Atelier zur Anfert. feiner 
Damengard. könn. neinige junge 
Dam. 3. rdl. Erl. d. Branch. eingſt. 
wd. Hl. Geiſtg. 28, pt., Clara Arndt. 
Ein Schulmädchen melde ich 
Goldſchmiedegaſſe 9, 1 Tr., hint. 
Ein Mädchen, welches d. Coſfüm⸗ 
bügeln erlernen will, kann ſich in 
der Chem. Reinigungs⸗Anſtalt 
Matzkauſchegaſſe Nr. 9 melden. 

Für mein Colonialwaaren⸗ u. 
Delicateſſengeſchäft, Kaninchen⸗ 
berg 13 a, juche ich per ſofort 

eine Caſſirerin. WM 

Hugo Engelhardt, 

Hundegaſſe, Ecke Röpergaſſe. 


| Waſch. u. Reinm. Z. erfr. Zange: 


ſb.gew.u.pktl.gel, Off. unter Jefa 


Tord. Midch bum e Aufwrtſt Zu 


His 


POOR 1 j. Dame, welche ſtenographiren 
l g ek, ſucht Stell. imComtoir v. 1. Jan. 
eee Off. unt. J 70 an die Exp. d. Vl. 
Männlich. o SA Aeg i 
STEN IPTAIPIG CATHIE W ry of. Eng. LD Gejel. Pft ege tit tze 
e ACZ od. a bei gr. Kindern, wenn a. nur 
ina aushilfsw. Off. u. J 48 an die Exp. 
rajt. orol Saufburiche ſ.e. Stelle Empfehle Köchin, Dienft- und 
Zu erſrag Roſengaſſe Nr. 2 part. rg watki voit 
$ 8 Horde außerhalb, von gleich u. Neujahr 
„en 2 neierdenen A. Schwarz, Peterſiliengaſſe 7. 
„ſprüchen] J Frau bum e. Waſch⸗o. Reinmſt. 
zeip, auf) gue ble óaibige Schaller 15 Gp, Baumgartfóeg. 
Offerten unter J 62 an bie | Thrlſtl Mädch aa Fam |. St.de8 
Exped. dieſes Blattes erbeten. Sa e . 
Elin jg. foliher verheiwatbeter | Schneiderin ſucht in e. Arbeitsſt. 
Sislimacher, ) SAY. Rittergaſſe 16, Th. 8,2. 
der feiner kranken Frau wegen | Anſt Mädch b. um e. Aufmwartejt, 
nicht im Stande ijt, jein eig. Geſch. [.0.Nadjm, Schüffeldamm 51,2, 1. 
zu betreiben, ſucht in Fabrik od. E.anſtänd. Madd. bum Stell. fd. 
. Stell. A. Weller, Stellm.⸗Mſtr., ganz. Tag. Jungferngaſſe 9,2 Tr. 
Lulligkehmen, bei Gumbinnen. [Waſchfr. b. noch um St.⸗N. Mon. 
Weiblich. | Sajernengd, aa. 
nA lanſt. Frau b.um Stell z. Waſch. u, 
1 Plätterin fujt Peſch für derit. Meinm St. Gath. Kirchen. 142 
Tage in d. W. an 18, 1. Iani adden f Stell. in irq. e. 
1 eae e m Geſchüft. Off. u. J 72 an die Exp: 
um Stellung zum Waſchen und F. Frau Du Stell. f. bw | 
Reinmach. CH ibenrittergaffel2. . ee Kl 1 45 Hof. 
Jung Mädchen wünſcht Beſchäft. Cantans Mädchen f. Mujwartes 
als Hilfsarbeiterin in d. Damen⸗ itelle Mattenbuden 19, Hof. Th. 4. 
ſchneideret. Off. u. J 6 an d. Exp. titel Gober ase 


1 anſt. Mädchen ſucht Stell. zum 


brücke 12 a. Johnsth., Speiſeloc. 
1 anſt. Mädchen ſucht Stell. zum 
Waſeh. u. Reinmch. Zu erfragen 
Lauggarterwall 8, 2 Tr. Th. lfs. 
1 jg. Madh. bitt. u. e. Stelle zum 
Bajt. u. Meimnr. Sungferng.92. 


Buchführungs. 
Unterricht. 


Ich unterrichte in: 
kaufmänn. Buchführung, 


1 ord. Mädch. w. e. Vormittags⸗ 75 Rechnen, (2388 
stelle Gr. Oelmühlengaſſe 3, 2, r. i Correſpondenz 


und bemühe mich, auch meine 
Schüler zu plaeiren. 


B. Schmiedchen, 


Allſt. Fr.m.g. Ign. b. 3.1. Dec. e. St. 
f. d. Nachm. Allmodeng. 7, H., Th.. 
1 jg. Fr. |. b. e. alt. eing Hrn. od. D. 
Auſwſt. Off. unt. 418au d. Exp. 
Ianſt. jg. Frau b. u. Waſch⸗ u. Rein⸗ 
macheſt. Zerf. Gr. Nonneng. 16, pt. 
Eine Fr. b.n. um Stückwäſche, ſ. w. 


Langgarten 38, 3 Tr. 
Grol. Clavierunterricht w. erth., 
8 Stund. 3.4 Altſt. Graben 89, 1, 
Schularbeſt. f. Schül. der unt. Ci, 
werd. beauff. 4. Damm 13, 4 Tr. 
Erfahr. Clavierleherin erth. Gill, 


+ | + 
gedieg. Anterricht, 
der die Schüler befähigt, ſelber 
zu unterrichten; einmal wöchentl. 
Zu erfragen Langgarten 100, 

im Laden. 


Wer ertheilt ruſſtſch. Unterricht ? 
Off.mit Honorarford. unter 467. 


Zitherunterricht ext). W. Herbst, 
Hoboiſt, Tagnetergaſſe 1, 1 Tr. 


Hisl 


i 
E. 


erfr. Baumgartſcheg. 4, O. Th. Lil. 
Ein ſh. Mädch. von 20-21 J. b. um 
eine Aufwarteſtelle für d. halb. od. 
Gang. en Or. enen 
Tord. Frau bn. St.3. Waſchen oder 
Aufwarten. Zu erfr.Häkerg. 21,8. 
Beduttemu, |. Stell. 3. Führ der 
Wirthſch. bei ein. Herrn o. Dame. 
Solbanacht alle häusl. Arb. G.⸗A. 
ſehr beſcheid. Off. u. J 2 a. d. Exp. 
E. ſaub. Glangplätterin bitt, um 
Beſchäftigung in u. außer dem 
Hauſe Rittergaſſe 31, 2, Th. 2. 
Gin anſt. Jg. Mädch a.Oftpr., dem. 
Wirthſch. u. all weibl. Arb. vertr., 
ſ. v. k. Arb. ſcheut, ſucht v. 1.08.15. J. 
als Stütze, am lieb. ſelbſtſt. Stell. 
Gefl. Off. unt. J 33 an die Exp. 
Ein junges Mädchen juht 
Stellung als Verkäuferin im 
Bäckerei- od. Conditoreigeſchüft. 
Offert. unter J 28 an die Exped. 
ANE Frau w. Aufwarteſt.für den 
Nachm. Petershag. h. d. Kirche 7,1. 
J jung. Frau bitt. um Stellung $ 
Waſch. Zu erfr. Kumſtgaſſe 12,2. 
1 jg. Frau ſucht Stell. f. Morgenft., 
m. b. e. Hrn. od. Dame. Off. u. J ll. 
1tücht. zuv.Aufwärterin ſ.von gl. 
Stell. Hühnerberg 5, Hof, Th. 2. 
Unit. Mädch. un. B. w. f. d. Nachmle. 
Aufwarteſt.Nonnenhof 5, Keller. 
Ordentl.ſaub. Aufwärt. bu. Stell. 
Zu erfr. Tiſchlergaſſe 60, 1 Tr. 
Anfi Frau b. u. e.Anfiwarteit. f. d. 
Morgenſt. Ritterg. 18, 1, Th. 3. 


= Ts Pee (Rane a 
Lin ordentiicher Gartner, 

der auch häusliche Arbeiten ver⸗ 
richten will,findet dauernd. Stell. 
Langfuhr, Bahnhofsſtr.6, Baupl. 
Eine Frau w. e. Stelle z. Waſchen 
u. Reinm. Poggenpfuhl 20, Hof, 


Gin ordenil, Mädchen 


bittet um eine Bormittagsſtelle 
Gr. Rammbau 37, 1 Treppe. 


Eine Frau bum Stell.z. Waſchen 
u ene of ks. 
Frau bitum Waäſche 3. Waſch. 
und Plätt. Bo genpf.73, Hof part. 
Ordl. Frau bum Stück⸗Wäſche z. 


waſch. Off. unt. H 428 an die Exped. 


Sofort zu cediren: 


Erſlſtellige Hypothek v. 10000 % 
a 5 Procent, unkündbar bis 
1907 bei pünktlicher Zinszahlung 
auf ländliches, maſſivesGaſthaus 
nebſt Land und Materialgeſchäft. 


| ohne Bürgſch. ges 
Darlehn währt d. Sparcasse 
d. Schlſ. Cred.: u. Hyp.⸗Bankgeſch. 
Korallus, Breslau. Stat. 40, (728 
3000 A zur 2. fih. Stelle a 
Ojj. unter J 7 an die Exp. d. Bl. 
200 werden zu 6% Zinſen auf 
1 Jahr v. Beant. u. Hausbeſitzer 
ſofort gej. Offerten unter J 64. 

17 werden gejucht 
500 Mk. gegen Unterpf. 
Off. unt. J 80 an die Exp. d. Bl. 

15000 Mek. 

auf gut. Neubau z. 2. Stelle hint. 
Stiftsgeld p. 1. Januar 1898 gef, 
Off. u. K 888 an die Exp. d. Bl. 


3-4000 DIE, 


zur 3. ſicheren Stelle geſ. Zinſen 
nach Uebereinkunft. Offert. unt. 
J 65 an die Exped. d. Bl. (2598 
1000 als kl. Zwiſchenhypoth. 
vollſtändig ſicher, acne Off. 
unter J 58 an die Exped. d. BI 


gerichtl. vereid. Bücherreviſor, 


= en A 


N) > M ję 
4600 Mk. find zu zebiten, 
Off. u. J 90 an die Ex. d. Bl. (2627 
4500 Mark werden zur 2. ſich. 
Stelle auf ein Geſchäftshaus der 
Rechtſtadt gej. Off. v. Selbſtleiher 
u. J 94 an die Exp. d. Bl. (2624 


3000 Mark 


merden gegen Sicherheit zur 
Cautionsleiſtung geſucht. Offert. 
unter q 87 an die Exped. d. Bl. 


3000 Mk. Zur 2. sieheren Stelle 


möglichſt bald geſucht. Offerten 
u. J 79 an die Exp. d. Bl. (2605 
— — ED 


Kaufmann 
mit etwas Capital, welcher ſich 
zu etabliren gedenkt, find. hierzu 
die günſtigſte Gelegenheit zur 
Betheiligung an einem tech⸗ 
niſchen Geſchäft. Offerten mit 
Angabe des evtl. disponiblen 
Capitals unter J 63 an die Exp. 
dieſes Blattes erbeten. 
ZNA awek M 
600 Mk. zur 3. Stelle for, gef. 
Off. u. J 75 an die Erd. A gl: 
Verlorenu.Gefunden 
Bor e. Zeit ijt ein Herrenhut mit 
d. Buchſt. E. F. v. Specht vert. Bitte 
gefl. Umt. Goldſchmiedegaſſe 6,1. 
Verl. Zw. Kuhth. u. Grün. Th. 1 gr. 
Beut.Abzg. Kuhthor, 2Tr. Schalk. 

Ein Regenſchirm ijt gefunden. 
Abzuholen Frauengaſſe 4, part. 

Ein grüner Papagei if 
fortgeflogen. Abzugeben gegen 
Belohnung Fleiſchergaſſe 41/42, 
3 Treppen, Hinterhaus. 
1 Militärpaß u. Photogr gef. w. 
Abzuh. Gr. Bäckerg.9, Hof Th. 11. 
Von Tiſchlergaſſe bis Markthalle 
iſt eine Brille im Futteral ver⸗ 
Ioren gegangen. Gegen Belohn. 
Tiſchlergaſſe 56, part. abzugeben. 


Hin Retonrbillet I. (l. 


nach Neuſtadt iſt in Homann's 
Buchhandlung liegen geblieben. 


{ Hımdehalsband u. Hanlkorb 


find am Sonntag Abend auf 
der Promenade verloren. 
Gute Belohnung dem ehrlichen 
Finder. Holzmarkt Nr. 8. 
Verloren ein Contobuch auf 
den Namen R. F. Anger. Mb- 
zugeben Brandgaſſe 14, 2 Tr. 
Dienſtbuch auf d. Namen Hedwig 
Paklau vri. Abzg. Reiterg. 14, 3. 
1ſchw. Hündin mit weißer Bruit 
und weißen Füßen, hat ſich ver⸗ 
laufen. Abzugeben beim Wall⸗ 
meiſter Jeschke, Biſchofsberg. 


In braunes Por 


abhanden gekommen. Hinten 

rechts ein großer Spath. 
Gegen Belohnung abzugeben 

Stolzenberg Nr. 168. 


Menzel. 


Am 27. Novbr., Abends 7 Uhr, 
iſt auf dem Hauptbahnhof ein 
ſchwarz Leder⸗Portemounaie 
mit 22 Mark verloren. 
Gegen Belohnung abzugeben 
Baumgartſchegaſſe 24, 3 Tr. 
Eichkätzch. hat fih vert. Geg. Bel, 
abzug. Schüſſeldamm 3. Schulz. 

Ein Pfamdscheim 
gefunden. Abzuholen Kneipab 
Nr. 37, bei Borchert. 
1Eigarrent., enth. 2 Glasſchneid., 
am 22. d. M. abhand. get, Abzug. 
im Fundbureau. V. Ant. w. gew. 
PRC Linn 
Den e im Täſchchen ver⸗ 
Loven. Abzug. gegen Belohnung 
Vorſt. Graben 10 d, Frau Mach. 
1Maulkorb m. Marke verlor abe 
zugeb. Niedere Seigen 7,1 Tr. 
Sonnab. Vrm. ein Taſchent. gez. 
P. v. B. m. Geld vri., abz. Fundbur. 


Vermischte Anzeigen: 


dd 


lil, Płomien 


Sorgfältigſte Ausführung, 
billigſte Preiſe. 


fron F. Bluhm, 


Langgaſſe 1, 2. (2500 


Zahnſchmerzen 
beſeitigt. Zähne und Plomben 
zu mäßigen Preiſen. E. Nipkow, 
Breitgasse 3, 1. Etage. (2550 j 
Eugen Bieber, Uhrmacher, 

Heilige Geist zaſſe 30. 
Max Pruszak, Uhrmacher, 
Beterjuiengajie Nr. 10. 
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Streichmuſ. web. ausg. Johannis⸗ 


u. Reinmach. Tobiasg. 20, Hofſpt. 


Feine Wäſche wird ſauber ge⸗ f 
plättet Sandgrube 52 b, 2 Tr. 
Damen werden für 50,4 feſt und 
modern friſirt Fiſchmarkt 3, pt. 
Altſt. Grab. 58, 2, w. Stickereien in 
Seide u. Garn bill. u. gut ausgef. 
Puppenperrück. u. Zöpf. w. v. 60,5 
angefrt. 0. Beyer, Junkergaſſes. 


: > 
Hochzeits- und Geseilsehaits 
Frisuren 
fertige nach neueſter Mode in 
und außer dem Hauſe an Willer, 
Friſeuſe, Vorſt. Graben 24/1 Tr. 
Wäſcherin, d. d. W.im Fr. trockn. b. 
u. Stck.⸗u. Mtsw. Off. u. J A Ta. d. E. 
Dam. w.friſ.Johanng. 19, 2. [2501 


+ 


Künstliche fih 
Gebiſſe mit il di i, 
weitgehendſte Garantie f. tadel- 
loſen Sitz und naturgetreues 
Ausſehen. Plomben jeder Art. 
Völlig ſchmerzloſe 

Zahn⸗ Operationen. 
Arthur Mathesius, 
: Dentiſt, (13696 
Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 

neben dem Zeughaus. 
Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 
. POI Page > 


Maſſage er., 


wird in und außer dem Hauſe 


Streuzucker : 
80 Zucker in Broden 

Beſtes Weizengries 
Beſte grüne Seife 

m Kronleuchterlichte 
oped 
fa 


Vorzüglicher Grogwein 
Vorzüglicher Moſelwein 
Albert⸗Biscuits 


ausgeführt Sandgrube 30, Jede Art Wäſcheſtickerer w. fanh. | | 
A. Schade. ugut ausgef. Off. u. 555 a. d. Exp. 


Frauen⸗ u. Kinderkleider w. bill ką 
angefert. Große Bäckergaſſe 3, 2. 
Ueberzieh., moderne Stoffe, von 
25 A, Anzüge, vorz. Stoffe, von] 
30-36 %, moderne acon, guter 
Sitz, Repar., Wenden, Beſetzen, 
w. billig und prompt ausgeführt 
F. Bellingrath, Poggenpf. 72, pt. 


Damen 


werden in und außer dem Hauſe 
nach neueſter Mode friſirt. 
Hochachtungsvoll 
M. Harwardt, 
Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 7, 
Gartenhaus. (2549 
Abonnements⸗Preis billigſt. 
Dam.⸗ u. Kinderkld. w. ſaub. und 
billig angefrt. Häkergaſſe 18,2, 1. 
Wäſche jeder Art 
wird täglich z. waſchen u. plätt. 
angen., ſowie im Freien getrockn. 
Katergaſſe 18. Lieferung äuß. 
ſauber und in kürzeſter Zeit. 
Herrenkl. w. v. e. Schneiderfr. 
ſaub. u. bill. rep. Zwirng. 1,3 Tr. 


Zwei jg. Damen, v. angenehm. 
Aeuß. mit 2000 A Berm., juen 
die Bekanntſchaft 2 Herren beh. 
ſpät. Verh. zu machen. Photog. 
erw. Anon. Briefe bl. unberückſ. 
Off. u. J 36 an die Exp. d. Bl. 


Junges Mädchen, 


angen.Aeußeres, mit Vermögen 
wünſcht die Bekanntſchaft eines 
Herrn, behufs ſpät. Verheirath. 
zu machen. Offerten w. möglich 
mit Photographie unter J 85 bis 
3.4. Decbr.an die Exped. d. Bl. erb. 

Zwei junge gebildete Hand⸗ 
werker wünſchen die Bekannt⸗ 
ſchaft mit zwei gebildeten jungen 
Damen behufs ſpäterer Ver⸗ 
heirathung zu machen, junge 
Wittwen nicht ausgeſchloſſen. 
Offerten nebſt Photographien 
unter J 26 an die Exped. d. Bl. 


Sich qualificirende Herren 
als: Gutsbeſitzer, Landwirthe, 
Beamte, Kaufleute, Handwerker | 


i 


Fracks 


und (2509 


Frack - Anziige 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 


Jede Schuhmacherarbeit, 
Beſtellung nach Maaß, ſowie jede 
Reparatur wird prompt und 
billig ausgeführt Heil. Geiſt⸗ 
gajje 41, 2. Etage, T. Firin, 
Schuhmachermeiſt 


Aelterer Kaufmann möchte 

ſich an einem größeren flott⸗ 

gehenden Agenturgeſchäft; 

betheilig. oder ein ſolchesfü 

eiqenedtechnung übernehm 

Off. u. J 14 andie Exped. (259 
| 


können ſich ſchnell durch mein 
Bureau Tilſit, Scheunenſtr. 1, 
ohne jeglichen Koſtenvorſchuß an 
Damen mit 90000, 75000, 60000, 
42000, 30000, 20000, 10000 ae. % 
verheirathen. Strengfte Bet: 
ſchwiegenheit verbürgt. — 
Weitere Meldungen von Damen 


Feine Wäſche zum Waſchen und 
Neuplätten, im Fr. getr., w.täglich 
angen, Zoppot, Pomm. Str. Sa, H. 


ganz beſonders erwünſcht. Berliner Schmeiberin, welche 
die eleganteſte Arbeit in Kleidern 


Annonym 


bleibt unberückſichtigt. 
n A i 


7 Klagen, ſowohl wie in Mäntel anfertigt, 


aS $ ; wünſcht noch mehr Arbeit 
Geſuche und Schreiben jeder 


Art fertigt fach SĘ Th Bartholomät Kirchengaſſe 5. 
st fertigt ſachgemäß Th. Darter dere 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. Damen⸗ u. Kinderkl. werd. gut u. 


— . billig angef. Holzgaſſe 14, 1 Tr. 
Hilfe und Rath 


Th. Brzezinski, Heilige 
in allen Proceß⸗ und anderen 


Geiſtgaſſe 69, part., empfiehlt 

$) 5 A 2 

Sachen dure) b. fr. Gerichtsſchr. ſich zum Anfertigen v. Damen 
Brauser, Heil. Geiſtgaſſe 33. 


kleidern bei gut. Sitz u. zu ſolid. 

Er Preiſen. Trauerkleid. in 24 Std. 
R R werden ſach⸗ 
Feſt⸗Hedichte gemäß ange⸗ 
fertigt Fleiſchergaſſe 15. (2599 


Balls, Geſellſch.⸗ u. Prom.⸗Kleid., 
Für e. Mädchen, die z. Unterricht 


Hauskl. v. 4 % an w. mod., gutſ. u. 
ſchn. ang. 4. Damm 13. Schumann. 
geh. foll, w. b. ev. Leut. e. Pflegeſt. 
Qef., wo ſelb. als eig Kind geh. w. 


J. Art v. Damenſchneiderei w.gut 
angef. Marie Rother, Pfaffeng. 6. 
Off. mit Preisang. u. J 8 an d. E 
Ein Kind wird in Pflege ge⸗ 


Dam. ⸗u. Kinderkl. weleg. in u a. d. 
nommen Johannisgaſſe 46, 1. 


H. angef. Hint. Adl. Brauh. 11, pt. 
8 Mark Belohnung 


Jede Vamenſchneiderei w. angef. 
Biſchofsg. 14, 1, bei rauSchwan. 
Demjenigen, weier mir nacje 
weiſt, wer die Radaune mit 


1 geübt. Schneiderin empf. |. in u. 

auß. d. Hauſe Fraueng. 36, 1 Tr. 

u + U * 2 Í 

i wer bie Ya Selbstständige Schneiderin 
Kohl⸗Abfällen, Pferdedung 20. | empf. fich zur Anfertigung von 
vernnreimigt | Damen u. Kindergarderob. auß. 
Kaja, 

Mühlen⸗Meiſter, 
Schneidemühle 2. 


dem Hauſe Milchkanneng. 24, 3. 
203” Zur Anfertigung "ER 
Muffs w. gef., gut u. billig angef,, 
a. Coſtümmuffs, Mauſeg. 17, 1. 


und jeden 


Hanlaussehlan 


heilt ſchuell und gründlich 
(Briefliche Auskunft koſtenfrei.) 
Retourmarke beilegen. 
De. Hartmann, 
Specialarzt für Haut- u. Harn- 
leiden in Ulm a. D. (2170 


Beste Westpr. Obst- . Beeren. 
Sehaumwein-Kellerel 


G. Leistikow, Neuhof 
empfiehlt [2616 


Johannisb.⸗Wein l. 60, Ltr. 45, 
Stachelbeerwein Fl. 60, Ltr. 45% 
Heidelbeerwein Fl. 60, Ltr. 45% 
nur von 20 Liter an. 
Apfelweinſect Fl. 1,20 M 
Johannisbeerſeet „„ 1,40 „ 
Mouf. Moſelwein „ 180 „ 
Mouf. Rheinwein „ 1,70 p 
zu Bowlen beſonders 


von Damen⸗Coſtümen, Damen⸗ 
mäntel, auch moderniſiren, empf. 
ih E. Drefke, Häkerthor 36, 


= am IE ; í gecianer 
Die betr, Dame, feat für Damensehnedee | __Waupt-Niecertage 


welche öfters Briefe poſtlagernd 
O 500 abholte, wird freundlichſt 
gebeten, vollftändige Adreſſe und 
Näheres unter F 4 bis 2, Decbr. 
Amt Hundegaffe niederzulegen. 
Discretion ſelbſtverſtändlich. 


Zum bevorſt. Feſte empf. mein 
Atelier zur Anfertigung eleg. 
ſowie einfach. Coſtüme u. Kinder⸗ 
kleider. Schnelle u. ſaub. Aus⸗ 
führung, vorzügl. Sitz u. billigſte 
Preisberechnung zugeſichert. 

F. Schultz, Modiſtin, 
Tobiasgaffe 14, 2 Treppen. 


Damen⸗Coiletten 


werden nach Wiener u. Pariſer 
Mode ſauber und elegant ſitzend 
angefert. Preiſe billigſt. Braut⸗ 
und Geſellſchaftstoiletten, hoch⸗ 
elegant, v. 10% an, Promenaden- 
A. Engler, Friſeur, 2. Damm 11. 8 1 arnirt, ck 6 4, 
Puppenperrücken u. Zöpfe w. für an. rauerkleider werden in 
76,3 ange Am bra. Wasser 5. 24 Stunden ſauber angefertigt. 
ee eee. Futterſtoffe und Beſätze habe 
Puppenjiuben, Pupp. u. |- W. w. | zu Fabrikpreiſen vorräthig 

b. renov. Tiſchlergaſſe 3/5, 2 Tr. A. Graul an 

Talte Schwellen |, als geſtohlen Langgaffe jia Moni, 

angehalten, abzuhl. Halbe Allee, — 2 reppen. 


Bergſtraße 1, Fr. Götz Amtsdien. Elegante Fracks 


EL TT, 
Photographierahmen inCriſtall⸗ und (2531 


garn gearb.w. b. ang. Breitg. 26,4. Frack - Anzüge 


T 
Wenn H. E.. Sach. n. b.S Tag. abh. 
werden ſtets verliehen 


betr. ich d. am. Eigenth. K. Nerger. I 
Breitgaſſe 36. 


Waldemar Kuntze 
22 Fungenmarkt 22. 


a kernietfe Gänse 


find Mittwoch u. Donnerstag 
zu haben Breitgajje Nr. 127, 
Eingang Mauergang. 


Reelle Weihnadtokiften. 
Chriſtbaumſchmuck 


aus Glas, 
enthaltend 462 Stück reizende 
Sachen, Engel, Vögel mit be⸗ 
weglichen Flügeln, fein. Schmuck, 
Kugeln u. |. w. verſende zu 5 K 
gegen Nachnahme. Heinrich 
Kühnert, Glaswaarenfabrik., 
Pieſau in Sachſen⸗ Meiningen. 


za RARE 


Wer Damen- und Herren: 
Kleiderſtoffe jeder Art 
gut und billig 
beziehen will, laſſe ſich Mufter 
kommen, welche portofrei ge⸗ 
fandt werden von (2608 
Johannes Schulze, Greiz. 
Reſte zur Auswahl 7 ev. Lager! 
An jedem Ort tücht. Perſonen 
für Wiederverkf. n. Muſter gej. 


gaſſe 55, Eg. Neunaugeng., Th. 2. 
Wohne Oliva, Kirchenſtraße 2, 
G. H. Kapitzki, Maler. 


Puppen⸗Perrücken, 
Zöpfe, Haarketten, 


ſowie ſämmtliche Haararbeiten 
fertigt ſauber, billig und ſchnell 


Tow. Frau empf. jid z. Waſchen 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


16. bocosläufer M Gudlität, nit ante „ 
Gummischuhe 


Preigermäßigung! 


Dampfkaffee, ſehr gut im Geſchmack 
Roher Kaffee, ff. Santos, unbeſetzt 


Ta amerikaniſches Petroleum 
Garantirt reines Schmalz 


Geleſene Marzipanmandeln, Puderzucker, Roſen⸗ 
waſſer ſämmtliche andern Artikel billigit bei 


Friedrich Groth, 


2. Damm Nr. 15. 


Tom 10. December ab grosse Weihnaehtgangstellung. 
Ja Königsberger Randmarzipan, 

la Marzipan⸗Früchte per Pfund 1,20 , 
Hochfeine ſelbſtgebackene Makrone 


RG l 


1893 Apfelwein Fl. 50, Ltr. 35 0 A 


50. November. 


Quafitót, glati. . Meter 0 


tima Harburger Fabrikat von 1600 „ 
a Petersburger. Paar 2,85 „ 


für Damen und Herren, Stück 60 Pfg. 


mit eleganten Stöcken und Prima Stoff, 
1,25, 1,65, 1,90, 2,10 Mk. 2 


pet laga 
79 Breitgaſſe 79 


egründet 1881. 
Zimmer⸗binrichtungen, y 
Braut Ausſtateungz pis 
Plüſchgarnitur für 
500 M u. |. W 


Nerbeſſelung auf 
Polſterſachel 


l 
erh 


. . *.* p 18 y fata 
° . D n 17 4 ber 
. We tf) 40 „ ma 


. Pfd. 40 werden von meinem 
. 0 1 Fl. 110 4 63 führer angenomm. Katalog 
. o 75 72 


RK „Anſicht / 
und Preisliſte zur Anf 
ak. ; Plüſche und Stefie zu 
' Garnituren und Schlafſophas in großer Auswah licows, 
Einzeln⸗Verkauf: Buffet, Paneelſophas, Schränke, LConſoler⸗ 
Speiſeausziehtiſche, Sophatiſche, Stühle, Pfeilerſpiegel, n und 
Spiegelſpinde, einfache und Parade⸗Bettgeſtelle, Matra grr ante. 
Sophas wie bekannt zu joliden Preiſen. Küchenglasſch 
Verſandt nach allen Orten. 


ate 
fa cn m 


Wegen vollständiger Aufgabe 


meines jeit Jahren hier am Platze beſtehenden Manufactur 
Leinen⸗ und Wäſche⸗Geſchäfts eröffne am 
1. December er. 


einen 


Total = Ausverkauf | 


meines großen Lagers, beſtehend in: 


tt 
Pfd. 60 „ 


(2570 


Zi 


Geróstete | 
Kaffees 


Originalpackungen aus der  Kleiderstofien, | Sämmtlich. Wäsche“ 
Safer Kileri * lotta" in Leinen, Artikel für Damen, 


hervorragend feinen Gug⸗ Bett- u. Tischzengen, Herren und Kinder, ; 
täten An. h 40, 1,60, Boye, Flanelle, Tricotagen, Arbeiter-Artikel R 
180 bis 9 00 Mart "Ti zu bedeutend herabgesetzten Preiſen. 
a = EN | Es bietet ſich dem geehrten Publicum eine nie wieder 
RE su (2054 tehrende Gelegenheit zu wirklich billigen, vortheilhaften 
R. Wischnewski, Weihnachts -Ginkäufen. 


a z ME” Wiederverkäufern ſehr zu empfehlen BE - N 
„Breitgaſſe 17. _ Die ganze Laden - Einrichtung fteht zum Verkauf. 
Garantirt naturreinen, vor- 


2569 
ziiglichen, flaschenreifen : MW. P. led uch» p i 
| za Hit! Mohlenmarkt 10. Kohtenmarkt 10. 
französ. rothen ne 2 


LANZ WĘG 


2 KRA 2 a i 
Tischwein ea ehen MM 
port Fema pro Oxi ca. zum Brennen zu Weihnnchtd- ae en auf 


y 4 8 8 x silg 
225 Liter = 300 Bordeaux- geſchenken pajjend, ſowie Mal⸗ fallend billig. Hutmacher⸗ i 
Flaschen franco verzollt beilagen ern ſtiefel, 5 Knopf hoch, M m 
für Mk. 190 — folglich pro | empfiehlt billigſt Pantoffel von 50 4, bis M 449 
Flasche ca. 60 Pfennige. Margarete Dix, beſonders empfehle 


znane Ge kee e Fönig Albert Iagoflicft 

an Rudolf Mosse, Ham- Comtairſchnze, 
peiersb. Guinifdnye 
beft j 


burg, sub J. E. 3275 
e Fabrikate, billigſte Prei 
B. Schlachter, 


erbeten. (1158 | poż 
Militär⸗u. Beamten 
Aniformen, 


hervorragend , ret ſowie ; Holzmarkt 24. 5 
r bouquetreichen, Civil R Herren- min 

milden Garderoben Offerire końfeine N 
Rothwein find zu haben (2596 


— 


i Vorstidt, Graben 1 


Daſelbſt werden auch Re⸗ 
paraturen ausgeführt. 


empfehle ich: 


California Zinfandel 
Marke „Golden Grape“ 
Mk. 1,25 pr. Fl. (565 


Kaffees 


von heute ab pro Pfund ń 


10 Afg. billiger. 


| Garantire für kräftigen u. 
W guten Geſchmack. b 
Frisch gebrannte 

Kaffees ii 

Pfd. 70 Ą früher 80 ©] 
80 90 „ 

" m Ud $ 
» 90 5 „ 100 M» A 
v 100 7 v 110 u i 
w 1% % „ & NY 
„ 130 „ „ = "N 
150 A: 

w w n»n 180 A 


nee 


Mittwoch, den 1. December, 
beginnt der diesjährige 
Ausverkauf 
zurückgeſetter Schuhwaaren. 
Domenlederftiefel von 5 M an 
Damenzeugſtiefel „ 3 „ „ 
$Śerrenitiefel „ 6 „ „ 
Mädchenknopſſtiefel, 3 „ „ 
Ein Posten Kinder⸗ u. Mädchen⸗ 4 
gummiſchuhe räunigsh. ſehr bill. das 


Bi. Lax, 
Jopengaſſe Nr. 42. 


Tuchreste 


zu noch nie dageweſenen Preiſen, 
ebenf. eine Menge eing. fertiger 


Hosen 


werden billig it verkauft. 
Goetz & Schmidt, 
Große Wollwebergaſſe Nr. 13, a 


nur 1. Etage. 


DieMilchhandiang 
Rittergassee 22a 
empfiehlt täglich 2 Mal friſche 
Werdermilch, per Lit. 14⸗J. Auf 
Wunſch frei ins Haus. (2583 


w i illi 2 
Gutes Häckſel reeves die 
Mehl = Handlung Häker⸗ 
gaſſe Nr. 37, Ede Fiſchmarkt. 


Rokh- Kaffees | 
pro Pfund von 60 A an if 
empfiehlt (2173 


R. Schrammke, 


Hausthor 2. Í 


10 


ji 
Ka 


N 
kę Fp oF 
Für 30 Mk. 
wird ein eleganter 
Herbſt⸗ (22059 
= 
aquet⸗Auzu 
OA Maaß 9 0 9 
Langg fie Nr. 73. 


Haben Sie schon meinen 
gerösteten Kaffee per PI 


zu 80 Pig. probirt ? 
Ein Verſuch führt zu Be 2276 
Nachbeſtellungen. reed 
Sämmtliche anderen 
roh und gebrannt in NUT deren 
Qualität, ſowie alle an Con- 
Colonial⸗Waaren „A 
currenz⸗Preiſen empfieh 
Gerhard Loewe, 
Altſtädtiſcher Graben Wies, 
Harlemer Oel, Po echt 
Claas Tilly, Harl. in ŚW “ 
zu haben gauteng. 5. W. 


Empf. ſämmtliche Sorten gute 


5 owie J. 1 
oltkase <a. Vollmileh 
2 Ltr. 14, a. Wunſch fr. ins Haus 
R. Tischer, Weibengaffe 1b, 

Wäſche wird ſauber gerollt 
Hundegaſſe Nr. 72, daſelbſt ſind 
Eßkartoff. u. Brennh. zu haben. 


Yad 


J p 
D 

‘ 
y 

i 


„Schule ge 


: 


— 


0. 


r 


Ans dem Gerichtsſaal. 


Schwurgerichtsſitzung vom 29. November. 
Deja Sachverſtändige Kreisphyſieus Dr. Hermann⸗ 

= giebt fein Gutachten dahin ab, daß der tödtliche 
Bruſt t großer Heftigkeit von oben nach unten in die 
dasrechte rr morden ift und in etwa 31, Centimeter Tiefe 
edfin eBruſtbein gelenk getroffen und die große Herzſchlagader 
1 et hat. Der Herzbeutel war ebenfalls durchtrennt. 


ußerdem war noch eine i räßlii 
dem wa zweite gräßliiche, wenn auch nicht 
Gaelagejiywticje Verletzung da. Sie befand ſich in der 
etwa 8 ga" 7 Centimeter lang, 4 Centimer breit und 
Lehrer Centimeter tief. — Als Leumundszeuge wird der 
r Elvers vernommen, der den Angeklagten in der 
Sgt habt hat. Zeuge betont, daß er während feiner 
rigen Amtsthätigkeit einen ſolchen Schüler nicht mehr 


Re hat. Schöneck jet nie von ſelbſt in die Schule 
worden et, ſondern oft durch die Polizei zugeführt 


in Poli Da er ſchwer zu bekommen war, iſt er oft 14 Tage 
gefüihr Heigewahriam geweſen und von dort in die Schule 
ſonſt 5 worden. In der Claſſe wurde er dann angebunden, 
emal 1 er fort. Als der Kreisſchulinſpector Dr. Hippel ihn 
am der ur Pumpe führen ließ, um ihn waſchen zu laſſen, 
ach er Schuldkener mit den Feſſeln ohne Jungen zurück.— 
zwar Entlaſſung aus der Schule babe Schöneck ſeine Lehrer 
die oe Niit, aber daß jet eine gute Eigenſchaft, denn 
Gut otrjdjaner Kinder pflegen ihre Lehrer nach der 
oli ts aus der Schule auf der Straße zu verhönnen. — 
io ade Sergeant Schmidt erzählt, daß Schöneck einmal 
bar aus dem Schoruſtein hervorgeholt werden mußte, um 
ney Schule geführt zu werden. Oft mußte das ganze 
TAR feiner Pflegemutter umſtellt werden, um ihn einzu⸗ 
St Die Pflegemutter des Angeklagten, Wittwe Drenna, 
Rh 1 5 als einzähriges Kind in's Haus genommen. Sie giebt 
ihr aß ſie ihm dieſelbe Erziehung habe angedeihen laſſen, wie 
oai eigenen Sohne. Letzterer fet ein ordentlicher Menſch 
6 orden, aus Schöneck habe fie nichts erziehen können. Der 
naftwirch Henker ſchildert die irſchauer Verhältniſſe recht 
aſtiſch. Er bemerkt, daß Schöneck den Kaminski todt⸗ 
Peltocen habe, weil beide keines anderen habhaft werden 
unten und die Dirſchauer Rowdies unbedingt Blut ſehen 

SW wenn fie betrunken find. ‘ 

Die übrige Boweisaufnagme ift ziemlich belanglos. 
moge. ergiebt fih, daß der Erſtochene ein ebenſo ver 
goirter Menſch geweſen ift, wie Schöneck, der mit jedem 

enſchen Streit geſucht und au dem die Welt nichts verloren 
s Zum Schluß wird der Strafgefangene, Arbeiter 
n Ofeli, ein berüchligter Meſſerheld, als Zeuge ver⸗ 
Warmen. Der Präſident leitet dieſe Vernehmung mit den 
5 orten ein: hier werden Sie etwas 
a ten “ In der That tjt dieje Vernehmung ſehr intereſſant. 
gi lit bei dieſer Sache völlig unhetheiligt, er verbüßt zur 


ſuch perverletzung. Am 17, d. Mts. hat er ſich dem Unter⸗ 
6 ungsrichter Dr. Maaßmann vorführen laſſen und ein 
dahin abgelegt, 3 
er Kaminski betheiligt geweſen „A 
habe Stich in die Schulter des K. geführt 
M „ Er habe damals an den Folgen eines 
le eſſerſtichs im Johanniter⸗Kraukeuhauſe zu Dirſchau ge⸗ 
gen, jet abends entflohen und mit Kaminski und Schöneck 
zuſammen getroffen. — In Folge dieſes Geſtändniſſes mußte 
Oletztt nach Dauzig zur heutigen Hauptverhandlung traus⸗ 
portirt werden. Beinahe wäre die ganze Sache aufgehoben 
Orden, wenn man in den Meren nicht zufällig die Thatſache 
entdeckt hätte, daß Koſetzki bereits am 14, September in das 
Gerichtsgefärgniß eingeliefert worden iſt, während die That 
gt am 18. geſchehen ift, Koſetzki widerruft heute ſeine ganze 
Selbſtbezichtigung und erklärt, bei der That nichr zugegen 
geweſen zu ſein. Als Grund für ſein merkwürdiges Verhalten 
giebt er an, daß er fi) imGGefängniß zu Pr. Stargard nicht ſicher 
fühle und lediglich hier nach Danzig habe kommen wollen. gu 
r. Stargard figen lanter Feinde von ihm, und die wollen 
ihn todtſtechen. Am Schluß ſeiner Vernehmung bittet er, 
eine Strafe hier im Danziger Centralgefängniß verbüßen 
u können. Herr Erſter Staatsanwalt Lippert bemerkt 
azu, daß ihm mitgetheilt worden fit, es jet Koſetzki im 
Fr. Stargarder Gefängniß zu langweilig, weil dort faſt 
iter Einzelzellen find. — Präſ.: „Sie ſehen, m. H., daß 
an jogar auf Selbſtbezichtigungen nichts geben kann“. ć 
Die Beweisaufnahme iſt damit erſchöpft. 
Eriter Staatsanwalt Lippert plaidirt auf Todtſchlag. 
Er empfiehlt die Anwendung des dolus eveutualis. Die 
Sicherheit der Straßen in Dirſchau jet in hohem Grade ge- 
fährdet, jeder anſtändige, ruhig ſeines Weges gehende Menſch 
könne dort gewärtig fein, Meſſerſtiche zu erhalten. Gr 
empfehle daher den Geſchworenen die Bejahung der Frage 
nach Todtſchag, damit durch die geſetzlich gebotene ſtrengere 
Strafe den Zuſtänden in Dirſchau geſteuert werde. 
Der Vertheidiger, Rechtsanwalt Fabian, bittet dem⸗ 
Straden um Freiſprechung, und zwar aus dem 
bitte ausſchleßungsgrunde der Nothwehr. Eventuell 
mit zer um das Schuldig der Körververletzung 
wah tödtlichem Erfolg. Der Angeklagte fei ein roher ver- 
ee rloſter Menſch, aber mit dem berühmten dolus 
Sin utuglis könne man hier nicht operiren, wie das neuer- 
Dice mit Vorliebe bei Beleidigungsproceſſen geſchehe. In 
enp dan gehe Nachts kein Menſch ohne Meſſer aus. Das 
tſpreche der Gefinnung der dortigen verrohten Geſellen 
e Kaminski und Schöneck, beides jeien ziemlich gleich⸗ 
erthige Individuen. x 
ae Der Angeklagte wird nach kurzer Berathung der Körper⸗ 
rletzung mit tödtlichem Erfolge ſchuldig befunden undzohne 
ewilligung mildernder Umſtände zu 6 Jahren Zuchthaus 
3 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. Es waren 10 Jahre 
Ahaus beantragt. 


ſei und den 


Torales. 


Seer Für die Adventsſonntage ift in den meiflen 
veiſen unſeres Regierungsbezirks die erweiterte 

er kaufs⸗ und Beſchäftigungszeit, die für 
alle Zweige des ſtehenden Handels, alſo für Engros⸗ 
und Detailgeſchäfte aller Art gilt, von der unteren 

erwaltungsbehörde zugelaſſen. Im Kreiſe 
Da 1 § Stadt gilt diefe Vergünſtigung allgemein 
für den letzten Sonntag vor Weihnachten, den 
4. Adventsſonntag (19. December d. J.), und zwar für 
die Zeit von 3½ Uhr Nachmittags bis 7 Uhr Abends. 
Außerdem wird ſie in der Regel noch durch beſondere Be⸗ 
kanntmachung in gleichem Umfange auch für den 3. Advents- 


2. Beilage der „Bawi 


1 eee 


Alenefe Nachrichten“ Dienstag 


eee 


30. 


MODNE OR 


November 


Scene 


1897, 


Ph nese | 


FC 


und Marienburg iſt die erweiterte Verkaufs⸗ und % 


Beſchäftigungszeit von 3 bis 6 Uhr, in Berent und 
Schönek ebenfalls 8 bis 6 Uhr Abends an allen 
vier Advents ſonntagen (28. November, 5., 12. 
und 19. December d. Is.) im Landkreiſe Elbing 
von 3 bis 6 Uhr am 2., 3. und 4. Advents⸗ 
ſonntage, in Dirjanu von 3 bis 6 Uhr 
und im Landkreiſe Dirſchau ſowie iu den 
ländlichen Ortſchaften des Kreiſes Berent 
ebenfalls bis 6 Uhr Abends, im Kr. Pr. Stargard 
von 4 bis 6 Uhr am 3. und 4. Adventſonntage, in der 
Stadt Neuſtadt von 2 bis 3 und von 4 bis 6 Uhr 
und im Kreiſe Putzig von 3 bis 6 Uhr Abends nur 
am 4. Adventſonntage zugelaſſen. Dieſe Zulaſſung gilt 
nur mit Ausnahme der Gottesdienſtſtunden; ſie gilt 
nicht für den Betrieb des Wandergewerbes 
und für den ſtehenden Gewerbebetrieb auf 
öffentlichen Wegen, Straßen und Plätzen oder den 
ohne vorgängige Beſtellung erfolgenden Waarenverkauf 
von Haus zu Haus. Nur im Stadt b ezirke 
Danzig, einſchl. der zu dieſem gehörigen Vorſtädte, 
ijt an allen Sonntagen mit erweiterter Beſchäftigungszeit, 
alio am 4. und in dem oben erwähnten Falle der 
beſonderen Verordnung auch am 3. Adventsſonntage 
ein beſchränkrer derartiger Verkauf, nämlich das 
Feilbieten von Blumen, Kränzen, Backwaaren, 
geringwerthigen Gebrauchs ⸗Gegenſtänden, Erinne⸗ 
rungszeichen und ähnlichen Gegenſtänden auch 
auf öffentlichen Straßen ꝛc, alſo auch außerhalb der 
Läden, ſowie im Wandergewerbebetriebe von 7 bis 
9½ Uhr Vormittags, 11½ Uhr Vormittags bis 2 Uhr 
Nachmittags und von 3½ Uhr Nachmittags bis 7 Uhr 
Abends geſtattet. In den in obiger Aufzählung nicht 
genannten Kreijen bezw. Kreistheilen des Regierungs⸗ 
bezirks Danzigs iſt an keinem der vier Adventsſonntage 
eine verlängerte Verkaufs⸗ und Beſchäftigungszeit zuge⸗ 
laſſen. 


Provinz. 


t. Oliva, 28. Nov. Auch hier treibt das Vereins⸗ 
weien viele Blüthen. Eine Anzahl Geſellen beabſichtigen 
analog dem Danziger und Zoppoler Verein einen 
Geſellenverein zu gründen. — In gewiſſen 
Kreiſen trägt man ſich auch mit der Abſicht, einen 
Bürgerverein zu gründen, der das Emporblühen 
des Ortes in wirthſchaftlicher Beziehung zu fördern 
beſonders danin wirken will, daß Oliva als Luftkurort 
mehr als bisher unter den Erholung Suchenden betannt 
werde. — Die Regulirung der hieſigen Lehrergehälter 
ruht bisher noch vollſtändig. Wie man uns mittheilt, 
hat die AE gu A> Pere men 
ihrer Lehrer noch nicht Stellung genommen. er 
Behörde ſind 1050 bezw. 1350 Mk. Grundgehalt für 
die Lehrer bezw. Hauptlehrer in Ausſicht genommen. 
Die Höhe der Alterszulage beläuft ſich auf 120 Mark. 
Wer die Dlivacx Verhältniſſe kennt, wird zugeben 
müſſen, daß derartige niedrig normirte Gehälter un⸗ 
zulänglich find. Die Betheiligten ſetzen ihre ganze 
Hoffnung auf den demnüchſt zu faſſenden Gemeinde⸗ 
vertreterbeſchluß. 

* Weithſelmünde, 29. Nov. Die Geſundheits⸗ 
verhältniſſe fud hier ſchon felt langem nicht mehr die 
beſten. Schon von den im verfloſſenen Sommer in dem 
Nachbarorte Neufahrwaſſer vorgekommenen Typhus⸗ 
erkrankungen behauptete man, daß ſie von dem Genuß der 
Weichſelmünder Milch herrührten. Die Kühe der Milch⸗ 
händler in W. werden nämlich auf den Rieſelſeldern gewerdet 
und mit Heu und Feldfrüchten gefüttert, die dort gewachſen 
find. Da in neueſter Zeit hier wieder Diphtherit es in 
bedenklichem Umfange aufgetreten ijt, haben ſich nunmehr 
die Behörden der Sache angenommen. So 


Herren Oberpräſident v. Gowler, Polizeipräſident Weſſel, 
Oberbürgermeiſter Delbrück und 2 Kreisphyſikern in 
Weichſelmünde, welche unter Führung der Amtsvorfreher 
aus Weichſelmünde und Krakau die Qrtsverhältniſſe einer 
eingehenden Beſichtigung unterwarfen. : 
XX Elbing, 28. Novor. Der kiejige Lehrer⸗ 
verein feierte geſtern ſein 25 jähriges Beſtehen. 
Eingeleitet wurde das Feſt durch einen von Herrn 
Lehrer G. Borowski gedichteten und vorgetragenen 
Prolog. Der Geſangchor des Lehrervereins brachte 
darauf unter Leitung des Herrn Günther einige Lieder 
recht gut zum Vortrage. Den Kaiſertoaſt brachte der 
Vorſitzende des Vereins, Herr Hauptlehrer Florian, 
aus. Dem Toaſt auf den Verein ſchickte der Vorſitzende 
eine kurze Geſchichte des Vereins voraus. Von 26 Lehrern 
wurde der Verein vor 22 Jahren ins Leben gerufen. 
Gegenwärtig gehören dem Verein 89 Mitglieder an. 
Herr Müller machte noch einige Mittheilungen über 
die Beziehungen des Vereins zu Nitſchmann, Lasker, 
Harkort, Stephan ꝛc. — Das Ehreumitglied Herr Ober⸗ 
lehrer Ru ti h gedachte der bisherigen Vereinsvorſtände. 
Die Lehrervereine Marienburg und Dirſchau hatten 
Deputirte entſandt. e 1 cy 
„Schreiben waren in reicher Zahl eingegangen, u. a. 
ae Herrn Oberbürgermeiſter Elditt, Stadtälteſten 
Häusler, dem Vorſitzenden des Weſtpreußiſchen Proz 
ningiallehrervereins Herrn Mielke⸗Danzig, pen De tiger, 
Reichenbacher, Tiegenhöfer und Brieſener Lehrerperein, 
dem Ehrenmitgliede Herrn Liedtke, Herrn Kondulski⸗ 
Brieſen und vier ehemaligen Mitgliedern, welche jetzt 
in Berlin conieriren. Vertreter der ſtädtiſchen Behörden 
nahmen an der Feier nicht theil. — Der heutige zwelte 
Volksunterhaltungsabend hatte fic) wieder 
eines ſehr großen Zuſpruches zu erfreuen. E Heure 
hielt Herr Pfarrer Weber einen Vortrag über die 
oſtafrikaniſchen Colonieen Deutſchlands. ; 
r. Schlochau, 28. Nov. Die Gerichtstage im 


{ war viejen | deffen 
Sonnabend Vormittag eine Commiſſion, beſtohend aus den jeiner Wirkſamkeit reichte, 


den 5. Nea 5 März, 7. Mai, 11. Juni, 
17. September, 19. November und 17. December; in 
Liepnitz vom 10. bis 15. Januar, 7. bis 12. Februar, 
7. bis 12. März, 18. bis 23. April, 9. bis 14. Mai, 
18. bis 18. Juni, 4. bis 9. Juli, 19. bis 24, September, 
17, bis 22. October, 21. bis 26. November und 12. bis 
17. December. 

n. Culm, 28. Nov. Der geſtrige Kreistag 
beſchloß auf Antrag des Kreisausſchuſſes zum Bau 
eines Schöpfwerkes an der Rondſener 
Schleuſe eine Beihilfe im Höchſtbetrage von 
39000 Mk. zu bewilligen, wenn der Deichverband 
100 000 Mk. aufbringt. Die Aufnahme einer Anleihe 
zur Deckung des Grunderwerbs für die Bahn Culm: 
Unislaw wurde genehmigt. Der Bau der Chauſſee⸗ 
ſtrecken Dembowitz⸗Damerau, Podwitz⸗Lunau, Dzialowo⸗ 
Dombrowken, Villisſaß⸗ Königl. Neudorf und der 
Pflaſterſtraße Unislaw zuſammen 18100 Meter für 
337 300 Mk. wurde bewilligt unter den Bedingungen, 
daß für ſämmliche Strecken die Provinzial⸗Prämie 
bewilligt wird, dem Kreiſe Grunderwerbskoſten nicht 
entſtehen, vom 1. April 1898 ab jährlich 15 000 Mk. 
mehr zur verſtärkten Tilgung der 3 älteſten Anleihen 
des Kreiſes in Kreisabgaben ſo lange mehr aufgebracht 
werden, bis dieſe drei Anleihen, deren planmäßige 
Tilgung in den Jahren 1905, 1908 und 1911 abgeſchloſſen 
ſein würde, getilgt ſind. Zum Neubau des Vorder⸗ 
gebäudes des Kloſterlazareths, der ca. 60 000 Mk. 
koſtet, wurden 3000 Mk. bewilligt. — Die Koſten zur 
Pflaſterung der Zufuhrwege zu den zu erbauenden 
Weichſelladeſtellen Grenz, Culm (2300 Mk.) und 
Kokotzko (18600 Mk.) wurden bewilligt. Als Kreis- 
depulirter wurde Herr Rittergutsbeſitzer Peterſen⸗ 
Wrotzlawken, als Mitglieder des Kreisausſchuſſes die 
Herren Oberammann Krech⸗-Althauſen und Bürger: 
meiſter Steinberge Culm wiedergewählt. 

g. Pillau, 27. Nov. Auf der Tagesordnung in der 
geſtrigen Stadtverordneten-Verſammlung ſtanden ſehr 
viele wichtige Punkte. Der Bau eines Schlacht⸗ 
hauſes ſoll in nächſter Zeit zur Ausführung gelangen. 
— Das von der Hafenbauinſpeetion als Lagerplatz 
benutzte Terrain am Graben foll diejer gekündigr 
werden und darauf Wohnhäuſer erbaut werden. — 
Sobald das Kriegsminiſterium ſeine Genehmigung zum 
Ankauf des Glaeisgeländes gegeben haben miro, fol 
dort ein neues Amtsgericht und Gefängniß erbaut 
werden. Der Bau |od 46000 Mk. koſten. — An den 
König wird ein Buttſchreiben um Genehmigung des 
Austritts unſerer Stadt aus dem Kreisverbande ab⸗ 
geſandt werden, wodurch die Stadt einen Nutzen von 
mindeſtens 15000 Mk. haben würde, während ſie jetzt 
19 000 Mk. Kreisabgaben zahlt. 

g. Pillau, 27. Nov. Der heute Nachmittag hier mit 
einer Ladung Heringen von Bergen in Norwegen ein⸗ 
gekommene Dampfer „Anna“, Capitän Clauſſen (Sta⸗ 
vanger) hat durch den hohen Seegang unterwegs einen 
großen Theil ſeiner Decksladung verloren. 


4 © 
Nermiſchtes. 

Hofrath Bernhard Vollini in Hamburg iſt, wie 
telegraphiſch gemeldet, in der Nacht zum Freitag nach kurzem 
Unwohlſein am Herzſchlage geitorben Vor einigen Monaten 
erſt hat ſich Polini mit Bianca Bianchi verhetrathet, vor 
einigen Tagen erſt mar er mit ſeiner Frau in beſtem 
Befinden in Berlin. Schon vor längerer Zeit war er, wie 
man ſagte in Folge verfehlter Speeul atiguen, ſchwer 
erkrankt und mußte ſich in eine Nervenheilanſtalt begeben. 
Bald darauf galt er für geneſen, und erſt kürzlich über⸗ 
raſchte er die Welt durch ſeine Vermählung mit der Kammer⸗ 
ſängerin Bianca Biondi, Mit Pollini tt eine der 
markanteſten Perſönlichkeiten der deutſchen Theaterwelt, 
Bedeutung weit über die eigentliche Stätte 
aus dem Leben geſchieden. 
wollini, eigentlich Pohl (geboren 1838 in Korn) ging 
in jungen Jahren zur Bühne an das Kölnische Stadttheater, 
mo er am 11. December 1°57 in der Belliniſchen Oper „Die 
Puritaner in einer Baßpartie debütirte. Bald jedoch entſagte 
er der praktiſchen Bühnenwirkſamkeit, um fidh zuerſt als 
Leiter und Organiſator einer kleinen italieniſchen Operu- 
gefellſchaft zu bethätigen. Mit einer eigenen von ihm 
geworbenen derartigen Künſtlertruppe machte er dann weite 
Reiſen, und es gelang ihm bald, erſte Krafte der deutſchen 
‚und italieniſchen Geſangskunſt um ſich zu vereinigen, deren 
Aufführungen in den größeren Städten Deutſchlands und des 
Auslandes eine ſtarke Anziehungskraft ausübten. So zog er 
auch in den ſechziger und ſiebziger Jahren mit jener 
Geſellſchaft nach Rußland, wo er in Moskau und Petersburg 
die italieniſche Oper mit Erfolg leitete. Das alte berühmte 
Stadttheater in Hamburg, an deſſen Geſchichte ſich die Namen 
Leſſing, Ekhof, F. L. Schröder, F. L. Schmidt knüpfen, war von 
der Aetien⸗Geſellſchaft, die es erworben hatte, 1574 gründlich um⸗ 
gebaut und erneuert worden, und es ſollte nun zum J. September 
neu verpachtet werden. Nach langem Zögern fiel die Wahl 
auf Pollini. Er ſtellte eine Sicherheit von 2 000 Thalern 
und pachtete das Theater zu einer jährlichen Summe von 
gleicher Höhe auf zehn Jahre. Sein Eintritt in die Ber- 
walrung wirkte zunächſt für das Hamburger Kunſtleben 
ſegensreich. Schauſpiel und beſonders Oper hoben ſich und 
blühten auch geſchäftlich. Durch die ungeheure Höhe der 
Gagen, die Pollini ſeinen Stars bewilligt hatte, wurden die 
Einnahmen wieder in Frage geſtellt, und ſchon 1875 ſollte 
der Hamburger Staat helfen. Pollini forderte einen jähr⸗ 
lichen Zuſchuß von 60000 Mark und erhielt ihn auch. Er 
pachtete ſehr bald daneben das Altonger Stadttheater und 
ließ nun ſein großes Perſonal abwechſelnd bald hier, bald 
dort ſpielen. Später übernahm er auch das Thalia⸗Theater. 
Wo irgend, beſonders in der Oper, ein größeres Talent 
auftauchte, das der Menge gefallen konnte, war es von 
Pollini gegen hohen Lohn verpflichtet. Die Namen Wachtel, 
Heinrich Hürel, Max Alvary, Catharina Klafsky, Moja Sucher 
ſind Zeugen hiervon. 

Cleo de Mérode und die New⸗Yorker Wahlen. 
Von der bekannten Pariſer Tänzerin, deren Schönheit 
eben noch das Entzücken der Yankees bildete, erzählt 
man jetzt in ausländiſchen Zeitungen ein intereſſantes 


n Bölzig 


Geſchichtchen, das wieder einmal zeigt, welchen Einfluß 
eine hübſche Frau ſelbſt auf die Schickſale eines Volkes 
ausüben kann. Es war am Tage der Bürgermeiſter⸗ 
wahl, als Cleo de Mérode, wie ſtets begleitet von 
ihrer reſoluten Mama, den Broadway in Nem⸗York 
paſſirte. Ju dieſer Straße, die zu den verkehrs⸗ 
reichſten der nordamerikaniſchen Hauptſtadt gehört, 
drängten ſich aufgeregte Volksmaſſen, durch 
die ſich Tauſende von Wählern den Weg 
bahnten, um nach den Wahlſälen zu gelangen. 
Da erkannte ein Herr zufällig die reizende Balerina 
und bezeichnete ſie den Vorübergehenden, die nun in 
heller Begeiſterung die „Göttliche“ ſchaarenweis um⸗ 
ringten. Die Wähler⸗Urnen, Patriotismus und Bürger⸗ 
pflichten — alles wurde vergeſſen; in lauten Hochrufen 
ihrer Bewunderung Ausdruck verleihend, begleitete die 
Volksmenge die ſchöne Franzöſin bis zu ihrem Hotel, 
vor dem ſich immer mehr enthuſiaſtiſche Verehrer der 
Tänzerin anſammelten und ihr Ovationen darbrachten, 
wie ſie kaum einer Fürſtin zu Theil werden. Der 
Galanterie der entzückten „Mérodeaner“ hat Mr. Van⸗ 
Wyck den Verluſt von etwa 3000 Stimmen zu verdanken. 


Zwei Briefmarken für 51000 Franes. Erſt 
kurze Zeit iſt es her, daß die Meldung über den 
Verkauf zweier Poſtwerthzeichen von Vritiſch⸗Guineg 
zum Preiſe von 20000 Mark allgemeines Aufſehen 
erregte. Aber klein erſcheint dieſe Summe gegenüber 
denjenigen, welche Herrn Philipp Koſack, demſelben 
Händler, der jene beiden koſtbaren Marken verkaufte, 
ir zwei andere Stücke jetzt abgefordert worden find. 
Es handelt ſich um zwei Manritins, die der Beſitzer 
ein Franzoſe, mit 51000 Fr. dem genannten Berliner 
Hauſe anbietet. Der Poſtwerth der Stücke ift ein 
bezw. zwei Penny, Erſtere Marke iſt gelbroth, letztere 
dunkelblau. Von einem hohen, rechteckigen Rahmen 
iſt die Büſte der britiſchen Königin umgeben. Ein 
Diadem ziert den nach links gewandten Kopf, deſſen 
voller Haarwuchs zu üppiger Lockenfriſur geordnet 
ijt. Die Stücke find im September 1847 zur Ausgabe 
gelangt, waren aber nur kurze Zeit im Curs, denn 
Auguſt 1818 erfolgte eine neue Ausgabe. Noch vor 
wenigen Jahren waren die beiden Poſtwerthzeichen 
für 20 000 Fr. zu erſtehen, jetzt hat ſich ihr Werth 
anderthalbfach geſteigert. 


Aus der Geſchäftswelt. 
Von dem bekannten Theehändler Thomas 


J. Li pton, Lo ndon, murdenevor kurzem ca. eine 
Million, zehn Tauſend, Zweihundert und einundſiebenzig 
Mark in einem Check von Pfd.⸗Sterl. 50 513, ½ l für 
Zoll auf Thee bezahlt, und zwar für eine 
wöchentliche Abnahme aus den Londoner Docks. 
Dieſe Zollabgaben, im Vergleich mit früheren Zahlungen, 
beweiſen, das der wöchentliche Umſatz des genannten 
Hauſes an Thee allein, in den letzten drei Jahren um 
Pfd. ⸗Sterl. 15 148, % = ca. Mk. 302 960 geſtiegen iff, 
woraus auch hervorgeht, daß der jetzt in der ganzen 
Welt bekannte und in den meiſten beſſeren Thees 
Colonialwgaren und Delicateſſen Geſchäften geführte 
Lipton⸗Thee immer noch fortfährt, ſich eines 
vermehrten Conſums zu erfreuen, und daß Millionen 


von Theetrinkern wiſſen, wo genannter herrlicher Thee 


gu nur Mk. 1.80, Mk. 2,50 und Mk. 3 pro Pfd. zu haben 
iſt. Die Haupt⸗Niederlage des Lipton⸗Thees in Deutſch⸗ 
land befindet ſich bei den Herren Kloth, 
Schünemann u. Co, 63 Ferdinandſtraße und 
73/77 Gr. Reichenſtraße, Hamburg, welche auf Verlangen 
bereitwilligſt eine ausführliche Abhandlung über Lipton⸗ 
Thee gratis verſenden und die Verkaufsſtellen an allen 
Plätzen Deutſchlands aufgeben. 


Plüss-Staufer-Kkitt (13582 
in Tuben und Gläſern, mehrfach prämiirt und aner⸗ 


kannt als das Praktiſchte und Beſte zum Kitten zers 


brochener Gegenſtände empfiehlt: H. Ed. Axt. 


Man pflege die Haut und manche 


unange⸗ 
nehme Störung des Wohlbefindens wird ver d 
denn die Thätigkeit der Haut und ihre Einflüſſe auf 
die Geſundheit iſt viel größer, als die Meiſten glauben. 
Nach den Urtheilen der Aerzte hat die Patent⸗ 
Viyrrholin-Seife alle Eigenſchaften zu einer Toilette⸗ 
Geſundheitsſeife für den täglichen Gebrauch und 
empfehlen ihre Anwendung aufs wärmſte. Ueberall, 
auch in den Apotheken erhältlich. (21720 


Kindern, welche in der Er⸗ 
nährung zurückgeblieben, 


wird von den Herren Aerzten Nutroſe — dieſes 

aus reiner, friſcher Kuhmilch von ‘ald Höchſter Farb 
werken in Höchſt a. M. dargeſtellte Eiweißpräparat — 
warm empfohlen. Nutroſe wird nach ärztlicher Ver⸗ 
ordnung in Schleimſuppen verabreicht und ſelbſt bei 
ſchweren Erkrankungen des Magens und Darms noch 
da leicht verdaut, wo Kuhmilch nicht vertragen wird. 
Durch die Anwendung der Nutroſe wird das Allgemein⸗ 
befinden in auffallender Weiſe günſtig beeinflußt und 
findet eine Hebung der Kräfte ſowie Gewichtszunahm 

ſchnell jtatt, In Schachteln a 100 gr. — ausreichen 
für etwa 15 Mahlzeiten — durch alle Apotheken, fom; 

Droguenhandlungen u. ſ. w. zu beziehen. 5 ka 
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Vriech m, laufb. Coupons . ir. 270 bo. i bo. be TEAL 4 75((— EL | bnd. Bierdes, Bras . 7 92.26] Betersburg . . . . . 4 M. 21.35 
oe 0 ee fe. ŚR Ruff. Ben e oleae 5 121.—Eiſend. „sc. ct. a. Opligatiouen. Bani: und JIndufriepantere. | Saurańittte . ... [ 76. Varian Ą 8T. 216.05 
= do. du tor bol 70 cng „ „ o | £105.20 | Oftorens. Sudvahn I—IV, J 4 | — Divid Norodeutſcher Llond. 4 02.75 Discont ber Reichsbank dóbani 50% 
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2 ann, ange Menele Radhihten. bb. November m 
Mater Garantie“ richtig gehende Wieel-Werkernhren 2 Wh. 50 Dig. 


Pes 


| Feste Preise. 


an ag = 


| Gegen Baar. 


. 1 Me 


Die Uebergabe des Geſchäfts an meinen Nachfolger Herrn Max Blauert findet in allernächſter Zeit ſtatt und habe ich mich entſchloſſen, die Preiſe für fait ſämmtliche Artikel nochmals — 
pne jede Berücksichtigung des eigentlichen Verkaufswerthes — zurückzuſetzen, um die größeren Waaren⸗Beſtände, welche nicht mit übernommen werden ſollen, bis zu dieſem Termine 
zu räumen. 


Die mit Blauſtift dentlic) an jedem Stück nermerkten Ausverkaufs⸗Preiſe find fo auffallend billig, daß ich beſtimmt annehmen darf, eine vortheilhaftere Einkaufsgelegenheit zur Anſchaffung 
guter reeller Waaren hat ſich noch niemals geboten und lade ich daher alle Intereſſenten zu recht zahlreicher Beſichtigung der ausgelegten Artikel ergebenſt ein. d 


Hochachtungsvoll 


Paul Rudolph. 


Von Morgen ab kommen nachstehende Partieen zum Angebot: 
N Beſonders zu Weihnachts⸗Geſchenken paſſend und zum Theil aus dieſem Grunde ergänft. BP — 


Einen Posten ZE” wollener Kleiderstoffe M in modernen Genres, das Meter 29 Pfennig bis 2,47 Mark, 


sowie einige hundert hübsch aufgemachte Roben a 5 bis 6 Meter. 
Jede Robe ift mit Sammetbeſatz, Spitzen⸗ oder Knöpfen⸗Garnitur und liegt in einem weißen, mit Papierſpitzen verzierten Carton. 


Roben Roben Roben Roben Roben 


von hellen Kleiderſtoffen von lodenart. Stoffen, von ſchwerem Crêpe u. von ſchwarzem und von Beige Figurs und 
mit Noppen, in engliſchem Genre, Cheviot Fouls, couleurtem Jacquard Crêpe Fagoné 
2 Mark. 2,50 Mark. 3,25 Mark. 4 Mark. Mark. 


1 eunleurte Sobe Rester von bedruckten Parchenden 


[4 
Panama = Nouveaute 2—4 Meter, in hellen und dunklen Muſtern, zu Blouſen und Nachtjacken, 


Danzig, Langenmarkt 2. 


von praktiſchen hübſchen 
Gaustleipeviionee 
1,45 Mark. 


Robem 


von ſchwerem, ſchwarz. 
und farbigen Epingles 
6,50 Mark. 


1 ſchwarze Robe 
Himalaya mit Mohair 
9 M 


AAS A 67 Pfg., 90 Pfg., i Mik. 28 Pfg. u. i Nik. 48 Pig. 
Hochelegante Köper⸗Sammete zu Coſtumen in ſchwarz, marine, grün, bordeaux ze, vorzüglich im Tragen, Meter 2,85 Mk. 
Große Partien Leinen⸗ und Baumwollen⸗Waaren, darunter Tiſchtücher Stück 68 Pfg., Servietten Stück 23 Pfg., mę 


Geſichts⸗Handtücher Stück 29, 32, 36, 40 Pfg., Küchen⸗Handtücher Meter 9, 16, 21 Pfg. 
Fischerleinen zu Stickereizwecken 56 Pfg., Prima Halbleinen Meter 30 Pfg., Hemdentuch Meter 18 Pfg., Dowlasse 22 Pfg., karrirte Züchen Meter 22 Pfg., 
Bettdamaste in schmal und breit, Möbel- Crepes, extra schwere Qualität, Meter 58 Pig., graumelirte Frisaden Meter 56 Pig, Parchende. 


Einige Dutzend Wollen Atlas ⸗Steppdecken mit Normalfutter 4,75, 5,75, 7 Mk. Seidene Steppdecken, mit der Hand geſteppt, 15,00 Mk. 


Beit-Wäsche in vollkommenen (ÜSSE Fertige Wäsche-Gegenstände. 


Deckbett⸗Bezüge: Hemdentuch i A, bunt karrirt 1,88 M. Damen-Hemden 58 , Piqué⸗Nacht⸗Jacken 78 9. 
4 


piten, ca. GOO, diverſe Corſets 


— in modernen Fagons — 


00 haltbare Stoffe, vorzüglicher Sitz, alle Weiten s ; 
Alien Reaige: ae . 8 Be ORS AA Sti I mE 1.25 INE. 1,50 ME, 2 ME 7 R 95 Pig. 
Strohſäcke ein- und zweiperfonig g 88 S und 1,88 A ye i edru nd- € 
Fell- Vorlagen eg ul ne wik nen °— |Oberhemden, Stück von 1,75 Pf. an. 
pe age 75X 165 em groß 3,75 M Reinleinene Kragen, 4fadj, 23 ), Manſchetten 35 J. 


| 
Moderne Strassen-Śchleier, Theater-Kopf-Shawls, Capotten, Barets, Seidene Unterröcke mit Futter 4 Mark. 
Gr.Partiecen WWoliwwanieem (Nine 33. Sejrin 9:4. Sds Cmar NELES Welbe Sd 


Schwere Winter- | Pa. Cordpantofteln | Gummi-Schuhe eine Keiler eie Damast- leg n, Frilstik-Cedecke 


7 mit Filzſohlen von 32 A an. (aw ef 5 i — gebleichte mit Franzen en, 
Handschuhe Pa. Filz-Schuhe'} allerbeſtes Fabrikat Glycerin, Transparent — 1 Mave 38 Bia. 
N mit Filziohlen Paar 90 g. iit amen. Herren u. Kinder a” DE 5 3 PR 17 
mit gagcwcktew Gutter | Kinder-Filz-Schuhe. l au ONI F feine, Taſcheutüch i 


Aufgezeichnete Artikel zum Besticken, leicht ausführbare Arbeiten, weit unter Preis. MEF” Seidene Halstücher, Cravatten, Handschuhe, Hosenträger. 


Wirthſchafts⸗Schürzen in größter | Auswahl. Kinder Schürzen. Fee Vandel - Schürzen das Stück von 10 Pfennig an. 
Neue Strickwollen, vollgewicht garantirt, auf Wunſch vorgewogen, das Zollpfund 1,40, 1,60, 1,80, 2,00 Mark. 


Eine Partie moderner Plüſch⸗ und Krimmerbeſätze Meter 12 Pfennig. Prachtvolle Federbeſätze Meter 19 Pfennig. 
Lederwaaren. Schmuckſachen. Bijouterie⸗Artikel. Nippesſachen. 


. Jie Reife Baier in jeder Lage gehend 215 Mh | » 
Als be fouders preiswerth Empfehle mein graßes Lager von DAAAAAAAAA| A 4444444 


re titel „ 1200 Ak. 3 Geſſhüfta⸗Eröffnuna! 5 
Stickereien für Schuhe, bis auf die Füllung fertig a 135 ZA f ude von A: + att 2 efh üfta⸗Eräffnung! 2 { 
Kiffen „35 n : | SZ 
> s Teppiche, s 7 s a x ż a 8,50 k 7 M | << Dem ſehr geehrten Publieum von Langfuhr und > f 
gez. Brodbeutel, Fiſcherl., 25 gez. Taſchentuchbehälter 15 m von | „ an Umgegend erlaube mir ergebenſt mitzutheilen, daß ich Sa 48 Jopengaſſe 48, £ 
„ Klammerſchürzen 40 % % Bürſtentaſchen 15 % @ am 1. December d. Is. in Langfuhr, in der neu > £5 Billigſte Bezugsqu. f. & 
„ Küchenüberhandtüch. 35 „| „ Tablettdeckchen 10 „ ſtark und ſolide gebaut, mit vollem edelen Ton angelegten Straße > Sam in 5 sa 
„ Paradehandtücher 40 „| „ Cisdeckchen 3 einfachem aber hübſchem Gehäuſe, Eſchenweg Nr. 10 u. Mirchauerweg Ede |FZE Brillen und Pincenez, 8 2 
« Marktkorbd., Fiſcherl. 40 „ „ Nachttaſchen : 30 „ + | A ein > 5 6 diejelb. werd. d. Auge & 
4 Schengen garnet 45 pay Be Früh rüceentel 15 A HarmMoninns von k. an Materialwaaren Geschäft > | ESA fochtunbig angepaßt. 5 
a © , „ v upt n s a = 22 * Otto Schulz, . 
Klammerbeutel 40 Bandſchoner 40 Mee h f ; ZAB >= 
2 „Tischläufer 5 40 „ „ rape he 10 „ | Unter günſtigſten Bedingungen zu Kauf und Miethe. 4 verbunden mit einem gemüthlich eingerichten Bier- z 3 2 8 Mechaniker u. Optiker, o a 
Artikel auf Filz, als: Kaffeewärmer, Schlummerpuffs, Schuhe, — R ła zł FF ſtübchen eröffne. 355 früher bei der Firma Z & 
e wiegen e a CIREICMSCGOE? 5 Á : Durch Paa nur guter Waare und flinke Be Pe] = Ble sin cate = 
iſchläufer, Spieltiſchdecken ervirtiſchdecken, Taſtenläufer, . : ienung will ich mich bemühen, die Zufriedenheit meiner 2 5 Jop ; =: 
Handſchuhtaſchen, Bürſtentaſchen 20, in großer Auswahl zu Orgelbau⸗Anſtalt, Nianoforte⸗ Magazin, 4 werthen Kunden zu erringen. pa : > 2 in dev Nähe der Portes ŻE 
R kaſt 1 rote. Stickerei 10 gr 46 Poggenpfuhl 46. Sende da Anie und fämmtliche Waaren P| $ 2 chaiſengaſſe. nie 
Swajentajien, grau Segell, mit vorgez. Stickerei x meinen werthen Kunden ſehr i 8. 5 
Manſchertenkaſten ji j g 55 5 * 0 » Allein⸗Vertreter der Firmen: (2551 < dan a 55 ver 
Pe n A 5 Da 70 ey 8 AR, 10 15 anf, u. sul, woe ie a Bruno Zim 8 
aſchentuchkaſten 5 . Knauss Söhne, Königl. Preuß. Hof⸗Pianofabri oblenz. 
Handarbeiten für Kinder in größer Auskuahl. | A. H. Franke, Hof, Pianofabrik, Leipzig. i < mormann, 


Sämmtliche Materialien zur Stickerei in nur beſten A. Nieber & Co., Pianoforte⸗Fabrik, Berlin. 
Qualitäten, verkaufe ich zu billigſten Concurrenzpreiſen. = A. rt, Sieg Varmen. 
Langgaſſe 15. „Liehr, Pianofabrik, Liegnitz. 
J. Koenenkamp, Lanz dae 18. Th. Mannberg, Harmonium⸗Fabrit, Leipzig u. A. 
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2 Mirchauerweg u. Eſchenweg Ecke Nr. 10. > hie ag 
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Langfuhr, > 
a 


| 


— POPE 


> Außergewöhnlich billiger 4 m eren “ye 
s!!! Tota-Ausverkauf IA 6 benl serendi, 
r 0 d z USver au Kar CHOI to (l kl Kohlenmarki 1, Ecke Holzmarkt, 
q Selene, eue Ader 5 | Setze erg. wow Bflanzenfaier: fe es | 
e Gift ietten und Eiſchde Ebenen de m, duide Dae | 
ce debe mwmw] BAER Se et See edi ruſſiſche Boots 
(Rückſicht auf ihren jpeciellen Werth oder eus A med. Seife das Stück 60 F. (17005 nur Petersburger Fabrikat, befte Qualität, zu Billigft.Breifen. F höchsten Rabatt. 


gerrig niedrig verkauft, daß größere Einkausver wee 5 

wohl nicht geboten werden können. > (2 R 
Auf Meite und am Lager etwas unjanber ge 
wordene Waaren mache ganz beſonders aufmerkſam. 


Franz Thiel, Portechaiſengaſſe 9. p 
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| 


Gener.⸗Depot: Albert Neumann, Langenmarkt 3. 
Neuheit. 


Garantirt waſſerdichte Tuch - Ueberziehſtiefel mit 
i ruſſiſchen Gummiſohlen. 


2 7 
Feinster Leckhonig 
$> Pfund 80 4 empfiehlt 


a Zimmermann 
Emans bei Danzig · 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Dienstag 


30. November. 


> Grosse Wallwebergasse 3. 


empfiehlt: (2569 5 


í . = * KE | LL 22 $ . q 2 2) 2 > — 2 
ZA FREE " Samen-Ladtuch-Spaugen- Damen: Gemsled.⸗Spangen⸗ Damen ⸗Ballſchuhe in roth 
denen tatu Tan ſchuhe. er ge Damen ag 5 ® ſchuhe ME. 2,50. ſchuhe. Stickerei, ſehr elegant, rofa, blau und weiß, 
ederabſatz. ſchuhe, elegant, Mk. 2,25. ae er gb An, OE 
MŁ. 1,70. ME. 3,25. ſchuhe ME. 5,00. 


Kinder⸗ pag 
, amen⸗ , ; Ba 
Hane, A Domen- 5 naftiefet Filz⸗Kuopfſtiefel, W. simmer S 
60 Pf. Lederbeſatz und Abſatz, Lederſohle, Mk. 1.— Lederbeſat, 1 V €- > a, 
Sie Tee ren pii E Filz⸗Schuhe Kinder⸗Filz⸗Knopf⸗ und j er s. 5 
nene A een mit eaitcfar Sp ee dac > AE. Eom Schnürſtiefel, Lackblatt, N 
. Mk. 4,00. Mk. 4,50. ki 


Dans 


Kaby pant AA 


Damen-Chevreang-nopf- 


Damen⸗RNoßleder⸗Schnür⸗ 


> z í s Damen⸗Kalbleder⸗Beſatz⸗ A 
NE Toe te a ineo * . 
bderſelbe in eleganter Aus 75 und 6,00. ehr guter Wine rſtiefel, beinfatz, h t sjefbe an navbtem | 
ganter Au Mk. 5,00, 5,75 und 6,00, óciniań, hochelegant, derſelbe aus gut. genarbtem 
führung mit Ladtappe z | Mk. 8,45. wide 1 2 OBU. Sa: Kalbleder Mk. 8,50. 


Mk. 5,00, 6,50. 


Damen⸗ 
Katzenfell⸗ 
Knopf⸗ 


„SAN 


Damen⸗Pantoffel in roth und 
bian 40 Pfg. 


| erren⸗Lackleder⸗ He ef it ⸗Kalbled Sa nürſtiefel 

5 — fete aus einem rei Analität, RR A und 

ig in ſpitz und eckig. Mk. 11,00. irt 
Mt, 10,00. Schnürſtiefel 


Mk. 9,00. 


Herren⸗Roßleder⸗Zugſtiefel Herren⸗Rind⸗ und Roſileder⸗ 


Herren⸗Pelzſchaft⸗, S 


Mk. 4,50 bis 6,00. Zugſtiefel, Herren⸗Rindleder⸗Schaftſtiefel i 
Serren-MalbleberBefat- Bug febr Dauerhaft. en kpa 40, , Z = 
ftiefel, sieganse Jagons, Mk. 4,00, 5,00 und 6,00. 8,00. 


Damen- Herren- Rinder- 


Gummischuhe . . , Mk. 1,— u. 1,90.|Gummischuhe . . Mk. 2,50 u. 8,5.|gummischuhe . . . . . . 
la Harburger. . . ME 2,10 u. 2,60. la. Harburger 1 5 3,60. la, Harburger 
|| Krimmer-Boots. .'. . Mt. 4,75. Boots, Wollfutter ... ME 4,—. Kri Boots 
la. Harburger. Mk. 5,50. la. Harburger . . . Mk. 5,25. go testi R > en 


Für Wiederverkäufer. 


fukuchen, hervorragend fein, für 3 4 1,20 mM Rabatt, 
Welstecug im Basie Muſtern, Randmarzipan, hoch⸗ 
fein, per Pfund von 70 J an; alle übrigen Weihnachtsartikel 
in reichhaltigſter Auswahl zu billigſten Tagespreiſen. 
Georg Austen, 
Honigkuchen- und Marzipanfabrik, 
Schmiedegaſſe Nr. 8. (1890 


Fallen Sie nicht 


auf unreelle Tuch⸗Offerten hinein, ſondern 
verlangen Sie unſere / 
eigenen Fabrikate. 
Cheviot per Merer von Mk. 2,50 an u.. w. 
Lehmann & Ass my, Spremberg L. 
Größt. Tuchverſandhaus m. eig. Fabrikat. 
[18874 


bramnkollen- 
Briquettes, 


Marke „Marie“ 
und vorzügliche 


Juwelier 
und Goldſchmiedemeiſter, 
27 Goldschmiedegasse 27. 


A ; 

Zu Weihnahts-GefHenfen | 

empfehle mein großes Lager in Gold⸗, Silber, Coralens | 

Granat⸗ und Alfenidewaaren. 

Herren: und Damenuhren, Ringe in großer Auswahl, 

i auch Verlobungsringe zu ſehr billigen Preiſen. 

Gold und Silber kaufe ſtets und nehme zu vollem Werth 
in Zahlung. 2202 


9 


Gegründet 1862. R 
Gotthelf Dittrich’s 7 


g 

Leinen- und Versandhans 
Friedland 67 Bez. Breslau, 
fabrizirt u.versend. an Private 
jedes Maass nur gediegenst. u. 
haltbarst. Leinengewebe als 
Reinleinen, halbleine Bett- 
Zeuge, Inletts, Drells- Hand-, 
Tisch-, Taschen-, Staub- u 
Wischtücher ete., in unverw 
Qualität. z. d. bill. Preis. Preisl. 9 
u. Qualitätsprob, franco. Vers. 
geg. Nachn. od. Aufg. v. Re- 


iſt durch Eingang von 


Neuheiten | 
in befonders praktiſchen und fhönen Artikeln 


ergänzt. 


jolph Schott, 


11 Langgaſſe 11. e 


3 Bohm 


ferenz. Bei gröss. Aufträg, u. i Tr. 
steam-small-Kohlen Regt gert salarak Rabatt: i @ Bene igs rod Banke und * 
ex Waggon Jeder Probe-Auftrag sichert beſorgt die Ablöſung von hochverzins M 
a 


k tA sk i ſchaffung etwa EB 
offriert billigſt Im. weiteres Wohlw. Zu. (21706 $ ka tia a Noże Bes e 
in jedem beliebigen Quantum u e endig ae 


H. Woywodt, Neubeleihungen mae 


Banmgartidjesaiic 21/22. Privat⸗Mittagstiſch 1 Danzig, den Vorſtädten und Provinzial⸗ W 


wd == ä ir 7 nd. brief #7 
Cie Danziger 4 sieni-ardinen-SpanneAnfalt, [besehlets-.. 10 g 
Mhaberin A. Wannack, An der großen Mühle 13. n Hautleidens. d. Stadtbahn 24. 


A Umpf 5 p F : „coucurrenzfähigſten 
Annah ſtelle: Jopengaſſe 56, im Laden (1831 | Hon. 5,50 incl Med. p. N. (1229 17 Schießſtange 8 MET a 50 „ beſtens empfohlen. Auf Städten jebergeit mmer Zusage ansg eführt. sfäh 42855 
r f a i — Giligurfen 8 APO | sBunjdj a. auß, bem Haufe (dich! | E Binsfage bei promp 
fong iti tte Hojenivager werden | Damen- u. Kinderkleider werden r narkt) 


: h 77755 A i ſch.⸗ iti i 2 i zmar caben 11, 
a “at irt von piauber und billig gearbeitet Schock 1,75 % gu haben im Mſch.⸗Kunſtſtickerei (Drebr.-4.) | am Holzmarkt) Altſt. Gra GGG 
e Lazsan, Mavabiedg, 8. (2319 ae en 51, oot, poi Materialgeſchäft Pfefferſtadt 50. I w. angejertigs Fischmarkt 10, 1. Hinterhaus, 2 Treppen. [2257 Q88896866 


— = m ra= 


10 


Danzig, Kohlenmarkt No. 29, 


empfehlen als praktische 


ac 


folgende hervorragend billige Artikel: 


1 Kleid Mk. 210, 1 Waschkleid Mk. 2,50, 2,00, 1 Waschkleid Mk. 2,70, 


6 m Lama-Warp, doppelt breit, in Karos 6% m bedr. Nessel, waschecht, 6 m Gingham, doppelt breit, waschecht, in 
. und Streifen. ; schóne Muster. i schönen Karos. 


1 Kleid Mk. 360, 1 Kleid Mk. 3,80, 1 Waschkleid Mk. 3,70, 


6 m Loden, doppelt breit, reine Wolle, in neuen 6 m doppelt breit, Lama-Gloria, in neuen 6 m Zephir, in neuen Mustern, 
Farben. Mustern. echtfarbig. 


1 Morgenrock Mk. 315, 


7 m Elsasser Parchend, waschecht, in schönen 
dunklen Mustern. 


1 Waschkleid Mk. 4,00, 


63/, m Gingham, 
in hübschen Schotten, Karos ete. 


1 Waschkleid Mk. 4,00, 1 Kleid Mk. 4,50, | 1 Kleid Mk. 4,50, 1 Kleid Mk. 4,50, 
6% m Satin, schwere Qualität, 6 m Damentuch, doppelt breit, in allen l 6 m Stoff, doppelt breit 6 m Cheviot, doppelt breit, reine Wolle, 
reiche Musterwahl. Uni-Farben, I in kleinen englischen Mustern. alle Farben. i 


1 Morgenrock Mk. 4,20, 


1 Morgenrock Mk. 4,50, 4,00, | 1 Morgenrock Mk. 420 | 1 Kleid Mk. 3,60, 


6 m halbwollene Lama, doppelt breit, 7 m Velour Gratté, 7 m Flanell-Lama in reizenden 6 m englisch Noppé, doppelt breit, 
in Streifen und Karos. p | in schönen ‚hellen Streifen. 2 SAB Mustern. in neuen Stellungen. 
1 Kleid schwarz Mk. 4,80, 1 Kleid schw. ME. 7, 20, 6, 5, 4, 3, 1 Morgenrock Mk. 7,59, 1 Kleid Mk. 9, 6, 5, 4, 3, 
6 m doppelt breit reine Wolle, Cachemire, 6 m doppelt breit reine Wolle, Crépe, Broché i 6 m Lama, doppelt breit, 6 m Cheviot, doppelt breit, schwere Qualität, 


alle neue Farben. 


Cheviot oder Crépe. 


Frauenhemden N 
aus derbem Hemdentuch mit und ohne Spitze, 
das Stück 0,80, 1,00, 1,25, 1,50. 


Damen-Nachthemden 


in eleganten Fagons mit Stickerei uad Languette, 
das Stück 3,25—8,00. 


Damen-Beinkleider 


aus reinwoll. Flanell, einfarbig und gestreift, mit 
Handlanguette, das Stück 2,00—4,00. 


Herren-Hemden 


aus starkfädigem Hemdentuch, 
das Stück 1,00, 1,25, 1,50, 1,80, 2,00. 


oder Cachemire. 


Frauenhemden 


aus baumwoll. Flanell, gestreift und rosa, 
das Stiiek 1,00, 1,20, 1,50. 


Frauen-Nachtjacken 


aus bedrucktem Parchend, mit und ohne Spitze, 
das Stück 1,00, 1,25. 


Damen-Beinkleider 
aus gebl. Cord-Parchend mit Trimming, Stickerei, | 
Languette, das Stück 1,00, 1,50, 1,65, 2,00—4,25. 


schöne Jaquard-Streifen. 


Damen-Taghemden 
aus dauerhaftem Renforeé mit handgestiekter Passe, 
i das Stück 1,50, 1,75. 


Damen-Nachtjacken 


aus Pelzpiqué das Stiick 1,25—4,00, 
aus gemustertem Satin das Stiick 1,50—6,00. 


Arbeiter-Hemden 
aus gestreiftem Parchend, das Stück 
1,00, 1,25, 1,50, 1,75, mit Klappe 1,25, 1,65, 1,90. A. 


Damen-Taghemden 
in neuen Facons mit Stickerei-Besatz, 
das Stück 1,50, 2,00, 2,40, 3,00—4,00. 


Frauen-Beinkleider 
aus baumwollen. Flanell mit Handlanguette, 
das Stiick 1,00, 1,25 und 1,50. = 


- Arbeiter-Blousen 


aus blau Leinen oder gestreiftem Regatta, 
das Stiick 1,25, 1,50, 1,80. 


Herren-Nachthemden | Herren-Oberhemden 


aus Prima Elsasser Stoffen in extra Grössen, aus Elsasser Renforc& und 4-fach leinenem Einsatz, 


= das Stück 2,50, 3,00 und 4,00. DO 
das Stick 1,50, 2,00, 2,50 und 3,50 mit Stickerei-Einsatz 4,00 und 5,00. net 


Bettbeziige 


Herren-Hemden 


aus Bauerleinen, 
das Stück 1,20—2,70. 


Taschentücher mit śr ohne Kante 


Kragen und Manschetten | Chemisettes und Serviteurs SB Dla Didesa 00 00 


fiir Herren und Knaben fiir Herren und Knaben fiir Damen und Herren in rein Leinen, das Dutzend aus waschechten Stoffen zum Knöpfen. w 
in neuesten Fagons, mit modernen Einsätzen, ‚50, 3,00. Grosser Bezug . . . . das Stück 2,50—4,00. Wet 
das Stück 30 J bis 1,00. das Stück 45 „4 bis 1,50. Reinleinene Batist-Taschentücher, prima Kissen-Bezug . » « « « das Stück 0,80—1,20. 


Qualitat, Dutzend 4,00, 5,00, 6,00, 8,00, 10,00. 


Bettbezüge Mk. 1,50, Bett-Inlette, Bettlaken Mk. 0,90, 120, 1,50,|  Wirthschaftsschiirzen 


aus Renforeć und Damast zum Knöpfen. federdichte Qual., in grau-roth, rosa-roth und rosa. in ganzer Breite aus waschechtem schwerem Leinen mit Datz, 
Grosser Bezug . . . 2,00, 2,50, 3,00, 3,60, 4,00. Grosses Inlett . . das Stück 2,50—12,00. ‚aus Dowlas 1,60, 1,80, 2,70, 3,25, 140 em weit, das Stück 1,00, 1.20, 1,50. 
Kissen-Bezug . . . . 0,50, 0,65, 0,90, 1,00, 1,15. Kissen-Inlett e « . «a das Stück 0,70—3,35. aus Leinen 1,20, 1,50, 2,00, 2,50, 3,00, 3,60, 4,80. Leinene Hausschürzen, extra weit, 


das Stiick 1,00, 1,20 bis 2,00. 
a on i un 
Weisse Hausschiirzen Tandel-Schiirzen Z Kinder-Schiirzen Schwarze Schiirzen 
ie h aus Panama, Batist, Satin, in weiss, farbig und sehwarz in allen Grössen in Alpaeca, Cachemire, Panama und Seide 
a das Stück 30 J bis 1,50. das Stück 45 f bis 2,00. das Stück 75 J bis 3,00. 
d wat 1 100 125 es 275 Tändel-, Spitzen- und Fantasie-Schürzen Schulschürzen, schwarz und coul; Schürzen, hochelegant, schwarz und eoul., 
as Stiiek 0,80, 1,00, 1, is 2,75. das Stück 1,00 bis 2,00. das Stück 1,00 und 1,50. das Stück 2,00 bis 6,00. 
-. — on m 1 S N = m $ 
Stickerei-Unterröcke Parchend-Unterröcke, Tricot-Unterjacken | „„.gerren-Normal-Hemden 
aus Shirting mit Spitze und Stickerei-Besatz coul. gestreift mit Voulant, das Stück 1,50—2,50, | für Herren das Stück 100 J bis 2,25, | n A e 5 Stuck | 30—2,50, 
das Stiick 1,80 bis 15,00. weiss mit Languette, das Stück 2,75—5,00. für Damen . e das Stück 50 „4 bis 2,00. | zu Angora - „ „„ das Stück ., „ 


in reiner Wolle . . . das Stück 3,00—8,00. | 


Herren-Unterbeinkleider Herren-Westen Männer-Walk-Jacken EKinder-Tricots 
in Vigogne . . . . . . das Stück 0,75—1,50, zweireihig, gestriekt, 3 gestrickt in blau und braun, ‘ in Vigogne, Angora und reiner Wolle, 
in Angora . das Stiiek 1,80—2,90, das Stück 1,50, 2,00, 2,50, 3,00, 3,50 bis 7,00. das Stück 1,50, 2,00, 3,00, 4,00. alle Grössen, 


in reiner Wolle . . . das Stück 4,00—7,50. | das Stück 50 J bis 2,00. 


Strick-Unterröcke Velour-Unterröcke Seidene Unterrócke Regenschirme 
in Vigogno . . . . . . das Stück 1,00—1,80, | in allen Farben mit Voulant, haltbare Qualitäten in Wolle, Gloria und Seide, 
in Wolle . . . „ das Stück 2,40—4,50, | das Stück 2,50, 3,00, 3,50, 4,50, 5,50, 6,50, 8,50, in neuen Streifen für Damen, Herren und Kinder, 
Wey, in Handarbeit . . . . . das Stück 4,50—7,50. 9,50, 12,00. das Stück 6,00 bis 13,50. SS Bes 
= —— i a — ' T ‘ 
Tücher und Plaids. | Cachenez | Bettdecken Kaffeedecken | 
Taillentiicher . . . . . das Stück 1,00— 9,00, } in Wolle und Seide, i in weiss das Stück 1,50, 2,00—10,00, ET W 00 
Cachemire-Plaids . „ . . das Stück 1,25— 6,00, | für Damen . . das Stück 30 „4 bis 3,00, | einfarbig das Stiiek 2,00, 2,50, 3,00—4,50, Weiss mit farbiger Kante, das Stück 1,00—5,00, 
Lama-Plaids. . . . . das Stück 1,50—10,00. | für Herren , . . das Stück 50 J bis 10,00. | in altdeutschen Mustern das Stück 1,75—6,00. Gedeck mit 6 Servietten 2,75—30,00. 
Paradehandtücher 0,50, 0,75, 1,00, Tischtiicher | Servietten Handtücher : 
fertig mit Kante. . . das Stück von 1,25 an, in schwerer Drell-Qualität, in schönen ueuen Jaquard-Mustern, 1 f : 
fie taste SUE) Stück von 1,65 an, | das Stück 1,00, 1,50, 2,00; gute Qualität, ere tees Drell- und Damast-Mustern, > 
aufgezeichnet.. e » das Stück von 1,00 an. in Damast-Mustern 1,25, 2,00, 2,40—10,00. i das Dutzend 3,00—12,00. as Dutzend 3, 3,50, 4,50, 6,00 ete. k 
Rolltücher Staubtücher OE RAE Steppdecken 5 ; Reisedecken l 
EUR, 00, 1,25 mit echtfarbi aris mit Cattun-Bezug . J ie . von an, ż n Velour das Stiick 2 
Si ać 6029 180 260. das Duana “oa mit Wollsatin-Bezug . . . von 6,00 an, in Sealskin mit Futter 3,50, 6,00—16,00, 


mit Atlas-Bezug . . . . von 18,00 an. in Astrachan mit Lammwollfutter 18,00. 


Aufträge von 20 Mk. an werden franco per Post gesandt. 


Bestellungen von auswärts gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages, 
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ens 80. Geburtstage. 
3 ‘ großen Thaten reiches, dem 
Sad Ende ſich zuneigendes Säculum das nervöſe 
Ihrbundert. Und doch iſt es ſo recht eigentlich das 
das RR der alten Männer, die weit hinaus über 
rer lije Alter der ſiebzig Jahre geiſtesfriſch und 
raf eten. Hochbetagt ſind Kaiſer Wilhelm und 
toltie von uns geſchieden, über die Achtzig hin⸗ 


Monin! 


Man ſchilt unſer an 


rm Fürſt Bismarck, der klaren Auges der Ent- 
ung des von ihm begründeten deutſchen Reiches 


folgt, ein i ; 
c: er Siebziger dichtet Theodor Fontane 
Wien Herzens und mol. jugendlicher Kraft 
wih zorſchöpfungen — und nun wird am Dienſtag unſer 
fen to titer, der Stolz und Triumph deutſcher 
der] Sa, Theodor Mommſen 80 Jahre alt, 
zünde be Mann, der vor wenigen Wochen noch in 
shen m die Demjchen Oeſterreichs zum 
t in i fgedrä a 
gefordert "= em ihnen aufgedrängten Kampfe auf 
er nem zähen Volesſtamme gehört Mommſen an; 
Oos arme der Nordmark Im Pfarrhauſe zu 
Bore ing in Schleswig ift er am 30. November 1817 ge: 
in n und für Schleswig⸗Holſtein hat er früh gekämpft 
Mo ort und Schrift. Die jetzige alte Exeellenz 
9 pamjen war auch einmal jung. Und der junge 
e dien, hat fröhlich feine Jugend genoſſen. Früh 
er ſich in ihm der Dichter, und mit ſeinem Bruder 
1831 und feinem Freunde Theodor Storm hat er 
In das „Liederbuch dreier Freunde“ herausgegeben. 
1 Kiel ſtudirte er Jurisprudenz und Gejchichte. Die 
nice Tribus in adminiſtrativer Beziehung“ und 
i „Oskiſchen Studien“ waren feine erſten Arbeiten. 
für fanden ſtarke Beachtung und zeigten bereits, wie 
fo pommien die Philologie nicht Selbſtzweck war, 
ndern ihm den Aufitieg ermöglichte zur Cultur- 
der Dem Gelehrten in Mommſen trat aber jetzt 
£ Schleswig⸗Holſteiner in den Weg. Sein Intereſſe 
Redder »Heimath veranlaßte ihn 1848 in Rendsburg 
fen Acteur zu werden. Als er im Jahre darauf Pro- 
Nior in Leipzig war, ift er der Politik doch noch tren 
leblieben. Das koſtete ihn 1850 feine Profeſſur. Zürich 
oa ihm ein Aſyl. Dann erhielt er 1854 einen Ruf 
ach Breslau und 1858 au die Univerſität Berlin. 
goń ct haben nur ſeine Studienreiſen ihn aus Berlin 
; ührt oder vielmehr aus Charlottenburg. Denn 
on lange hat er ſich fern vom Trubel der lauten 


Deltftadt in Charlottenburg fein Gelehrtenheim er- 
astet, In Berlin und Charlottenburg ijt Mommſen, 


ein Jahrzehnt lang auch dem Reichstag angehört 
eine populäre Perſönlichkeit. Die hagere Geſtalt 
du dem artloſen, feingeſchnittenen Antlitz, den blauen, 
à dringend aus der Gelehrtenbrille blidenden Augen, 
r weißen ihn umwehenden Haarmähne war bis 
reinem halben Jahrzehnt oft in Berlin zu ſehen. 
Seth, lange ſchon lebt er nur noch feinen Studien. 
eine Popularität iſt aber darum hier nicht geringer 
geworden, wenn auch die anekdotiſehen Legenden, die 
Fan um ihn geſponnen hatte und die fih zumeiſt mit 
vener großen Zerſtreutheit beſchäftigten, allmählich 
erſtummt find. Die beliebieſte dieſer Anekdoten ijt 
zugleich ein Beweis ſeiner Herzensgüte. Mommſen be⸗ 
merkt auf ſeinem Wege in Charlottenburg einen kleinen, 
weinenden Jungen. Sofort bleibt der große Gelehrte 
en und fragt den Kleinen herzlich, was ihm fehle 
und wie er heiße. Und der Junge erwidert: „Aber 
kanjit du mich denn nicht, Papa 211. .“ 
D In Italien aber zählt Mommſen zu den populärften 
a pią ſchen und Gelehrten. Der Erforſchung der großen 
ſeloriſchen Vergangenheit Italiens gilt die Arbeit 
Nes Lebens. Schon 1847, nach feiner erſten italieniſchen 
d eife, legte der junge Mommſen der Berliner Akademie 
er Wiſſenſchaften feinen groß angelegten Plan zu dem 
ofe? inseriptionum Latinarum vor. Was diefes 


hat, 


große Werk für die Epigraphik bedeutet, was Mommſen 
he für dieje Discipl mie für die anderen Fücher 
A lofophie und Hiſtorie gejchafien hat — das voll 
PR ift Sache der Wiſſenſchaft, die in Mommſen 
en tn Gelehrren verehrt, der feine Methode auf einen 
ie ebidreis ihrer bewundernder Schüler vererbt. 
fafier 5 ildete Welt aber feiert in Mommſen den Ber: 
weil Hay Mömiſchen Geſchich te“. Nicht mur 
reichli 5 Mommſen, den großen Forſcher, die Quellen 
ie a er floſſen, als für Andere, nicht nur weil er 
konnt ten Stein, mit ihren Inſchriften beredt machen 
lid 7, nicht nur weil er mit offenem, — ungetrübtem 
blickt — die durch fein Wiſſen erſchloſſenen Verhältniſſe 
ein in Hoot nur darum ijt dieje „Römiſche Geſchichte“ 
to bedeutendes Werk, ſondern weil Mommſen eine 


Dichter- und Künſtler⸗ Individualität ift. Seine „Römiſche 
Geſchichte“ — fie iſt leider nicht vollſtändig, es fehlt der 
4. und der 6. Band — iſt ein Kunſtwerk. Sie lieſt 
ſich wie eine Dichtung. Niemals tritt die Gelehrſamkeit, 
die darin ſteckt, in den Vordergrund, ſie iſt ihm nie⸗ 
mals Selbſtzweck. Ihm iſt die Toga des Römers 
nicht etmas Unantaftbares, er ſieht auch unter ihr nicht 
ſtarre Helden, ſondern Menſchen von Fleiſch und Blut. 
Die Darſtellung iſt von hinreißender, oft dramatiſcher 
Kraft, Mommſen ift ein Charakteriſtiker erſten Ranges, 
der bewundernswerth wäre ſelbſt wenn er nur die 
Charatteriſtik Cäſars geſchrieben hätte. Die 
Schulmeinung und die Tradition kümmert ihn niemals. 
Eicero, den großen Heiligen der Stocphilologen, 
ſchont er ebenſo wenig, wie den Prineipien⸗ 
reiter Cato den Jüngern, den er „hſinnnlich 
und ſittlich ohne Leidenschaft” ſchilt. Er zögert 
nicht, den Pompejus den langweiligſten aller nachge⸗ 
machten großen Männer zu nennen. Er betrachtet — 
und man ihm das ſehr zum Vorwurf gemacht — die 
Hiſtorie nicht mit kühler Ruhe eines Ranke, er läßt in 
jeiner Darſtellung ſeine Individualität zur Geltung 
kommen. Aber er baut ſie auf von Anbeginn auf 
gründlichſter Quellenkenntniß; mit fouveräner Bee 


herrſchung alles Materials durchbricht er die 
traditionellen Anſchauungen über Römerweſen, die 


foviel Decoratives, jo viel bloßes Rankenwerk bieten. 
Seinem ſchlichten Realismus und zugleich ſeinem 
Dichteringenium erſchließt ſich eine neue römiſche Welt, 
herausgeſchält aus all den Hüllen, die von den 
römiſchen Hiſtorikern an darum gebreitet worden. Ein 
wirklich lebensvolles, ein lebendiges Bild der alten 
Moma entſteht, losgelöſt von all den Schulbegriſſen, ein 
Bild, wie wenn von einer lauge verſchütteten Stadt 
nun all der Schutt und Staub entfernt worden und ſie 
daläge in all ihrer Urſprünglichkeit. Die Vorzüge und 
die Bedeutung dieſes hiſtoriſchen Kunſtwerks ift 
allmählich auch officiell anerkannt worden: in den 
fünfziger Jahren war dieſe Römiſche Geſchichte ein Buch 
das kein Lehrer ſeinen Schülern empfehlen durfte, 
und heute iſt der Verfaſſer dieſes Werkes Excellenz! 
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Katechismus des Haushalts von Conſtanze von 
Franken, Mar Heſſe's Verlag in Leipzig, Preis broſch. Mk. 2, 
geb. Mk. 2,50. Wie die Verfaſſerin in der Vorrede zu dem 
vorliegenden Haushaltungs⸗Katechis mus ſagt, will fie in dem⸗ 
ſelben keine gelehrten Auseinanderſetzungen und weit⸗ 
ſchweifigen Belehrungen geben, keine Rathſchläge für Fälle, 
die ſich nie oder nur ganz ausnahmsweiſe ereignen oder zu 
umſtändlich find, um je ausgeführt zu werden, ſondern ſie will, 
wie es ſchon die Natur des Katechismus in fih begreift, 
kurze, bündige Antworten auf alle wichtigen Fragen des 
häuslichen Lebens ertheilen und nicht nur der jungen Haus⸗ 
frau, die noch zagend ihren mannigfachen Hausfrauen⸗ 
pflichten gegenüberſteht, ſondern auch der erfahrenen Haus⸗ 
frau, die nur einzelne Auskünfte ſucht, einen praktiſchen, 
verläßlichen Rathgeber bieten. Dies Ziel zu erreichen, iſt 
der Verfaſſerin vortrefflich gelungen. In klarer, leicht vere 
ſtündlicher Weile läßt fie, nachdem dem Budget des Haus- 
halts, der richtigen Zeiteintheilung und der Dienſtboten⸗ 
Angelegenheit die nöthige Beſprechung geworden, alle 
wichtigen Vorfälle des Hausweſens vorüberziehen, überall 
bemüht, die letzten Erfindungen und Neuerungen heranzu⸗ 
ziehen, ohne die alten erprobten Erfahrungen zu vernach⸗ 
läſſigen, von den verſchiedenen Anſichten die beſte und von 
den mannigfachen Methoden die bewührteſte auszuwählen. 

Katechismus des guten Tons und der feinen Sitte 
von Conſtanze von Franken, 7. Auflage, Max Heſſe's Ver⸗ 
lag in Leipzig. Preis geb. Mk. 2,50. Ein Buch, das es, wie 
das vorliegende, in den wenigen Jahren ſeit ſeinem Er⸗ 
ſcheinen zu ſieben Auflagen gebracht hat und jetzt mit dem 
zwanzigſten Tauſend ſeinen Weg in die Welt nimmt, bedarf 
eigentlich keiner weiteren Empfehlung. In der That iſt uns 
von all den zahlreichen Büchern des gleichen Genres 


keines bekannt, das eine ſo große Reichhaltigkeit 
des Stoffes in ſo gedrängter Kürze und ſeine 
für jedes Alter und jedes Geſchlecht gleich verläß⸗ 


lichen Rathſchläge in ſo verſtändlicher und dabei angenehmer, 
überaus humoriſtiſch durchleuchteten Weiſe brächte. Dabei 
verſteht die Verfaſſerin, die äußeren Formen, die fie auf 
das ſicherſte und ſeinfühligſte beherrſcht, überall auf ihren 
ſittlichen Urſprung zurückzuführen und mit Leben und 
Inhalt zu verſehen, ſo daß das Buch ſich nicht allein von 
vorzüglicher Brauchbarkeit für Alle exweiſt, die ſich nicht 
ganz ſicher auf dem Gebiete des guten Tons und der 
feinen Sittte fühlen, ſondern zugleich ein in echtem Sinne 
bildendes Buch genannt zu werden verdient. 

Einen nicht unbedeutenden Antheil an der raſchen 
Beliebtheit des Werkchens muß auch gefälligen Form und 
hübſchen Ausſtattung, ſowie last not last ſeinem billigen 
Preis, der die Auſchaffung jedem ermöglicht zugeſchrieben 
werden. Möge der alte Erfolg das Büchlein, auch bei der 
neuen Auflage begleiten, denn ſeine große Verbreitung kann 
das reichen Segen ſtiften. i 


Ein anregendes und belebendes, aus Malz rein vergohrenes 
und mildes Getränk von außerordentlicher Vekömmlichkeit. 


— Höchste Anerkennungen! — 


wa 


Wegen Verka 


Holzmarkt Nr. 22 


POSser 


Da ich den letzten Herbſt und Winter 
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Veeder S 


radical zu räumen. 


Es bietet ſich hiermit eine ſeltene Gelegenhei 


Herren-Minter-Paletots 
‚Nerren-Sommer-Paleiois . 
Hohenzollern Mäntel 
Herren-Salon-H züge 


5 Hohenzollern⸗Mäntel, 


15 


ür die Hä 


- iS = = 
Für Jünglinge und Knaben 


Binter-leberzicher, Winter⸗Inguets, Jaguet⸗Anzüge 
+ 


Herren-Schlafeöcke .. . 
Herren=-Winter-Jaquets .. = 5 
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lite des bisherigen Preiſes. 


Winter =Ueberzicher fur Herren 


habe ich aus meinem Vorrath hod} 
ſind, 


Spa 


Eine Sparcaſſe ift es für Jedermann, 


gebotenen Vortheile bei mir zu decken, da faſt die 


Für gute Waaren und feinen Sitz meiner Garderoben bür 


RER A 


elegant anfertigen laſſen; 


dieſelben koſteten bisher: 50, 54, 


jetzt verkaufe ich dieſelben 
pass. 


Hälfte am Gelde in meinem Ausverkauf erſpart wird 


—n . '. — — | 
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Ueberall zu haben in den durch Plakat kenntlich gemachten Verkaufsſtellen. 8 


nur noch im bisherigen Local zu verbleiben habe, ſo bin ich gezwungen, 
mein großes Lager in 


Herren- und Knahen-Garderoben 


t zu äußerſt günſtigen Einkäufen, da die Preise bis zur Hälfte 
herumiergesetzt sine, 


von 9 Mark ab | Herren-Jaquet- Anzüge. . vom 10 Mark ab gy 
- y 


Herren-Hosen und Westen. a 3 


einer Eskimos und Krimmer, mie ſolche ſtets auf nen 
für 24, 27, 30-36 u 


den Einkauf feiner Herbſt⸗ und Winter⸗Garderoben durch die 


gt der langjährige Ruf meiner Firma. 


2 * ze A ige PENE iis c 
Sprachkalender 1898. D. R. G. M. 77511. Engliſch 
für Deutſche (Preis Mk. 1,25); Franzöſiſch für Deutſche 
(Preis Mk. 1,25). Verlag der i 
(A. Haaſe), Zittau (Sachſen). Neu und praktiſch iſt die Idee, 
die Abreißkalender⸗Blocks dem ſyſtematiſchen Unterricht in 
fremden Sprachen dienſtbar zu machen. Uns liegen ſolche 
Sprachkalender für das Jahr 189 in 2 Ausgaben vor: 
„Engliſch für Deutſche“ und „Franzöſiſch für Deutſche“. Der 
Kalenderblock liegt in einem ſauber gearbeiteten Käſtchen aus 
farbigem verzierten Carton. Der Deckel des Cartons wird 
durch ein ſelbſtthätiges Meſſingſchlößchen zugehalten. Beim 
Gebrauch klappt man den Deckel zurück und benntzt den geöffneten 
Kalender entweder liegend oder man ſtellt ihn mit Hilfe der 
aus der Rückwand des Käſtchens herausgeſtanzten, als 
Ständer dienenden Zunge in ſchräger Richtung auf. Die 
Blätter des Abreißblockes weiſen auf der Vorderſeite nur 
Datum und Wochentag ſowie Raum für Notizen auf, 
wührend die Rückſeite der Blätter zu einem vollſtändigen 
fortlaufenden Lehrgang der engliſchen bezw. franzöſiſchen 
Sprache dient, mit regelrechten, ſyſtematiſchen Aufgaben und 
Uebungen. Wenn der Benutzer jeden Tag im Jahre eins 
der Blätter erledigt, was ja nicht zu viel Zeit erfordert, ſo 
hat er nach Ablauf des Jahres ſich eine ganz achtungswerthe 
Kenntniß des Engliſchen und Franzöſiſchen angeeignet. Ueber. 
die Innenſeite des Deckels ijt eine Gummiſchnur geſpannt, 
hinter die nach Ablauf des Tages das betreffende Blatt 
geſteckt wird. Die einzelnen abgetrennten Blätter werden 
am Schluß wieder angereiht und hat man nach Ablauf des 
Jahres einen vollſtändigen Lehrgang zur weiteren Benutzung. 

Wie gratulire ich? Kinder⸗Glückwünſche, Vorträge und 
Erſtaufführungen zu allen feſtlichen Gelegenheiten, herausg. 
von Conſtanze von Franken, Max Heſſe's Verlag in 
Leipzig. Preis broſch. M. 2.—, geb. M. 2,50. In vortheil- 
hafter Weiſe unterſcheidet ſich C. von Franken's „Wie 
gratulire ich?“ von Sammlungen ähnlicher Art. Da iſt 
nichts von dem hohlen Pathos und der geſchmackloſen Un⸗ 
natur der ſchablonenhaften Reimereien, die man Kindern 
bei feſtlichen Gelegenheiten in den Mund zu legen pflegt. 
In kindlich einfachen, anheimelnden Worten ſprechen die 
Kinder ihre Gefühle in den Gedichten aus, die ſich durch 
ihre ſorgfältige Form und ihren Wohllaut fait von ſelbſt 
dem Gedächtniß einſchmeicheln und den Sinn der 
Kinder für die Schönheit der Sprache wecken. 
Beſonders glücklich iſt der ſchlichte, von Herzen kommende 
und zu Herzen gehende Ton in den Gedichten 
der Herausgeberin ſelbſt getroffen, unter denen nicht wenige 
von wirklich poetiſchem Werth ſind. Außer den zahlreichen 
Glückwünſchen zu den mannigfachen Feſtanläſſen im Familien⸗ 
kreis in deutſcher Sprache enthält das Buch auch eine ſorgliche 
Auswahl franzöſiſcher und engliſcher Gratulationsgedichte, 
die allen, welche wiſſen, wie gern man manchmal dem Kinde 
in ſeinem Glückwunſch zugleich Gelegenheit böte, ſeine 
ſprachlichen Fortſchritte zu zeigen, und wie ſchwer, in anderen 
Sprachen, namentlich im Franzöſiſchen, paſſende Sachen zu 
finden ſind, willkommen ſein werden. 

Katechismus weiblicher Erwerbs⸗ und Berufsarten 
von Conſtanze von Franken, Max Heſſe's Verlag in Leipzig. 
Preis broſch. Mk. 2.—, geb. Mk. 2.50. Die Frauenfrage hat 
in unſeren Tagen eine ſo bedeutſame, nicht mehr zu über⸗ 
ſehende Entwicklung genommen, daß ein Buch, daß die prak⸗ 
tiſchen Reſultate dieſer Bewegung zeigt und einen klaren 
Ueberblick über das bisher Erreichte giebt, einem thatſächlich 
vorhandenen Bedürfniß entſpricht. Mit großem Geſchick und 
Sachverſtändniß hat die Verfaſſerin verſtanden, das Bleibende 
aus dem noch flüſſigen Stoff feſtzuhalten und die vereinzelten 
Erfahrungen zu ſammeln und zu ordnen. Mit aufrichtigem 
Staunen ſehen wir, wie groß die Zahl der Berufs⸗ und 
Erwerbsarten iſt, die ſich heutzutage dem weiblichen Geſchlecht 
erſchließen. Beſonders werthvoll wird die Arbeit dadurch, 
daß die Verfaſſerin ſich nicht damit begnügt, möglichſt viele 
Berufsarten anzugeben und ihre Vortheile und Nachtheile 
für das weibliche Geſchlecht gegeneinander abzuwiegen, 
ſondern, daß ſie in klarer, knapper Weiſe, überall beſtimmte 
Zahlen nennend und aus directen Quellen ſchöpfend, die 
Wege, die zu gehen und die Ziele, die zu erreichen ſind, 
feſtſtellt. 

Aberglaube und Strafrecht. Ein Beitrag zur Er⸗ 
forſchung des Einfluſſes der Volksanſchauungen auf die Ver⸗ 
übung von Verbrechen von Aug. Löwenſtimm. Mit einem 
Vorwort von Dr. Joſef Kohler, Profeſſor der Univerſität 
Berlin. Preis Mk. 2,50. Berlin 1897, Stuhr'ſche Buch⸗ 
handlung, Unter den Linden 61. Eine hochintereſſante Studie, 
die ſowohl in juriſtiſchen Fachkreiſen, als auch bei allen ge⸗ 
bildeten Bab das größte Aufjehen erregen wird. Der Ber: 
faſſer, Juriſt von Fach, weift feine Berufsgenoſſen in Rußland 
und in Weſteuropa auf eine bemerkenswerthe Aufgabe 
juriſtiſchen und richterlichen Studiums hin. Seine Abhand⸗ 
lung, aus der uns eine Fülle von Mittheilungen aus den 
verborgenen Winkeln der Volksſeele und aus den finſteren 
Abgründen des Volkscharakters in Rußland und in Weft- 
europa entgegentritt, ijt ein hervorragender Beitrag zur 
Volkskunde unſerer öſtlichen Nachbarn und zur Völkerpſfy⸗ 
chologie überhaupt. Aus dieſer Studie ſchöpft der ejer nicht 
nur ein Bild bisher ganz fremder oder doch nur wenigen 
Fachleuten bekannter ruſſiſcher Rechtsverhältniſſe, ſondern 
auch eine Schilderung von verderblichen abergläubiſchen An⸗ 
ſchauungen, Vorſtellungen, Gebräuchen und Handlungen, von 
deren Eriftenz die an der Oberfläche der Gegenwart 
ſchwimmende Geſellſchaft ſchwerlich eine Ahnung hat. Die 
Darſtellung ift, trotz des wifſenſchaftlichen Charakters des 
Buches, leicht und flüſſig und eine Menge von intereſſanten 
Proeeſſen, die in fie hineingeflochten find, erhöhen den Reiz 
und die Spannung der Lectüre. 
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und fret von allen geſundheitsſch 
kuchen⸗Fabrikate find mit meiner 


NK c ekk 


(700 Einen Poſten Tilſiter Fettkäſe, 


Stück 80 


em 


Pahl'ſchen Buchhandlung 


Arnold Gorsch 
in Danzig, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 23 


zu vortheilhaften Weihnachts-Einkäufen 


ihre anerkannt guten Fabrikate von 


Honigkuchen, Weißzeng, Weihnachtsſchaun, Randmarzipan, 
Marnpaufrüchten, Chee-Confect, Conſitüren u. . w. 


Meine fämmtlichen Hönigkuchen ſind nur von reinem Honig hergeſtellt 


Käse- Offerte. €83 


Pfund 60 J ſowie Woriner Sahnenkäſe ( ch 
und Schweizerkäſe, allerfeinſte Qualitat, sum 


g Holzmarkt 22. | Sahar ae ZEN ( 


r Du und Deine Hausgenoſſen betitelt ſich ein ſchmuckes 
i Merken (Verlag von Otto Maier in Ravensburg), deſſen 
Verfaſſerin Frau Geh. Hnfrath Tony v. Schumacher auf 
den guten Gedanken kam, hier einmal an unſeren täglichen 
| Bester in der Familie, im Haufe an unſer Verhältniß zu 
unjeren Hausgenoſſen die Sonde der Kritik zu legen, die 
Eigenheiten, Schwüchen, Unſitten aufzudecken, die ſich ſo 
gern hüben und drüben einſchleichen und die beiden Parteien 
ſo manche Ungelegenheiten, ſo viel Mißverſtändniſſe und 
Ungemach bereiten. Uns allen, Alt und Jung, wird da 
gelegentlich der Text geleſen, und keiner von den Haus⸗ 
genoſſen ijt übergangen: die Herrſchaſt wie die Dienerſchaft 
die kinderreichen Mitbewohner, Tanten und alten Jungfern, 
Erzieherin und Hauslehrer, Bewohner in der Bel⸗Etage 
wie im Souterrain, im Vorder⸗ und Hinterhauſe, die 
Zwiſchen⸗Miether wie die zeitweiligen Hausgenoſſen und 
Gäſte u. ſ. w. — ſie alle finden in ausführlichen Abſchnitten 
gebührende Berückſichtigung, ihnen allen werden weiſe 
Lehren mit auf den Weg gegeben, ihnen allen wird an der 
Hand aus dem Leben gegriffener draſtiſcher Beiſpiele 
gezeigt, wie und welche Rückſichten gegen unſere Neben⸗ 
menſchen, wir zu üben haben, wenn wir ſelbſt Rüctſichten 
von ihnen erwarten. \ 

Collection Hartleben. Eine Auswahl der hervor⸗ 
ragendſten Romane aller Nationen. Vierzehntägig erſcheint 
ein Band, eleg. geb. 75 Pf. Sechſter Jahrgang. (A. Hart⸗ 
leben's Verlag in Wien.) Die „Collection Hartleben“ er⸗ 
ſcheint im ſechſten Jahre ihres Beſtandes und bietet ein 
abwechſelungsreiches Programm, um ihre Leſer zu feſſeln. 

Nr. 47 der „Jugend“, Münchner illuſtrirte Wochenſchrift 
für Kunſt und Leben (G. Hirth's Verlag in München, Preis 
Mk. 3.— pro Quartal), enthält unter anderem: Titelblatt 
von J. Wolſthorn (Berlin). — „Lied der Deutſchen Oeſter⸗ 
reichs“, den Deutſchen Oeſterreichs von der „Jugend“ 
gewidmet. — „Hektors Abſchied“, von Ki⸗Ki⸗Ki, mit Zeichnung 
von Arpad Schmidhammer. — „Frau Gerlindis auf dem 
Hunde“, F. v. O., mit Zeichnungen von Julius Diez und 
zahlreiche ſonſtige künſtleriſche und literariſche Beiträge. 

C. Regenhardt's Almanach für 1898. Nachſchlage⸗ 
buch für Jedermann. Berlin, C. Regenhardt, Preis 1 Mk. 
Das Werk enthält auf ſeinen nahezu 300 Seiten eine ſolche 
Fülle des Wiſſenswerthen und für Jedermann Intereſſanten 
auf allen Gebieten, beſonders denen des praetiſchen gewerb⸗ 
lichen und kaufmänniſchen Lebens, daß es in der That ſeinen 
Nebentitel, Nachſchlagebuch für Jedermann, vollauf verdient. 
Wir hatten Gelegenheit, gleich bei Erhalt des Buches eine 
Stichprobe auf ſeine Zuverläſſigkeit zu machen, und müſſen 
geſtehen, daß wir das Geſuchte nicht nur gefunden, ſondern 
pa RS Folge der . ca Anordnung und on der Hand 

6 genauen und zuverläſſigen In ichniſſes fa 
ſofort gefunden 70 ſſigen Inhaltsverzeichniſſes faſt 

Sommerfaden. 


Skizzen ig. 
Elegant cartonirt mit 8 yon Os e 


: Goldſchnitt Mk. 1,20. Schwabachers 
Verlag in Stuttgart. Es ſind zwölf anmuthige, ſtimmungs⸗ 
ae ar p beſonders durch eine feine Gabe 
M urbeobahtung auszeichnen. fy zu Putli 
veriteht Ą Jeto ee zeichnen. Elly zu Putlitz 
poetiſchen Reiz abzugewinnen. Sie ſieht klar und deutli 
und ein ſtarkes Empfinden läßt ihr das Geſchaute + 
inneren Ereigniß werden, das fie lebensvoll wiedergeben 
kann, ohne an die widerliche Portraitirkunſt der „Moderne“ 
auch nur zu ſtreifen. Das nicht alltägliche Talent, welches 
aus den Sommerfäden ſpricht, iſt rein und echt. Es erinnert 
in manchen Zügen an die charakteriſtiſchen Eigenſchaften, 
denen Guſtav zu Putlitz den Erfolg ſeiner reizvollen kleinen 
Erzühlungen verdankt, ſo daß man aus dem Buche unſchwer 
die dem Dichter auch geiſtig naheſtehende Verfaſſerin erkennt. 
Herzblättchens Zeitvertreib. Herausgegeben von 
Thekla v. Gumpert. Mit 24 Farbendruckbildern und 
zahlreichen Abbildungen im Terr (Verlag von Carl 
Flemming in Glogau.) Preis in Calico gebunden Mk. 6. 
Da liegt es wieder vor uns, das herrliche Kinderbuch 
von deſſen Erſcheinen ſich bereits drei Generationen erzühlen! 
Herzblättchens Zeitvertreib hat ſich is längſt einen feſten 
Platz in den Herzen unſerer lieben Kleinen geſichert, aber 
wie leuchten immer von neuem ihre Augen auf unter dem 
Weihnachtsbaum, wie pochen die Kinderherzen freudiger und 
lauter, wenn der Blick auf den ſchmucken Band fällt, den 
ihnen treue Elternliebe beſcheert. Aber nicht nur die Kleinen, 
auch die Erwachſenen müſſen ihre Freude haben an dem in⸗ 
haltlich wie äußerlich gleich vortrefflichen Buche, deſſen 
42. Jahrgang ſoeben auf dem Weihnachtsmarkt erſchienen iſt. 
Nothſchild's Schatzkäſtlein des kaufmünniſchen 
Wiſſens. Von dieſem bekannten Werkchen iſt im Verlage 
von Schwabacher in Stuttgart das 21. bis 30. Tauſend 
ſoeben erſchienen. In mehr als 300 knapp gefaßten Fragen 
und Antworten über wichtige Gegenſtände der Handels⸗ und 
Comtoirwifſenſchaft Warenhandel, Bant- und Börſenweſen, 


Wechſelkunde, Transport, Zoll⸗ und Verſicherungsweſen, 
Steuern und Abgaben, Umlaufsmittel, Buchhaltung, 
Juventur, Comtoirarbeiten überhaupt, kaufmänniſche 


Terminologie 2c.) bietet das in jeder Hinſicht originelle 
„praktiſche Hand⸗ und Nachſchlagebuch“ gewiſſermaßen eine 
Quinteſſenz der geſammten Handelswiſſenſchaft und wird in 
den Kreiſen, für die es beſtimmt iſt, nach ſeinem beiſpielloſen 
Erfolge zu ſchließen, wohl jedenfalls mit großem Nutzen und 
Beifall ſtudirt. Ein äußerſt zweckmäßiger „Anhang für den 
praktiſchen Geſchäftsgebrauch“ ftemvelt Rothſchild's Schatz⸗ 
täjtlein noch nebenbei zum werthvollen Mequijit eines jeden 
kaufmänniſchen Geſchäfts. Das Werkchen ift von dem 
Handels lehrer Th. Huber einer Neubearbeitung unter⸗ 


e und koſtet in hübſcher zierlicher Ausſtattung 
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Bonbon, Mariana 


von 


empfiehlt 


ädlichen Erſatzmitteln. Alle Pakete meiner Honig⸗ 
vollſtändigen Firma verſehen. 


Wiederverkäufer erhalten entſprechenden Rabatt und werden dieſelben gebeten 
ihre rückſtändigen Weihnachts⸗Beſtellungen baldigſt aufzugeben, damit dieſelben 
beſtens ausgeführt werden können. 


NB. Für Hausfrauen, welche Pfefferkuchen ſelbſt back 
Honigteig mit Gewürz und jeb. dy w a ee 


Preisverzeichniße ſtehen zu Dienſten. 
empfehle ich reinen 
(2553 


Hochachtungsvoll 


Arnold Gorse. 


ſelwein 
. 75 9 incl. Fl., 
bel 12 Flaschen 70 rel. 
empfiehlt (2354 
Ma indenblatt. 


feinſte Grasmaare, pro 
arantirt echt), pro 


21a Altſtädtiſchen Graben 21a. 


alltäglichen Ereigniſſen einen 
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Ich empfehle 
für Herren: aM 
Gamaſchen in Mogleder . . . von m A an, ję 
Schaftſtiefel in Rog- und Bahlleder. „ 5,0 „ w Be 
Halbſchuhe in Roßleder wódę sę 
Filzpantoffel 1 R 
20OPOUIDUHGE +, ate. a pine ły e 
44 4 
für Damen: 
Zugſtiefel in weichem Leder. . . von 3,50 M an, i 
Halbſchuhe in Leden 225 
Hausſchuhe in Leder mit Schleife p E 5 4 
Hausſchuhe in Filz 9 ” 
Aranana e 200 ee an We 
areal Guha ec Sve as 


u. a 
144 9 + 
für Knaben u. Mädchen: 
Stulpſtiefel, Knopfſtiefel, Schnürſtiefel in Gd : 
Pelz und Leder è 
zu den billigſten Preiſen. 


R > 
Gummischuhe; 
in befter Petersburger Waare, : 

für Damen von 2,50 «A an, 


für Herren „ 450 „ p 
für Kinder „ 2,00 „ » 


Mein reichhaltiges Lager gediegener 


Schuhwaaren 


für den Winterbedarf 


in Leder und Stoff, aus beſtem Material gefertigt, 
Ballſchuhe, echte ruſſiſhe Gummiboots und 


Filzſchuhmaaren für Herren, Damen und Kinder 
empfehle zu mäßigen Preiſen. 
Beſtellungen nach Maaß unter Garantie des 
guten Sitzes, ſowie Reparaturen werden ſofort 
und gut ausgeführt und billigſt berechnet. (913 


M. J. Krefft, 


Drehergaſſe 21. 


l Dach SA 22 


(Wortschutz unter No. 16 691 Classe 20 B.) 
Anerkannt hestes und sicherstes Petroleum, 


eS unexplodirbar, 


in Kannen à 5 Ko. Inhalt Mk. 160 
4 10 


A. 
| 79 ” 0 ” ” 240, 


frei ins Haus. 
Zu haben bei: y 


Gustav Henning, Altstädt. Graben 111, 
Albert Herrmann, Fleischergasse 8%, 
William Hintz, Gartengasse 4, 
A. Kurowski, Breitgasse 108, 


Zoofe 1 Mk., Hauptgew. Werth 50000 Wk. 
Zuſammen SOOO Gewinne für 150 OOO Mhk. Werth 


Verehrte Hausfrauen! 


Clemens Leistner, Hundegasse 119, | Kauf nur 
Panki, Langgarten 8, T asche | 
o Pegel, Weidengasse 34a | y e | 
Carl Pettan, Brodbänkengasse 11, i Hohenlohe aler Flo ok n 
R. Schmandt, Milchkannengasse 11, i . : U 
Kuno Sommer, Thornscher Weg 12, IN KREIEREN PASS SCI ORO KREW egos N 


R. Wischnewski, Breitgasse 17. 


Nur Kannen mit Bleiverschluss leisten Gewähr für || 
reines, unverfälschtes Petroleum. 


A. Fast, 


Langenmarkt 23/84 und Langgasse 4. | 
20816) Filiales Zoppot, am Markt, 


in gelben, verschnürten und plombirten Packeten 


Zu haben in allen besseren Colonialwaaren- und. 201 
Delicatessen-Geschäften. 220% 


ſtatt. Es tritt aljo unter keinen Umſtänden eine Ziehungs⸗ 
verlegung oder Gewinureduction ein. 


LEER 


PCA 


Parfümerie 


Violette d' Amour. 


Alles übertreffend und einzig großartig gelungenes 
wahres Veilchen⸗Odeur! l 
Ein Tropfen genügt zur feinen Parfümirung. 
Kein Kunstproduct -% 
ſondern fünffacher Extrait⸗Auszug ohne 
Moſchus⸗Nachgeruch! 
Violette d’AmonrExirait a Flac. im eleg. Einzeletui Mk. 3,50. 
Violette d' Amour Extrait a eleg. Carton mit 8 Kine, Mk. 10.—. 
Violette d' Amour Extraita mittl. Flacon Mk. 2,.—. 
Violette d Amour Exirait a Miniat.-Probe⸗Flacon Mk. 0, 75. 
Violette d' Amour Savon a Stück Mk. 1, —. JE 
Violette d'Amour Savon a hocheleg. Cart, mit 3 Stck. ME2,TD 
übertrifft in jeder Hinſicht feinſte ſranzöſiſche Toilette- 
ſeifen und giebt im Gebrauch wundervolle ſtarke 
Veilchen⸗Parfümirung. l ; 
‘ Violette d'Amour Sachets, hochfeine Ausſtattung, a Mk. 1, 
z parfümirt Wäſche, Kleider, Briefpapier, 


5 10 2 eingla feim 0 und ſtets im Gand onhaltenb, ; 
2 5. Violette "Amour Kopfwasser, a Flacon Mk. 1, erhält 

Breitgaſſ ne 
(Jaulengaſſen⸗Ecke). i (Faulengaſſen⸗Gcke). 


das Haar ſtändig duftend nach auserleſenen Veilchen⸗ 
Bekanmtmamehumg⸗ 


nad Savidvit vom Ge es Brof, Dr. ©, Biebreſch, befeitigt binnen fn 
seit Verdauungsbeſchwerden, Sodbrennen, Magen⸗ 


7 5 vie Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken, und tit ganz 
verſchleimung, ohe bern Frauen u, Mishe zu empfehlen, die inſolge Ble che 


vie u, Ghul, AY ee Ta Velen: is / Fl. 3, ½ Fl. 
sition ta nerostee Magenſchwäthe Ley W.. as 


r 7 erlin N. 
Schering's Grüne Apotheke, guau er Straß, 10. 
Niederlagen in ſaſt ſämtlichen Apotheken und Dragen handlungen. 
an verlange ausdrüglich Sdeving’s Pepfin⸗Eſſenz. qi") 


Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken, Danzig 
Langfuhr: Adler⸗Apotheke, Tiegenhof: Kulgge's Apotheke, 
Zoppot: Apoth. O. Frommelt, Skurz: Apoth. Georg Lievan, 
Neufahrwaſſer: Adler-Apotheke. (181 


z. Iütänüders CowinnerTolee e 
Rae We vom 6. bis II. eee 


= Loose se" 

mm 100,000 Mark | 
JM Mk, 25000 Mk, 5,000 M. 2 à 10000 Ul. 
a 575,000 Mark. 


Weimar, den 25. November 1897, 


Der Vorstand 
der Ständigen Ausſtellung. 


blüthen, wirkt conſervirend auf den Haarboden und ver⸗ 
hindert jede Schuppenbildung! (21211 


Haupt⸗Depot für Danzig: Görlitzer Loose: —5 „% Porto u. Liste 
) of Parfümerie ra 5 AS guint, A e ch 2,15, „M BBO, l. 20 extra. M 
erner verkäuflich bei: auptgewinn 
Coneurswaaren -Husy er auf | Goifeu ©. Judée, Gr. ma lg ROD 250,000 Mark | 
° e © o id 1 os e, Langgaſſe 20 Tr. mpne A Moe versen as i \ 
des Macckotburgrigen Wein⸗, Spirituoſen⸗ u. Cigarren „ K. Schubert, Yunggafe 52, 1 Sx. Ludwig Hiller & Oo., Berlin C, zecttostraszo S. 


Lagers, welches zu und unter Taxpreis verkauft wird. 


Semer wie te billige Maſſeuverkauf ue anv pania | R. Hausielder, Breslau. 


Kaffees bor Conſerven an Delieateſſen wa, 


M. WWischmevwrsi«i. 
| | Breitgaſſe 17. (2098 | 
vee arly LudwW. Zimmermann Nachfl 


Lager; 
4 von (2370 & 
gq Glas, Porzellan, Steingut-, Majoliea-Waaren et Be 
Hinge, Tisch- und Wand-Lampen 
q . empfehle hiermit. 8 
Hermann Drahn,® 
>, vormals G. R. Schnibbe, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 118 


ie ee 


Neuheiten zu Weihnachts-Arbeiten in 


runden, Sehulten md deln 


p 


, Weihnachts - Gelegenheits - Cinkanje! 
Wo kauft man am beſten und billigſten 

E Uhren, Gold⸗u Silberwaarenzc. ein? 
Bei der langjährigen bekannten Firma 
Johannes Simon, Breitgaſſe 107. 


Taſchenuhren in Gold, Silber und 
Metall, ſowie neue Muſter in Regu⸗ 
lateuren (D. R.⸗P.), Alma Wand: u. 
Weckeruhren unter Zjähr. Garantie. 

Schmuckſachen in Gold, Silber, 
n Doublé, Coral u. Granat in jeder Preis⸗ 
le ea lage. Trauringe in Gold, Silber und 
Goldtalmi v. 60 9, an. — Alte Uhren, Gold und Silber werden 


à Pfund 40 „3, 3 
lebende Aale, Bander, Danzig, Hopfengaſſe 109/110. 21700 


Karpfen and Silberlags Seldbahuen u. fowcies, 
ecker, Stahlſchienen und 4 
transportable Geleiſe, & 


Markthalle: Stadt 158. 
meu und gebraucht, kauf- und miethsweise. 


——— CaP ONA 
90 Pis reinſchmeckender | ik 
294600189 fenton 2372 
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